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itlarvung des Gaarſeparatismus
Profeſſor Grimm vor dem Abſtimmungsgericht in Gaarbrücken Aufdeckung jeparatiſtiſcher Umtriebe

Auftakt im großen Gaarbrücker Progeß
Saarbrücken, 29. Dez. Vor dem

Oberſten Abſtimmungsgerichtshof des Saar
gebiets begann am Freitag der mit großer
Spannung erwartete Prozeß um den Sepera
tismus und die ſeltſame Wechſelſtubenpolitik
des ſaarländiſchen Eiſenbahnpräſidenten Nick-
laus.

Es handelt ſich bei dieſem politiſch bedeut
ſamen Prozeß um ein Strafverfahren, das die
Regierungs kommiſſion des Saargebiets gegen
den Wirtſchaftsberater der Deutſchen Front
Dr. Savekouls wegen Beleidigung des
Eiſenbahnpräſidenten Nicklaus angeſtrengt
hat. Die Beleidigungen ſollen in einem von
Dr. Savekouls in der von ihm herausgegebe
nen Wochenzeitüng „Der Trutzbund“ er
ſchienenen Artikel enthalten ſein.

Jn dieſem vor etwa zwei Monaten er
ſchienenen Artikel wurde Herrn Nicklaus vor
geworfen daß er in der Wechſelſtelle des ihm
unterſtellten amtlichen Reiſebüros Reichsmärk
in Hartgeld und Banknoten in Mengen und zu
Kurſen aufgekauft hat, die den von der Reichs
bank herausgegebenen Deviſenvorſchriften
widerſprechen, zumal es ſich in erſter Linie um
Beträge handelt, die

aus illegaler Regiſtermark ſtammen.
Die Saarbahnen hatten ſeinerzeit dieſe Mark
beträge der Reichsbahn zum Zahlungsausgleich
angeboten; die Reichsbahn hatte jedoch die An
nahme abgelehnt. Daraufhin hatte die Wechſel
ſtelle weitere Markannahmen verweigert und
dieſe Weigerung durch Plakatanſchlag be
kanntgegeben, was zu einer großen Beunruhi
gung in der Saarbevölkerung und zu Gerüch-
ten über eine bevorſtehende Jnflation in
Deutſchland führte. Dr. Savekouls hatte Nick
laus in dem Artikel vorgeworfen, daß er mit
dieſer Wechſelſtubenpolitik im Sinne des Sepa
ratismus gearbeitet habe und daß dieſe Hal
tung. die mit ſeiner politiſchen Geſinnung über

eine Pflichtverletzung ſowohl in
ſeiner Eigenſchaft als ſaarländiſcher wie als
beurlaubter deutſcher Beamter ſei.

Matz Braun, der ebenſo wie die Separa
tiſtenführer Hoffmann und Waltz von der
Verteidigung u. a. als Zeugen benannt wor
den war, war diplomatiſch erkrankt. Die Ver
nehmung des Nicklaus geſtaltete ſich zu
einem mehr als aufſchlußreichen, ungewollten

Bekenntnis ſeiner ſeparatiſtiſchen
Umtriebe,

zu denen er ſein Amt als Eiſenbahnpräſident
und hoher ſaarländiſcher Beamter mißbrauchte.
Der Generalſtagtsanwalt Haammes
(Luxemburg) ſuchte in ſeinem Plaidoyer
weniger Anklage gegen die Angeklagten zu er

zeſſes ſtehenden Nicklaus zu verteidigen. Er be
antragte gegen Dr. Savekouls eine Geldſtrafe
von 5000 Franken und gegen
Spindler eine ſolche von je 500 Franken. Die

Das große
Prof. Grimm-Eſſen war eine

überragende Auseinanderſetzung mit dem Be
griff des Separatismus und eine rückſichtsloſe

Abrechnung mit den aktiven Vorkämpfern
dieſer Jdee, zu denen im vorliegenden Falle,
wie vor aller Welt bewieſen worden iſt, der
Eiſenbahnpräſident Nicklaus zu rechnen iſt.

Jn ſeinen grundſätzlichen Ausführungen über

Der Name „Separatismus“, „Abſonde
trung“, „Abtrennung“, iſt in den Kämpfen der

Lworden. Man bezeichnet bei uns heute mit
Separatismus die Beſtrebungen der rheiniſchen
Sonderbündler, die unter Dr. Dorten, Smieets

heben, als den völlig im Mittelpunkt des Pro

Weber und
Plaidoyers der drei Verteidiger waren für
Nicklaus völlig niederſchmetternd.

I Plaidoyers von

ſonderen rheiniſchen Staates erſtrebten.
Dieſer Separatismus hat ein doppeltes

Element. Das Element des Separierens,
der Abtrennung und zum anderen, was über
den Wortlaut hinausgeht. Für die Menſchen
vom Rheinland war das Weſentlichſte das, was
den Separatismus ſo beſonders verächtlich
maächt: ein gewiſſes Vorſchubleiſten derjenigen
gegen die deutſche Einheit gerichteten Politik
die man in Frankreich die klaſſiſche, die tradi
tionelle, die hiſtoriſche Politik nennt, die
Maurice Barres die

„fixe Jdee“ Frankreichs
bezeichnet, und die man auch das Teſtament
Richelieus oder das Programm der natürlichen
Grenzen genannt hat.

Wir Rheinländer identifizieren die Träger
dieſer Politik nicht mit dem franzöſiſchen Volk.
Wir wiſſen, daß heute Millionen von Fran
zoſen über dieſe Frage, die das Kernſtück des
deutſchefrangzöſiſchen Problemms überhaupt bil
det, genau ſo denken wie wir, daß Millionen
von Franzoſen darauf warten, daß die jetzige
Auseinanderſetzung eine entſcheidende Klärung
dieſer Frage herbeiführt und die Unterlage
dafür ſchafft, daß dieſe unſelige Politik Riche
lieus endlich überwunden werde.

Die Abſplitterungsbeſtrebungen
Saar bekamen erſt eine Sonderexiſtenz,
nach dem Ruhrkampf und der

Diewar. franzöſiſche

ins Saarland kamen, wieder. Man
neue Hoffnung.

Ein unmittelbarer Anſchluß an Frankreich
kam auch jetzt noch nicht in Frage.

Aber man konnte das Ziel vielleicht in
Etappen erreichen. Die Etappe, die män mit
Hilfe der Emigranten für 1935 propagieren
wollte, war der Status quo.

Der Status quo iſt heute die
franzöſiſche Löſung.

Wenn der Status quo käme, ſo würde Deutſch
land ſeine Souveränität über das Saargebiet
automatiſch verlieren.

(Fortſetzung auf Seite 8.)

Ginowfew und Kamenew erſchoſſen

Arteil im Leningrader Prozeß
(Drahtbericht unſeres Londoner Sonderdienſtes.)

London, 29. Dezember.
Warſchau,

Der „Daily Expreß“ meldet aus
daß der Prozeß gegen den Kirowmörder und ſeine

Mitverſchwörer am geſtrigen Freitag in Leningrad beendet worden ſei.
Die Urt e ile ſeien Stalin vorgelegt und würden erſt nach der
Vollſtreckung bekanntgegeben werden. Ferner berichtet das Blatt in
einer Meldung aus Riga, daß Sinowjew und Kamenew n a ch Nord
ſibirien verbannt wären.
des „Daily Telegraf“

Jm Gegenſatz hierzu ſteht eine Meldung
aus Warſchau, der wiſſen will,

und Kamenew bereits erſchoſſen worden daß Sinvwjew
wären. Das Blattmeldet, daß die Erſchießung am Freitag morgenſtattge-

fünden habe worüber aber bis jetzt keine Beſtätigung zu erhalten war.

Schlußakt der Aiver Tragödie

Die Beerdigung der Opfer des in der ſyriſchen Wüſte verbrannten holländiſchen Großflug
zeuges „Uiver“ fand in Bagdad ſtatt.
daß alle

Die ärztliche Unterſuchung der
Jnſaſſen durch Blitzſchlag getötet wurden.

Luftfahrt.) Auf dem Bilde ſenken engliſche

Leichen hat ergeben,
(Das erſte Mal in der Geſchichte der
Flieger die Särge in die Gruft.

an der
als

Rheinland
räumung der rheiniſche Separatismus erledigt

Abſplitterungspropa
ganda in Paris, die bis dahin geſchwiegen
hatte, regte ſich plötzlich nach der großen Um
wälzung in Deutſchland, als die Emigranten

ſchöpfte

e

ſchen
Man denkt an ein Sicherheitsſyſtem, das die

Nachbarn Oeſterreichs, einſchließlich Deutſch

Querſchnitt
Wochen -Rundschau

Si. Halle, (S.), 29. Dezember 1934.

Der Deutschen Wunderglaube
Zehn Jahre etwa hat es gedauert, bis man

in der Welt Muſſolini und den Faſchismus in
ſeinen Grundzügen begreifen lernte. Aehnlich
dem neuen Deutſchland hat ſeiner Zeit auch
das Jtalien Muſſolinis einen Sturmlauf be
zahlter Kapitaliſtenknechte in allen Ländern
auszuhalten gehabt. Heute hat ſich die Jdee
des Faſchismus längſt die Anerkennung der
Welt erobert. Aber auch dem Reich Adolf
Hitlers wird man einſt überall da draußen die
gebührende Achtung zollen. Wächſt doch ſchon
heute die Einſicht im Auslande Nicht, daß
wir um die Gunſt der Völker buhlen würden.
Dazu ſind wir, beſonders als Nationalſozia
liſten, zu ſtolz. Eindrucksvolle Worte über
Deutſchland fand beiſpielsweiſe Lord Rother
mere in einem Weihnachtsaufſatz der „Daily
Mail“ über ſeine Reiſe durch unſere Gaue.
Was er ſeinen Landsleuten über uns erzählt,
iſt recht ſchmeichelhaft. Das beſte der Schilde
rung aber iſt dies: „Die Deutſchen haben neuen
und ſtarken (politiſchen) Glauben gefunden.
Dieſer Glaube hat das Wunder zuſtande ge
bracht, die Berge von Schwierigkeiten zu ver
ſetzen, die ihren Weg zur nationalen Geneſung
verſperrten. Aber er hat noch mehr zu
ſtande gebracht. Er hat Deutſchland eine neue
Seele gegeben.“ Damit hat der engliſche
Zeitungsmagnat recht, Deutſchlands Glaube
an ſeine Wiederauferſtehung hat bereits Wun
der gewirkt. Wenn wir dieſen Glauben nicht
verlieren, iſt uns eine glückhafte Zukunft gewiß
Deutschlands Interesse an Rom

Der Schwerpunkt der internationalen
Politik wird ſich vielleicht ſchon am zweiten
Tage des neuen Jahres für kurze Zeit nach
Rom verlegen. Dort erwartet man bereits mit
ziemlicher Nervoſität Laval zu Verhand
lungen, bei denen es in erſter Linie um eine
italieniſch franzöſiſche Verſtändigung geht.
Uebermäßige Anſprüche Jtaliens, wie z. B.
abſolute Flottengleichheit mit Frankreich, eine
Milliardenanleihe zur Konſolidierung der Lira-
Forderung eines deutſchen Mandatsgebiets
uſw. ſtehen dem glatten Ablauf der Be
ratungen im. Wege. Jmmer wieder aber muß
darauf hingewieſen werden, daß es Frankreich
in der Hauptſache in Rom darauf ankommt,
Italien endgültig vom „Reviſionismus“
abzubringen, was die Vorausſetzung einer
Verſtändigung Jtaliens mit der Kleinen
Entente und insbeſondere mit Südſlawien iſt.
Augenblicklich lauten die Nachrichten aus
Belgrad über eine ſolche Annäherung für
Frankreich günſtig. Ferner ſoll wieder
einmal die Aufrechterhaltung der öſterreichi

„Unabhängigkeit“ garantiert werden.

land, verbinden ſoll. Alle dieſe Auslaſſungen
laſſen darauf ſchließen, daß man in Rom ver
ſuchen wird, zu einer Einigung über Fragen
zu gelangen, die auch für Deutſchland lebens

wichtig ſind. Man ſoll ſich jedoch nicht der
Täuſchung hingeben, daß wir etwa Abkommen

unterzeichnen werden, die man ohne uns abge
ſchloſſen hat.

EinRreisung Japans
Jmmer deutlicher werden die Fronten um

den Pagifiſchen Ozean. Eine Einkreiſungs
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Die Londoner Flottenkonferenz ſcheiterte in
folge großer Anſprüche Japans Jetzt hat die
britiſche Regierung die Jnitiative zu einem
Gedankenaustauſch zwiſchen den am Pazifik
intereſſierten Mächten über die Aufrecht
erhaltung des Stäkus quo im Fernen Oſten
ergriffen. Die Weſtmächte (Amerika, Groß
britannien, Frankreich und Holland) ſollen ge
meinſam ihre Jntereſſen gegenüber den „impe
rialiſtiſchen Plänen“ Japans ſichern. Damit
beginnt die Einkreiſung des Landes der auf
gehenden Sonne, das ſich infolge ſeiner geo

h h

Pariſer Beſuch
des polniſchen Außenminiſters?
Paris, 29. Dez. Der „Figaro“ läßt ſich

aus Warſchau melden, daß ſich der polniſche
Außenminiſter Beck, der auf einer Be
ſuchsreiſe in Dänemark weilt, nach einem
Aufenthalt in Kopenhagen, wahrſcheinlich nach
Paris begeben werde.Eine Beſtätigung dieſer Meldung iſt erſt
noch abzuwarten.

graphiſch wie ſtrategiſch ſtarken Stellung zu
nächſt wohl wenig um dieſe Politik der Weſt
mächte kümmern wird. Sollte einmal ein
Ernſtfall im Fernen, Oſten unumgänglich wer
den, ſo dürfte allein Japan Zeit und Gelegen
heit beſtimmen, wann es zu einem Treffen mit
den Weſtmächten kommt. Eine Jſolierung hätte
Japan vorläufig nur auf wirtſchaftlichem Ge
biete zu fürchten.

Deutschenhinrichtung in der URraine
Man hat den Mord an dem Leningrader

Parteiſekretär Kirvw als das erſte ſchüch
terne Vorzeichen zu einer Erhebung des ge
knechteten Rußlands gegenüber der Herrſchaft
der Sowjets zu deuten verſucht. Vielleicht, daß
dieſer Annahme eine gewiſſe Berechtigung zu
kommt. Jedenfalls erklärte Nikolajew, der
Mörder, in dem jetzt begonnenen Prozeß: „Jch
habe Rußland von einem Schurken befreit.
Andere werden mir folgen und meine Arbeit
beenden.“ Vorläufig jedoch regiert das Sowjet
ſyſtem noch im Ruſſenreich, das mit außer
ordentlicher Strenge den Mord an Kirow
ahndet. So meldet die Ukraine eine neue
Terrorwelle. Auch viele Ausländer ſollen das
Opfer ſein. Sogär von zwei Deuütſchen, den
Gebrüdern Griegern weiß der Londoner
„Daily Telegraph“ zu melden, daß ſie hin
gerichtet worden ſind. Diplomatiſche Schritte
werden hier ermitteln müſſen, was Wahres an
dieſer Nachricht iſt und eventuell e Genugtuung
zu fordern haben. Wahrſcheinlich aber wird
es ſich um Hommuniſten handeln, die als
Emigranten in der Räteunion lebten.
An der Schwelle des neuen Jahres

Das letzte Kapitel des allwöchentlichen
Querſchnittes der „MN3“ des Jahres 1934
wäre geſchrieben. Ohne lange zurückzuſchauen,
geht es vorwärts in das neue Jahr hinein,
das vielleicht Gelegenheit gibt, nicht allein auf
innerpolitiſchem, ſondern auch außenpolitiſchem
Gebiet Querſchnitte durch die Ereigniſſe zu
machen, die von einer gedeihlichen Entwicklung
zeugen Eines aber wäre vor allem von Segen
für die Völker: Frieden, wie er Herzenswunſch
unſeres Führers iſt und wie er ſich bisher
immer im Querſchnitt der Jnnenpolitik
ſpiegelte. Möge das Jahr 1985 für unſer Volk
ein Glücksfahr werden.

Göring an Sthirach
und die deutſche dugend

Berlin 29. Dez. Der preußiſche Miniſter
präſident Göring hat an den Reichsjugend-
führer Baldur v. Schirach ein Telegramm
gerichtet, in dem es heißt:

„Jhnen und der von Jhnen geführten ge
ſamten deutſchen Jugend wünſche ich ein frohes
Feſt und ein glückliches neues Jahr. Wir wollen
auch künftig feſt zuſammenſtehen.

(gez.) Hermann Göring“,
Keine Ungarn Austreibungen

mehr
Belgrad, 29. Dez. Die ſüdſlawiſche Tele

graphenAgentur „Avale“ erklärt zu der Be
hauptung der ungariſchen Preſſe und einiger
aus ländiſcher Blätter, wonach die ſüdſlawiſchen
Behörden weiterhin ungariſche Staatsbürger in
Maſſen auswieſen, daß die letzte Gruppe
von 22 ungariſchen Bürgern am
15. Dezember Südſlawien verlaſſen habe, nach
dem ihr eine fünfzehntägige Friſt zur Erledi
gung ihrer Angelegenheiten in Südſlawien ge
währt worden ſei. Nach dieſem Zeitpunkt habe
keine weitere Gruppe ungariſcher Bürger das
Land verlaſſen.

Mit der Abreiſe der letzten Ungarn am
15. Dezember ſei die Reihe der ungariſchen
Staats angehörigen abgeſchloſſen, die nach dem
Marſeiller Anſchlag bei einer von den ſüd
ſlawiſchen Behörden unter den Ausländern vor
genommenen Fahndung im Beſitze falſcher
Perſonengausweiſe angetroffen worden
ſeien und als uner wünſchte Auslän-
der der Gaſtfreundſchaft Südſlawiens ver
luſtig gingen.

Die größte polniſche Tuchfabrik nieder
gebrannt. Jn Leſzezkow in Oſtgalizien
brannte die größte polniſche Tuchfabrik nieder,
die Stoffe aus einheimiſcher polniſcher Wolle,
ſogenannter Haustvebewolle, herſtellt,

Auf Muffolinis Vorſchläge

Paris, 29. Dezember.

nächſten Tagen in Rom von Jtalien,
unterzeichnet werden.
und Deutſchland zum Beitritt offen

ſiſchen Abkommen teilnehmen laſſen

Der römiſche Berichterſtatter des „Paris
Soir“ glaubt den Stand der Verhandlungen
wie folgt umreißen zu können: Ueber die
Frage der Nationalität der Jtaliener

in Tunis
ſowie über die Grenzberichtigungen
zwiſchen Lybien und Franzöſiſch-
Aequatortal- Afrika habe man ſich ge
einigt. Dagegen beſtünden noch Meinungsber
ſchiedenheiten über die in Ausſicht genomme
nen Zugeſtändniſſe in Somaliland, wo
Jtalien einen Zugang zum Golf von
Dſchibuti und eine Beteiligung an der
franzöſiſchabeſſiniſchen. Eiſenbahn wünſche.

Jn der mitteleüropäiſchen Frage denke man
jetzt an einen internationalen Pakt, durch den

Frankreichs Antwort in Rom
zwei Hauptbedingungen für die Annäherung an Italien

Außenminiſter La val hat dem franzöſiſchen
Botſchafter in Rom am Freitag abend die franzöſiſche Antwo r
auf die Vorſchläge Muſſolinis übermittelt.
punkten, die die ſtets gut unterrichtete Außenpolitikerin des „Oeuvre“
folgendermaßen zuſammenfaßt: 1. Ein Garantieabkommen über
die Unabhängikeit Oeſterreich s. Dieſes Abkommen ſoll in den

Sie veſteht aus zwei Haupt

Südſlawien und der Tſchechoſlowakei
Es ſoll Frankreich, Rumänien, England, Ungarn

ſtehen. 2. Die unterzeichneten Mächte
garantieren ſich gegenſeitig ihre Gren z en. Wenn dieſe Ausführun
gen zutreffen, ſo bedeutet das, daß die franzöſiſche Regierung nach wie vor
darauf vbeſteht, die Mächte der Kleinen Entente als ein politiſches Staaten
gebilde zu betrachten, und die Kleine Entente als ſolche an dem franzö

will.

die Unabhängigkeit Oeſterreichs garantiert
werden ſolle. Er würde in erſter Linie von
Frankreich und Jtalien unterzeichnet werden
Und allen Nachbarſtaaten Oeſterreichs (Deutſch
land, Tſchechoſlowakei, Südſlawien, Ungarn)
angeboten werden. Strittig ſei noch die Frage,
ob man ſtatt der Tſchechvſlowakei und Süd
flawien nicht die Kleine Entente als
eine politiſche Einheit hinzuziehen
ſolle. Dagegen ſträube ſich Jtalien. Muſſolini
möchte Rum änien, das ſeiner Anſicht nach
mehr ein Balkan- als ein Donauſtaat
ſei, ausſchließen. Jetzt ſcheine man nach einer
Verſtändigung durch eine allgemeine Ab-
kommensformel zu ſuchen, die in den Rahmen
der regionalen Paktpolitik eingegliedert werden
könne.

London, 29. Dez. Die Londoner Abend-
blätter befaſſen ſich ausführlich mit den neuen
deutſchen Plänen auf dem Gebiete der Luft
ſchiffahrt. Der „Evening Standard“ veröffent
licht eine fernmündliche Unterredung, die die
Redaktion des Blattes mit dem in Friedrichs
hafen weilenden Dr. Eckener hatte. Danach
plane Eckener die Einrichtung eines Vierzehn
tägigen oder vielleicht auch

zwölftägigen Luftſchiffdienſtes zwiſchen
Europa und den Vereinigten Staaten,
der im nächſten Juli eröffnet werden folle und
möglicherweiſe auch Enghand al s
Zwiſchenſtation einſchließe. Nach dem er
wähnten Blatt führte Dr. Eckener alsdann
wörtlich aus: Jch werde nicht den „Graf
Zeppelin“ für dieſe Flüge benutzen, denn dieſes
Luftſchiff ſoll ſeine Flüge nach Rio de Janeiro
Ende März nächſten Jahres fortſetzen. Das für
die Flüge nach den Vereinigten Staaten be
ſtimmte Luftſchiff wird zurzeit gebaut, und ich
hoffe es im nächſten Jahr fertigzuhaben. Zu
nächſt werde ich einen langen Probeflug
unternehmen, und etwa im Juli 1985 gedenke
ich einen regelmäßigen Dienſt von Friedrichs-

Deutſchlands großzügige FeppelinPläne
Die von Dr. Eckener geplanten Luftlinien

hafen nach den Vereinigten Staaten beginnen
zu können. Alle erforderlichen Vorkehungen ſind
mit dem amerikaniſchen Marineminiſterium
verabredet. Das Luftſchiff wird Lakehurſt, den
Luftſchifſhafen von New Ferſey, anfliegen. Die
Vereinbarungen ſehen die Erweiterung der
Anlagen in Lakehurſt, vor. Die durchſchnittlühe
Fluggeit bis Lakehurſt wird 55 Stunden Und
für den t

Rückweg nach Europa 48 Stunden
betragen Nach den Vorführungsflügen hoffe
ſich eine Zwiſchenſtation in England einrichken
zu können. Die Verhandlungen hierüber haben
allerdings noch nicht begonnen.

Wenn der neue Luftſchiffhafen in
Frankfurt (Main) 1936 fertig iſt, wird
der geſamte Luftſchiffverkehr von dort aus be
trieben. Er wird ſich nach Nordamerika,
Südamerika, und, wie ich vorausſagen
darf, auch nach Bataviag erſtrecken. Mit den
holländiſchen Behörden verhandle ich zur Zeit
noch. „Evening News“ laſſen ſich von ihrem
Berliner Vertreter ebenfalls eingehend über die
Pläne Dr. Eckeners und über die Verlegung
der Luftſchiffzentrale von Friedrichshafen nach
Frankfurt am Main berichten.

Der unheimliche

Paris, 29. Dezember. (Eig. Drahtbericht.)
Die Erinnerung an den Fall Kutjepow,
der ſich vor jetzt bald fünf Jahren in Paris
zutrug und damals ungeheures Aufſehen er
regte, wird durch Meldungen aus Funchal
auf der Jnſel Madeirg wachgerufen. Ge
neral Kutjepow, ein antibolſchewiſtiſcher ruſſi
ſcher Emigrant, war im Januar 1930 in Paris
in ein Auto geſtoßen, und an die Küſte des
Atlantiſchen Ozeans gebracht worden. Man
nimmt an, daß er näch Rußland verſchleppt
worden iſt und von den Bolſchewiſten getötet
wurde. Ueber die
abenteuerliche Fahrt des grauen Autos,
mit dem der General damals verſchleppt wor
den iſt, ſind ſeinerzeit eine Unzahl von
Anzeigen bei der Polizei gemacht worden,
ohne daß es jemals gelungen wäre, Klarheit
in die mhſteriöſe Angelegenheit zu bringen.

Nun iſt in Funchal ſchon Ende Novemberein Ruſſe verhaftet worden der ſich als Moſes
Lipfki aus Winniza ausgab. Eine Zeitlang
ſoll er auch den Namen Koslowſki geführt
haben. Jn Wirklichkeit handelt es ſich um
einen gewiſſen Sergej Lipſki, der im April
1984 aus Guayang geflohen war. Bei ſeiner
Vernehmung auf der Polizei von Funchal
erklärte er plötzlich, er ſei der Chauffeur
Gall, der das graue Autompbil geführt
habe, mit dem General Kutjepow am 26. April
1930 nach Trouville gefahren worden ſei.

Die Pariſer Behörden, denen dieſe Aus
ſagen von Funchal übermittelt worden ſind,
ſtehen den Angaben Lipſkis ziemlich ſkeptiſch
gegenüber. Der Unterſuchungsrichter kennt
allerdings den Ruſſen Lipſki. Lipſki war
Anfang 1980 verhaftet und anſchließend zur
Verbannung nach Guayang verurteilt worden.
Er hat ſchon damals erzählt, er ſei einer

der Entführer Kutjepows,
aber man konnte ihn ſchon ſeinerzeit als
Schwindler entlarven. Außerdem iſt Lipſki von
kleiner Statur, während der Führer des
KutjepowAutos nach übereinſtimmenden Zeu-
genausſagen ein n großer Menſch
geweſen ſein muß. Schließlich hat man bei

„Chauffeur Gall“
Fall Kutjepow vor ſeiner Aufklärung

den Pariſer Behörden bisher noch nichts von
einem angeblichen Chauffeur Gall“
gehört, als den ſich jetzt der in Funchal ver
haftete Lipſki ausgeben ſoll.

Es hat alſo den Anſchein, als ob die Sen
ſation mit dem wiederaufgewärmten Kutjepow
Fall verpuffen werde.

Erſchießungen auch im

Fernen Oſten?
Tokio, 29. Dezember. (Eigener Funkſpruch.)

Nach Berichten, die aus Mandſchuli, der
ſibiriſchmandſchuriſchen Grenzſtation der Oſt
chineſiſchen Eiſenbahn, hier eintreffen, hat ſich
die Erregung im Zuſammenhang mit der Er
mordung von Kirow und der ſich daran an
ſchließenden Unkerſuchung auch auf die R o t e
Armee des Fernen Oſtens überkragen.
Die Verhaftungen und Erſchießüngen ſollen
danach in verſchiedenen Teilen Rußlands an
dauern. Bisher ſeien ſiebenzig Namen von Ex
ſchoſſenen vom Baikalkorps ſowie vom Tech
niſchen Korps der Garniſon von Borſchaja be
kannt. Jn Chabarowſk ſeien mehr als zehn
Perſonen der Roten Armee erſchoſſen worden.
In KHagara ſeien dreizehn Offiziere verhaftet
worden, ebenſo eine große Anzahl Angehöriger
der Amurflkotte. Die Verhaftungen dauern
nach den vorliegenden Berichten an.

Die Reform der japaniſchen Verwaltung in
Mandſchukuo. Der Oberbefehlshaber des
KwantungHeeres, General Jiro Dingmi,
iſt in Hſingking eingetroffen. Jiro Dinami
erklärte gegenüber Preſſevertretern, daß die
Reorganiſation der japaniſchen Verwaltung
in Mandſchukuo keine Aenderung der Politik
Japans zur Sicherung der Unabhängigkeit der
Mandſchurei bedeute. Die japaniſche Regie
rung erſtrebe den Ausbau der nationga
len Verteidigungsmaßnahmenbeider Staaten gemäß dem zwiſchen
Japan und Mandſchukuo vereinbarten Proto
koll zur Sicherung der Ruhe und Ordnung in
Mandſchukuo.

iſt e n dis a t

263 Opfer der Kältewelle

in den Vereinigten Staaten.
Neuyork, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.)

Die Kältewelle, die in den letzten Tagen die
Staaten des mittleren Weſtens heimſuchte, hat
bisher 263 Todesopfer gefordert, darunter etwa
60 Kinder. Die Kälte hält weiter an. Die
Behörden haben in allen größeren Städten
eiligft Aſyle und Wärmehallen er-richtet, um die Obdachloſen vor der grimmigen
Kälte zu ſchützen.

Generalgouverneur für Katalonien
ernannt

Die Regierung ernannte den bekannten
Rechtsanwalt Portala-Valladaras in
Uebereinſtimmung mit dem unlängſt von den
Cortes angenommenen Geſetzentwurf über die
vorläufige Verwaltung Kataloniens durch die
Zentralregierung zum Generalgouver-
neur von Katalonien.

Valladaras war im Jahre 1923 Miniſter
der öffentlichen Arbeiten im Kabinett Garſia
Prieto, das durch den Staatsſtreich Primo
de Riveras geſtürzt wurde. Er iſt Heraus
geber einer in Vigo erſcheinenden regiona-
Diſt iſſchen Zeitung, wohnt aber ſeit
längerer Zeit in Barcelona, wo er auch früher
ſchon einmal das Amt des Zivilgouverneurs
bekleidet hat.

Kein Prozeß gegen Ksanaga
Madrid, 29. Dezember. (Eig. Drahtbericht.)

Entſcheidung über das Schickſal des
früheren Miniſterpräſidenten Azanag, der arn
9. Oktober im Zuſammenhang mit den revolu
tionären Ereigniſſen in Katalonien in Barce
long verhaftet worden war, iſt am Freitag
gefallen. Der Oberſte Gerichtshof hat ent
ſchieden, daß das vorliegende Beweismaterial
gegen Azanag nicht zu einer Anklagewegen ſtaats feindlicher Hand
bungen aus reiche.

Azanag, der ſich ſeit über zwei Mongten als
Gefangener an Bord eines Kriegsſchiffes be
findet, wird vorausſichtlich ſofort in Freiheit
geſetzt werden.

Die

Maſſenſterben auf Ceglon
Die kataſtrophale Malariga-
ſeuſch e. Neue Krankheits-

Symptome.
Colombo, 29. Dez. (Eig. Drahtmeldung.

Die auf der Jnſel Ceylon ſeit einigen Wochen
unter der fünf Millionen zählenden Bevölke
rung wütende MalarigSeuche nimmt nicht
nur immer größeren Umfang an, ſondern zeigt
jetzt auch Formen, die bisher in dem Krank
heitsbild der Malaria noch nicht bekannt
waren. Jnfolge der geringen Wider

dert Befallenen, verurſacht
durch den inzwiſchen herrſchenden Lebens-
mittelmangel, bilden ſich bei dem Ver-
lauf der Malaxig neue Symptome, wie Aus
ſchlag uſtww., ſo daß die Sterblichkeit immer
größer wird. Die Anzahl der Todesopfer
wurde bisher nicht bekanntgegeben, doch wird
z. B. aus der Hauptſtadt Colombo, auf die
die Krankheit inzwiſchen auch übergegriffen
hat, gemeldet, daß allein von 118 Perſonen, die
am Freitag in die Krankenhäuſer eingeliefert
wurden, 18 innerhalb weniger Stunden ge
ſtorben ſind.

Die Gchwarze Peſt wütet
Schanghai, 29. Dez. Jn der Umgebung von

Hwaingan in der Provinz Kiangſu, etwa 200
Kilometer nördlich von Nangking, ſind Tauſende
von Menſchen an der ſchwarzen Peſt er
krankt. Viele ſind bereits geſtorben. Der
Zentralwirtſchaftsrat hat von Nangking ſämt
liche verfügbaren Aerzte in das Seuchengebiet
entſandt. Die Provinzialbehörden haben
weitere Hilfsexpeditionen in Marſch geſetzt.

Zuſammenſchluß der
völkiſthen Bewegungen Südſlawiens

Belgrad, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht). In
Jugoſlawien gab es bisher vier national
ſozialiſtiſche, faſchiſtenähnliche Bewegungen.
Dieſe waren die Organiſation der
Krieger in Slowenien, die jugoſlawiſche Aktion (hauptſächlich in Kroa
kien und Dalmatien), die Organiſation Zbor
(Sammlung) und endlich die Jugoſlawi-
ſche Bauernbewegung in Serbien unter
der Führung des früheren Juſtigminiſters
Ljotikſch. Dieſe vier Organiſationen haben
ſich nun nach längerer Ausſprache unter dem
Namen „Jugo ſlawiſche völkiſche Be
wegung“ zuſammengeſchloſſen. An der
Spitze des proviſoriſchen Führerdirektoriums
ſteht der frühere Juſtizminiſter Liotitſch.
Der Hauptpunkt des Programms der Be
wegung iſt die Bildung eines korpora
tiven Staates.

e

Die Entſchädigung für die „Atlantique“.
Das Berufungsgericht beſtätigte heute das Ur
keil der erſten Jnſtang, durch das die Ver
ſicherungsgeſellſchaften des durch Feuer zer
ſtörten Dampfers „Atlantique“ zur Zah
lung einer Entſchädigung von 170 Millionen
Franken an die Südatlandiſche Schiffahrts
geſellſchaft verurteilt worden waren.

Ein Todesopfer des Zugzuſammenſtoßes in
Kornweſtheim. Der ds Jahre alte Lokomo ib
führer Karl Höfler, der bei dem Zug
zufammenſtoß in Kornweſtheim am Heiligen
Abend ſchwer verleht worden iſt, iſt am
Donnerstagabend im Kreiskrankenhaus in
Ludwigsburg ſeinen Verletzungen erlegen,
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F5weite Gaar Abſtimmung unmöglich
Erklärung der Deutſchen Front zum Abſtimmungsköder der Separatiſten
Saarbrücken, 29. Dez. In der letzten Sitzung

des Landesrates vor der Abſtimmung gab die
Deutſche Front durch den Abgeordneten
Martin eine Erklärung ab, in der er zu
nächſt das Bedauern ausdrückte, daß der Pro
zeß gegen die Führer der Deutſchen Front
vertagt worden ſei, ſo daß es unmöglich ge
macht werde, die in der Denkſchrift nieder
gelegten Tatſachen gerichtlich zu beweiſen. Die
Erklärung erinnerte auch an das angebliche
Attentat. auf den Emigrantenkommiſſar
Machts, für das ein Saarländer
ſeit fünf Monaten in Unterſuchungshaft
ſitzt, ohne daß bisher von einem Verfahren die
Rede ſei. Dieſes Vorgehen ſei um ſo ver
urteilenswerter, als es der Regierungskom
miſſion den Anlaß zu den Hausſuchungen bei
der Deutſchen Front gegeben habe, wobei
Material beſchlagnahmt worden ſei, das von
der Regierungskommiſſion im politiſchen Sinne
ausgeſchlachtet worden ſei. Die Erklärung
ging dann darauf ein, daß es nunmehr den
Separatiſten gelungen ſei, die

fremden Truppen ins Saargebiet
zu ziehen. Die Saarbevölkerung hege gegen
dieſe Truppen nicht die geringſte Abneigung;
denn ſie gehorchten nur ihrer Pflicht. Aber
über diejenigen, die Veranlaſſung geweſen
ſeien, daß dieſe Truppen geſandt worden ſeien,
werde einſt die Geſchichte richt e n. Be
dauerlich ſei, daß das fremde Militär gleich zu
Beſchlagnahmungen geſchritten ſei, und daß es
wichtige Gebäude in Beſitz genommen habe.
Jetzt aber müſſe verlangt werden, daß endlich
die Emigranten aus der Polizei
entfernt werden. Es müſſe ferner verlangt
werden, daß nunmehr endlich den Nicht
abſtimmungs berechtigten verboten
werde, ſich aktiv im Saarkampf zu betätigen.
Jetzt, nachdem die Liſten der Abſtimmungs
berechtigten feſtſtünden, ſei das eine Kleinig
keit. Die Erklärung geht dann auf das
Flaggenverbot ein, das die Regierungs
kommiſſion ausgerechnet am Tage vor dem
Weihnachtsfrieden habe in Kraft treten laſſen.
Das Recht, die vaterländiſche Flagge zu hiſſen,
ſei der Regierungskommiſſion und den an
weſenden freinden Truppen vorbehalten wor
den. Das ſei ſelbſt in den ſo viel ge
rühmten demokratiſchen Ländern
unmöglich. Mit der Neutralitätspflicht
könne die Abſtimmungskommiſſion dieſe Ver
ordnung nicht begründen. Denn ſie ſei in
Wirklichkeit eine ungeheure

Verletzung der Neutralität,
da ſie verhindern ſolle, daß das Volk auch nach
außen hin ſeine Meinung zum Ausdruck
bringe. Außerdem ſei dieſes Verbot un gül
t i g, weil vor ſeinem Erlaß der Landesrat
nicht gehört worden ſei.

Ausführlich behandelte die Erklärung die
Frage der angeblichen Möglichkeit einer zwei
ten Abſtimmung im Saargebiet. Sie weiſt
darauf hin, daß bindende Verſprechun-
gen des Völkerhunds rates nicht
vorliegen und daß der Wortlaut des Saar
ſtatuts eine zweite Abſtimmung
grundſätzlich aus ſchließt. Aber ſelbſt,
wenn ſolche Verſprechungen des Völkerbunds
rates vorlägen, ſo ſeien die Erfahrungen, die
das deutſche Volk an der Saar früher mit Ver
ſprechungen fremder Staatsmänner gemacht
habe, mehr als vernichtend. Die Erklärung er
innert an die 14 Punkte von Wilſon und die
zahlreichen nicht eingehaltenen Verſprechungen
des Verſailler Vertrages.

„Wir im Saargebiet gehören zu den Opfern
dieſer gebrochenen Verſprechungen. Hinter der
ſchönen Zuſage einer zweiten Abſtimmung, bei
der durchaus nicht nur von der Rückkehr allein
zu Deutſchland die Rede wäre, lauert nämlich
der franzöſiſche Jmperialismus.“

Freudigen Widerhall und begeiſterte Zu-
ſtimmung fanden die Schlußworte des
Sprechers der Deutſchen Front, als er mit er
hobener Stimme noch einmal betonte, daß es
für das Deutſche Saarvolk keine andere Löſung
gebe, als die reſtloſe Rückkehr der deutſchen
Saarheimat zum geliebten Vaterlande.

Auf den Einwand der Deutſchen Front, ſie
müſſe ſich nach Prüfung der Rechtslage auf den
Standpunkt ſtellen, daß das Flaggenverbot un
gültig ſei, weil vor Erlaß des Verbotes der
Landesrat nicht gehört worden ſei, antwortete
ein Regierungsvertreter mit einem Hinweis
auf Z. 34 des Saarſtatuts, das für Maßnah-
men im Zuſammenhang mit der Abſtimmung
eine Anhörung des Landesrates nicht vorſehe.

Jm Anſchluß hieran verließen die Mitglieder
der Teutſchen Front den Sitzungsſaal, um die
Separatiſten und Rückgliederungs
gegner allein zu laſſen.

7

Gaarſeparatismus entlarvt
(Fortſetzung von Seite 1.)

Die Behauptung von der zweiten Ab
ſtimmung iſt eine juriſtiſche Unmög
lichkeit, und die leeren politiſchen Ver
ſprechungen, die man in Genf gemacht hat,
ſind juriſtiſch und politiſch wertlos. Sie ſind
nur geeignet, Verwirrung zu ſtiften und
er anti deutſchen Status-quoPropaganda Waffen zu geben.

Prof. Grimm kam ſodann eingehend auf die
gegen Dr. Savekouls erhobene Anklage zu
ſprechen und führte aus, daß der Angeklagte
durchaus in Wahrung berechtigter Intereſſen
gehandelt habe. Er iſt Wirtſchaftsberater der
Deutſchen Front. Als ſolcher hatte er die Auf
gabe, in dem ſich heute abſpielenden Abſtim-
mungskampf überall, beſonders auch in der
Propaganda die deul ſchen Bekange zu
wahren, wo es ſich um wirtſchaftspolitiſche
Dinge handelte, namentlich auch in der zu
dieſem Zweck herausgegebenen Wochenzeitung.

Ebenſo eindeutig und eindringlich, wie die
Geſinnung des Herrn Nickl aus durch das
ausgehängte Schild in der Wechſelſtube:

„Markannahme verweigert“
plakatiert wurde, plakatierten die heutigen Ver
handlungen den Separatismus als die ehren
rührige Handlungsweiſe eines Deutſchen und
als pflichtwidriges Verhalten eines
Völkerbunds und beurlaubten deutſchen Be
amten.

Die Rede Prof. Grimms machte auf den
Gerichtshof ſichtlichen Eindruck, ſo daß das
Saardeutſchtum dem Urteil mit Zuverſicht
entgegenſieht.

Attentatsplan eingeſtanden
Ein ſterbender Kommuniſt

beichtet.
Wien, 29. Dez. Durch das Geſtändnis eines

Sterbenden erfuhr die Polizei dieſer Tage von
einem am Fronleichnamstage dieſes Jahres
geplanten kommuniſtiſchen Anſchlag auf
einen Straßenaltar. Eine dreiköpfige
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kommuniſtiſche Terrorgruppe hatte beabſichtigt,
an dem genannten Tage im Bezirk Ottakring
den auf offener Straße aufgeftellten Altar zu
ſprengen. Der Anſchlag mißlang, weil dem
Führer dieſer Terrorgruppe, Ludwig Baleika,
beim Herrichten der Sprengpatronen durch eine
vorzeitige Exploſion beide Hände ab
geriſſen wurden.

Jm Krankenhauſe gelang es zunächſt nicht,
von Baleika die wahren Urſachen ſeiner Ver
letzungen zu erfahren. Erſt als ſich ſein Zu
ſtand immer mehr verſchlimmerte, geſtand er,
faſt ſterbend, den Anſchlag. Der Polizei gelang
es, die beiden anderen Mitglieder der Terror
gruppe zu verhaften.

CitroenBilanz um 139 Mill. Fr. paſſiv
Das Finanzblatt „Jnformation“ unterſucht die von der Automobilgeſellſchaft Citroen

dem Handelsgericht eingereichte Bilanz und
kommt zum Schluß, daß den Aktiven in Höhe
von 2.18 Mrd. Fr. Paſſiven in Höhe von
2,27 Mrd. Fr. gegenüberſtehen, ſo daß ein Ver
luſt von 139,54 Mill. Fr. zu verzeichnen ſei.
Dazu iſt zu bemerken, daß es ſich hierbei um
eine rein rechnungsmäßige Unterbilanz han-
delt, da der endgültige Fehlbetrag von der
mehr oder weniger vorteilhaften Verwertung
der Aktiven im Fall eines Bankerotts oder
einer endgültigen Liquidierung abhängen wird.

Sind Gtammeskreiſe Gturmkolonnen?
Debatten um „GK“ im Memelländer- Prozeß

Kowno, 29. Dezember. Am Freitag wurde
im Memelländer-Prozeß die Vernehmung der
Angeklagten fortgeſetzt. Sie dürfte ſich, falls
keine unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle eintre
ten, bis zum Beginn der Zeugenvernehmung
am 7. Januar hinziehen.

Der 9. Verhandlungstag wurde mit der Ver
nehmung von fünf weiteren früheren Mit

Saß Parteigliedern der
Die Angeklagten äußerten ſich zu jeder noch ſo
verfänglichen Frage des Vorſitzenden und der
beiden Staatsanwälte ohne Zögern. Alle be

abgeſchloſſen.

ſtritten einmütig die Beſchuldigung, daß
ihre Partei einen bewaffneten Aufſtand
vorbereitet hätte. Es ſei nicht einmal davon
geſprochen worden, daß das Memelgebiet von
Litauen abgetrennt werden ſollte.

Die ſogenannten Sturmkolonnen,
die in der Anklageſchrift als Beweis für die
militäriſche Vorbereitung eines

bewaffneten Aufſtandes angeführt wurden,
ſeien lediglich eine Zuſammenfaſſung der
Jugend für Dienſtleiſtungen der Partei geweſen
und ſeien nicht Sturmkolonnen, ſondern
Stammeskreiſe genannt worden. Der
Führer dieſer kurz „S.K.“ genannten Organi-
ſation erklärte, daß weder von theoretiſchen,
noch praktiſchen militäriſchen Uebungen die
Rede ſein könne.

Er ſelbſt habe noch nie eine Waffe in der
Hand gehabt, geſchweige denn ſeine viel jünge
ren Kameraden. Bei der Befragung dieſes An
geklagten durch den Staatsanwalt, ob er nicht

anläßlich ſeines Gratulationsempfanges am
Geburtstage ſeines Führers Saß mit ſeinen
Kameraden in Uniform erſchienen ſei, ant
wortete er, der Würde des Tages entſprechend
hätte er befohlen, daß man in

ſchwarzer Hoſe und im Zylinder
antrete. Ob dies als Uniform gelten könne,
das überlaſſe er der Beurteilung des Staats
anwalts.

Jm allgemeinen verlief dieſer Teil der Ver
nehmung infolge der langwierigen Befragung
der Angeklagten über Einzelheiten der Partei
tätigkeit und die einzelnen Abteilungen ziem
lich langweilig. Die Verhandlung wurde, wie
üblich, um 16 Uhr abgebrochen und auf Sonn
abend 9 Uhr vertagt.

Uelzen empfängt Wieſen
Uelzen, 29. Dez. Der Führer des Rettungs

bootes der „New York“, I. Offizier Wieſen,
kam am 1. Weihnachtstag in ſeine Heimat
ſtadt Uelzen zum Beſuch ſeiner dort wohnenden
Mutter. Die SA mit ihren Sturmfahnen,
ſowie ein Teil des Uelzener Arbeitsdienſt
lagers waren vor dem Bahnhof angetreten als
der Eilzug aus Hamburg einlief. Eine große
Menſchenmenge geleitete Wieſen durch die
Straßen der Stadt. Vor dem Rathaus ſprach
Kreisleiter Braendel und Bürgermeiſter
Farina herzliche Worte der Begrüßung und
Anerkennung für die heldenhafte Rettung der
norwegiſchen Seeleute. 1. Offizier Alfred
Wieſen bedankte ſich in herzlichen Worten für
den un erwarteten Empfang. Dann wurde er
in das feſtlich geſchmückte Heim ſeiner Familie
geleitet. Geſtern fuhr Wieſen nach Neuyork,
der Patenſtadt ſeines Schiffes, wo ſeine An
weſenheit gewünſcht wird.

Kommuniſtiſche Propaganda unter japa-
niſchen Studenten. Wie amtlich mitgeteilt
wird, ſind 24 Studenten der Univerſität in
Kioto wegen kommuniſtiſcher Propa
ganda verhaftet worden. Die Studenten
bildeten in der Univerſität eine geheime kom
muniſtiſche Zelle. Fünfzehn der Verhafteten
wurden dem Gericht übergeben. Es wurden
kommuniſtiſche Propagandaſchriften und andere
verbotene Literatur bei ihnen gefunden.

ehe

Als der Schulkreuger „Karlsruhe“, über deſſen
veröffentlichten, auf ſeiner Weltreiſe in den Ha
dort mit Begeiſterung empfangen. Der deutſche
von rechts) gab dem Kommandanten, Kapitän Lütjen rit
Offizieren einen Empfang, an dem auch der r Kriegsminiſter General Goes

i und der
Protogenes Guimaraes (Zweiter von rechts) teilnahmen,

Monteires (Zweiter von links)

Die „Karlsruhe“ machte in Braſilien Beſuch
Weltreiſe wir geſtern den erſtenern d ſten Fahrtbericht

fen von Rio de Janeiro einlief, wurde er
Geſandte, Dr. Schmidt Elskop
ütjens (Dritter von links), und

(Dritter
ſeinen

braſilianiſche Marineminiſter Admiral

werden.

Perſien wird „Jran“
Teheran, 29. Dezember. Die Regierung

hat eine Verordnung erlaſſen, daß vom
21. März dem perſiſchen Neujahr ab an
Stelle der Bezeichnung „Perſien“ die Be
zeichnung „Jran“ gebraucht werden ſoll.

Adatſcht
Haag, 29. Dezember. Nach langer Krankheit

iſt geſtern, 69 Jahre alt, der Präſident des
internationalen Gerichtshofes, Minſichiro
Adatſchi, geſtorben. Der japaniſche Juriſt
gehörte ſeit der im vorigen Jahr turnusmäßig
erfolgten Wahl des früheren engliſchen Kron
juriſten Hur ſt zum Präſidenten dem Gerichts
hof als Richter an. Adatſchi war bereits vor
mehreren Wochen an einem ernſten Magen
geſchwür erkrankt. Er ließ ſich von ſeiner
im Haag gelegenen Wohnung in ein Amſter
damer Krankenhaus bringen. Anfangs gab der
Zuſtand des Patienten zu Beſorgniſſen keinen
Anlaß, und es ſchien Ausſicht auf Geneſung
zu beſtehen. In den letzten Tagen trat jedoch
eine ernſte Wendung in dem Befinden Adat-
ſchis ein. Jm Laufe des geſtrigen Tages
nahmen die Kräfte des Patienten zuſehends
ab, bis am Nachmittag ſchließlich der Tod
eintrat.

Die „menſchliche Bombe“
Die amerikaniſchen Polizeibehörden haben

einen neuen Namen in ihre berüchtigte Liſte
der „öffentlichen Feinde“ geſetzt. Es iſt Tommy
Touhy, der den Ehrenplatz als „öffentlicher
Feind Nr. 1“ einnimmt. Und mit Recht. Tommy
Touhy iſt viel gefährlicher, als es Al Capone
je in ſeiner Glanzzeit geweſen iſt. Er iſt auf
die wahnſinnige Idee verfallen, ſtändig ein
Fläſchchen Nitroglyzerin in ſeiner Taſche
zu haben. Die geringe Menge dieſes gefähr
lichſten Sprengſtoffes genügt, um ein mehr
ſtöckiges Haus in die Luft zu ſprengen. Es iſt
daher verſtändlich, daß die Polizei nur mit
größter Vorſicht an den Banditen herangeht.
Tommy Touhy hat eine Anzahl Raubüberfälle
auf dem Gewiſſen und wird verdächtigt, die
Dillinger- Bande neu organiſiert
zu haben.

Neues Feſtland
am Südpolentdeckt.

KleinAmerika, 29. Dez. Die Geologen der
Byrd Expedition haben ein Stück feſten Landes
entdeckt, das den Südpol in einer Länge von
mehreren hundert Kilometern mit dem Marhy
ByrdLand verbindet. Es liegt weſtlich von
n faſt parallel verlaufenen 145. Längen
grad.

Rekordzahl an Verkehrsopfern
zu Weihnachten in England.

London, 29. Dezember. Die Weihnachtswoche
hat in London die höchſte Anzahl an Verkehrs
opfern von allen Wochen des Jahres 1934
gefordert. Jn der Woche vor Weihnachten
wurden in London 48 Perſonen durch Ver
kehrsunfälle getötet und 1221 verletzt. Jn ganz
England betrug die Zahl der Verkehrsopfer in
dieſer Zeit 160 Tote und 4305 Verletzte.

Zuſammenſtoß Autobus- Straßenbahn

Neun Verletzte.
Dresden, 29. Dez. Am Freitag ereignete ſich

in der Leipziger Straße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem ſtädtiſchen Autobus und einem
ſtadtwärts fahrenden Straßenbahnzug. Dabei
wurden vorwiegend durch Glasſplitter in
dem Straßenbahnwagen zwei Fahrgäſte und in
dem Autobus, in dem ſich eine auswärtige
Reiſegeſellſchaft befand, ſieben Fahrgäſte ver
letzt. Zwei der Verletzten mußten dem
Krankenhaus zugeführt werden. Die Scheiben
beider Fahrzeuge wurden zertrümmert.

Ein Doppelſelbſtmord
und vier Todesopfer

Berlin, 29. Dezember. Jn einem Hauſe in
Charlottenburg wurde am Freitag im erſten
Stock des Vorderhauſes in einer mit Gas
gefüllten Kochſtube eine 54 Jahre alte Witwe
im Bett und ihr 83jähriger Sohn auf einem
Ruhebett mit Gas vergiftet tot aufgefunden
Jn der Nebenwohnung mußte man dann
feſtſtellen, daß dort eine 40jährige Frau mit
ihrem fünfjährigen Söhnchen ebenfalls durch
Gasvergiftüng den Tod gefunden hatte. Nach
den bisherigen Ermittlungen der Kriminal
polizei dürfte die Witwe am Abend des
zweiten Weihnachtsfeiertages gemeinſam mit
ihrem Sohn in den Tod gegangen ſein. Durch
dieſen Doppelſelbſtmord ſind dann zwei weitere
Menſchenleben ohne eigenes Ver
ſchulden vernichtet worden. Das Gas iſt
in der Nacht in die Nebenwohnung gedrungen
und hat dort Mutter und Kind, die im
Schlafe lagen, getötet.

Beneſch ſoll Ehrenbürger von Paris werden.
Einige Pariſer Stadträte haben eine Vorlage
eingebracht, durch die der tſchechoſlowatiſche
Außenminiſter Beneſch zum Ehrenbürger von
Paris ernannt werden ſoll.

Ausbau des Rundfunk- Weſens in Japan.
Jn aller Kürze wird in Tokio eine 150-
Kilowatt Sendeſtation errichtet

Auch Oſaka und Kioto werden
ſtarke Sender erhalten. Ueberdies werden
12 Zwiſchenſender in abſehbarer Zeit in
Betrieb genommen werden.

Unwetter auf Cypern. Von der Jnſel
Cypern wird ſchweres Unwetter gemeldet, das
großen Schaden anrichtete. Jn der Umgebung
von Limaſſol wurden ganze Schafherden von
den Fluten fortgeſpült. Die Kaimauer von
Limaſſol wurde ſchwer beſchädigt.
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Um unſeren Leſern einen Einblick in die Lage
der deutſchen Wirtſchaft am Jahresende zu geben
und um ihnen die Linie der künftigen Wirtſchafts
führung für das Jahr 1935 aufzuzeigen, hat die
Schriftleitung eine Umfrage unter den leitenden
Perſönlichkeiten der deutſchen Wirtſchaft ver
anſtaltet. Wir ſetzen heute die Veröffentlichung
der uns zugegangenen Aeußerungen fort:

Staatsrat Wilhelm Meinberg:
Reichsobmann des Reichsnährſtandes.

Jm vergangenen Jahre hat der Reichs
bauernführer durch ſtraffe Organiſierung des
deutſchen Bauerntums im Reichsnährſtand und
durch Weckung ſeiner ſeeliſchen Kräfte dem
Führer die Möglichkeit ſchaffen helfen, unbe
ſforgt um die Ernährung des deut
ſchen Volkes die Ehre und Freiheit
unſerer Nation wieder aufzurich
ten. Die Schaffung eines arteigenen
Rechtes, die Bereinigung desAgrarmarktes von den Spielregeln der
liberaliſtiſchen Börſe ſicherten die Exiſtenz des
deutſchen Bauerntums und damit die Grund
lage der Ernährung des deutſchen Volkes.
Jm kommenden Jahre wird das deutſche Volk
durch die ſtarke Abſchnürung der deutſchen
Wirtſchaft von den Auslandsmärkten ge
zwungen ſein, ſich mehr als bisher aus den
Erzeugniſſen der eigenen Scholle, die ihm der
Schöpfer gegeben hat, zu ernähren. Gern ſtellt
ſich der deutſche Bauer in den Dienſt der
Erzeugungsſchlacht, um durch Erhöhung
ſeiner Produktion Deutſchland vom
Auslandsmarkt möglichſt unabhängig zu machen
und die Ernährung des Volkes auf einem
möglichſt hohen Lebensſtandard zu ſichern.
Hierdurch wird dem Ausland jene furchtbare
Kampfwaffe aus der Hand geſchlagen, durch
Aushungerung und Boykott dem deutſchen
Volke ſeinen Willen aufzuzwingen. So kämpft
der deutſche Bauer ſeinerſeits in friedlicher
Arbeit an der Erringung der deutſchen Unab-
hängigkeit und kennt auch im kommenden
Jahr nur das eine Ziel: Mit dem
Führer zu Deutſchlands Freiheit!
Land wirtſchaftliche Arbeits

kräfte für 1955
Planmäßige Vorbereitung für Beſchaffung.

Der Präſident der Reichsanſtalt Dr. Shy r u p
hat umfangreiche Vorbereitungen ein
geleitet, um eine reibungsloſe Deckung des
Bedatfes der Landwirtſchaft an
Wanderarbeitern im Jahre 1935 zu gewähr
keiſten. An die deutſchen Bauern und Land
wirte iſt im Benehmen mit dem Reichsnähr
ſtand ein Aufruf ergangen, wonach der Be
darf an Wanderarbeitern bis zum 15. Dezem
ber zu melden war. Sie ſind aufgefordert
worden, ikre Anforderungen auf das unerläß-
lichſte Mindeſt maß zu beſchränken und
möglichſt zu verſuchen, ihren Bedarf mit Hilfe
dex örtlichen Arbeitsämter durch Heranziehung

den Landesarbeitsämtern bei der Hauptſtelle
der Reichsanſtalt gemeldet werden. Dieſe prüft
in Zuſammenarbeit mit dem Reichsnährſtand
und der Deutſchen Arbeiterzentrale, die mit
der Anwerbung und Verpflichtung der Wander-
arbeiter beauftragt worden iſt, inwieweit auf
Grund der vorjährigen Erfahrungen eine
Aenderung des Angebots oder der Nachfrage
möglich erſcheint.

Elektrigitäts wirtſchaft
auf Höchſtſtand

Die deutſche Clektrizitätswirt
ſchaft gehört zu den wenigen Wirtſchafts
gruppen, deren Erzeugung bereits um die
Jahreswende 1934/85 den höchſten Vorkriegs
ſtand überſchritten hat. Die 122 monatlich be
richtenden großen Werke, die 1929 an de
deutſchen Geſamterzeugung mit 55 v. H. be
teiligt waren, verzeichneten im Oktober bereits
Ziffern, die größer waren, als die entſprechen
den Monatszahlen von 1929. Jm Vergleich zu
1988 belief ſich der Wiederanſtieg auf 18, im
Vergleich zu 1932 ſogar auf rund 30 v. H.
Jnsgeſamt iſt anzunehmen, daß die Geſamt-
erzeugung aller öffentlichen und betriebseige
nen Werke im vollen Jahr 1934 wieder rund
30 Mrd. Kilowattſtunden betragen hat gegen
über 283,5 im Jahre 1932 und 30,7 im Jahre
1929. Hierbei iſt allerdings auch zu beachten,
daß die Bedingungen zur Ausnutzung der Gr
zeugungs, Uebertragungs und Verteilungs-
anlagen gegenwärtig bereits erheblich günſtiger
ſind als vor der Kriſe. Eine Erhebung des

Reichs verbandes der
ſorgung ergab für Ende 1929 erſt einen Be
ſtand von 27 000 elektriſchen Herden im ge
ſamten Reichsgebiet; Ende 1983 waren es be

Elektrizitätsver kehr. I ſinaußerdem ſind für Januar Pr d g
erwarten, ſo daß Käufe auf längere Sicht nicht erfolgen.

W
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Hafer und Futterger
und ſind leicht unterzubringen.faſt ausſchließlich auf Tauſchgeſchäfte. Jn Brauger ſt e

reits 153 000. Der gegenwärtige Beſtand an iſt der Handel noch nicht
Elektroherden kann im ganzen Reich auf rd. Rog
250 000 geſchätzt werden. Dieſe Entwicklung
hatte zur Folge, daß ſich die Geſamtzahl der
in der Elektrizitätswirtſchaft Tätigen gegen
über dem Kriſentiefpunkt bereits um min
deſtens 20 v. H. erhöht hat.

Günſtige Entwicklung der öffentlichrecht
lichen Lebensverſicherung im Jahre 1934. Jm
abgelaufenen Jahre 1934 iſt die günſtige
Entwicklung der öffentlichen Lebensver
ſicherungsanſtalten noch deutlicher in Ex
ſcheinung getreten. Das zeigt der Fortſchritt in
dem Zuwachs der Antragsergebniſſe. Bis Ende
November 1934 haben dieſe Zugänge rund
220 Mill. Verſicherungsſumme betragen,
gegenüber 182 Mill. in der gleichen Zeit des
Vorjahres und 174 Mill. in der gleichen
Zeit des Jahres 1932. Der Monat Dezember
dürfte erfahrungsgemäß dieſes Bild noch etwas
verbeſſern. An Kapitalanlagen, Hypothekarkre
diten, Darlehen an öffentliche Körperſchaften,
Wextpapieren, Policedarlehen uſw. ſind in den
erſten 10 Monaten des Jahres 1934 mehr als
60 Mill. gegenüber 40 Mill. C in der Ver

Börſen und Märkte
Still

Berliner Effektenbörſe vom 28. Dezember.
Die Börſe eröffnete mit nicht ganz einheitlicher Kurs

geſtaltung, eine Reihe günſtiger Meldungen aus der
Wirtſchaft, wie die Steigerung der Walzerzeugung im
Dezember, die Erteilung neuer Wagenaufträge ſeitens der
Reichsbahn und die Steigerung der Rohſtahl- und Roh-
eiſengewinnung konnten ſich nicht gauswirken. Der Ge
ſchäftsumfang war recht klein Feſter lagen Rheiniſche
Braunkohlen, Hamburger Elektrizitätswerke mit Gewinnen
von je 1 v. H.

Von Montanen verloren Gelſenkirchen, Harvener
und Stolberger Zink bis 1,50 v. H., darüber hinaus bis
88 niedriger lagen Akkumulatoren, Elektriſch Licht
u Kraft, Schubert u. Salzer und Feldmühle, Kali-
Aſchersleben gab 2,50 v. H. nach. Schiffahrtswerte
kamen vis 6,88 v. H. niedriger in den Handel. Der
Kentenmanrkt lag dagegen recht zuverſichtlich, dir
Altvbeſitz anleihe blieb unverändert, Zinsvergütungs
ſcheine und die Kommunale Umſchuldüngsanleihe ge
wannen je 5 Pfg. Reichsſchuldbuſch forberungenzogen in den mittleren Fälligkeitent um 0,12 bis 0,25 v. H.

Reichsbahn vorzugs-an. Vemerkenswert feſt lagen
aktien, die bei einem Umſatz von zirka 100 Mille um
9025 b. H. auf 117 ſtiegen. Auf Reichsmark umgeſtellte
Dolkarbonds zogen um 0,12 bis 0,37 v. H. an,Jnduſtrieobligationen zeigten uneinheitliche
Tendenz. Ausländiſche Renten blieben vernachläſfigt, mexikaniſche verloren 0,25 bis 0,50 v. H., Ang-
tolier gaben um 55 Pfg. nach und auch Ruſſen lagen
weiter ſchwächer. Geld blieb unverändert. Sväter nahm
die Geſchäftsſtilkle noch zu, die Kurſe bröckelten daher
eher etwas ab.

Gegen Schluß der Börſe waren kaum noch erwähnens
werte Veränderungen feſtzuſtellen. Zum Teil trat. ſofern
Abſchwächungen vorangegangen waren, eine Erholung
ein. Der Dollar amtlich mit 2,488 und das engliſche
Pfund mit 12,28 zur Notiz.

i

Mit Mehl ſind die Verbraucher zunächſt verſorgt,
Preisveränderungen nicht zu

ſt e bleiben knapp angeboten
Umſätze beſchränken ſich

Gang gekommen.wieder in
gengausfuhrſcheine wurden zum vortägigen

Preiſe angeboten.
um tlich feſt geſetzte Preiſe

Mark. Weizen
Durchſchn. /677 205,50
Preis gebiet V 194,50
Preisgebiet VI 195,50
Preisgebiet VII 196, 50
Preisgeb. VIII 197,50
Preisgebiet IX 199,50
Preisgebiet Xl 201,50
Mühien
einkauſspreis 4,00

Märk. hutterw., S
Märk. Roggen

Durchſchn. 178 165, 50
Preisgebiet V 154,50
Preisgebiet VI 155, 50

xreisgebiet VII 156, 50
Preisgeb. VII 157,50
Preisgebiet I 159, 50
Preisgebiet I 161,50
Mühlen
einkaufspreis 4,00

Braugerſte,
jeine neue

jrei Berlin 211,00-218,00
ab märk. Stat, 202,09-209,90

rer Berlin 208,00-212,00
ab märk. Stat. 194,00-208,00

Braugerſte, gute

Sommergerſte
jrei Berlin
ab märk. Stat.

Berlin, 28. Dezember 1934
Weizenmehl

Preisgebiet V 26,50
Preisgebiet VI 26,80
Preisgebiet VII 26,95
Preisgeb. VIII 27,10
Preisgeb, IX 27,40Preisgeb. XI 27,70
mit Ausland 1,50 u. 3,00

Roggenmehl
Preisgeb. 21,65
Preisgeb. VI 21,75
Preisgeb. VII 1,90
Preisgeb. VIII 22,05
Preisgeb. 1X 22,85
Preisgeb, XI

Weizenkleie
Preisgeb. V 11,20Preisgeb. VI 11,25
Preisgeb, VII 11,80
Preisgeb. VII 11,85Preisgeb. I 11,45
Preisgeb. I 11,60

Roggenkleie
J x.isgeb. V. 9,65
Preisgeb. VI 9,
Preisgeb. VII 9.Preisgeb. VIII 9,
Preisgeb, IXgleichszeit des Vorjahres der Wirtſchaft zuge Wintergerſte, Preisgeo. X 10,10

führt worden. Der Beſtand an dieſen Anlagen weizeilig
beläuft ſich bei den öffentlichen Lebensverſiche vterseria D. ar bohe S
rungsanſtalten auf mehr als 890 Mill. M. n 19500.200,00 Viktorig Erbſen 85,00-87,00

Ah märk. Stat, 18600- 191,00 Peluſchken F
z Ackerbohnen 13,00--18,76Futtergerſte 5960 Wicken

Preisgebiet J 454, 50 Blaue Lupinen 8,50 —8,75
Preisgebiet i 158,50 Gelbe Lupinen 12,25—12,50
Preisgebiet II 157,50 Seradell 16,50—17,001936 14,50 B. (nom.), 14,50 G.; Februar 1935 14,50 B. Jreisgeb. VII 160,50 Neue Seradella 20,00

(nom.), 14,50 G. Märg. 1835 14,50 (nom Preisgebiet I. 162,60 Leinkuchen 7,65
14,50 G. April 1985 15 G.; Mai 19835 15 G.; Juni Märk. Hafer Erdnußzkuch. 509 7,25
1985 15 6.; Juli 1985 15 G. Auguſt 1935 15 G. Durchſchn. 4849 Erdnußk. DtMhl. 7,60
September 1935 15 G.; Oktober 1935 15 G.; November Preisgebiet IV 148, 50 Trockenſchnitze 4,35
1935 15 G. Stimmung ruhig. Zink Dezember Preisgebiet VII 152,50 SojaSchrot Hbg. 6, 50
17,50 B. (nom.), 17,50 G.; Januar 1935 17,50 B. Preisgebiet X 155, 50 SpjaSchr. Stekt. 6,70
(nom. 17,50 G. Februar 1935 17,50 B. (nom.) Preisgebiet XI 157,50 Kartoffelflocken
17,50 G. März 1935 17,50 B. (nom.), 17,50 G. April Preisgeb, III 160,50 Verladeſt. Stolp 8,75D e l Se G. Mat 1935 19 B. 1850 S. Preisgeb. i 162,50 I Verladeſt. Verlin 9,80
Juni 5 10 B. 18,50 G.; Juli 1985 19 B., 18,50 G. Am Montag, dem 341. Dezember, findet die Börſe wieAuguſt 1935 16,25 VB., i860 G. Septeinber 1935 an Sonnabenden ſtatt. Der Berliner Getreidegroßmart
19,25 B., 18,50 G. Oktober 1935 19,75 B., 18,75 G.
November 1935 19,25 B., 18,75 G. Stimmung: ſtetig.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 28. Dezember.
Auftrieb: Rinder 2786, darunter Ochſen 125, Bullen
599, Kühe, Färſen, Freſſer 1602; Rinder direkt zugeführt
30; Kälber 8211; Schafe 4043; direkt zugeführt 138;
Schweine 16 856; direkt zugeführt 429 r Preiſe:
Schſen: 1. 42, 2. 38-41, 83. 82-37, 4. 26-31.

J 33-35, 3. 28--32, 4. 23e.
ſen (Kalbinnen): 1.
3--26. Freſſer:

klaſſe: 75——85. Andere Kälber: 1.
22—-30. Lämmer, und Hammel:
42--49, 8. 89 51, 4. 26838. Schafe:
29-30, 3. 20--28. Schweine I. 52,2. 5 4. 48 5. 44-48, 6. 7. fetteSpeckſauen 50, 8. andere Sauen 47—48. Markt

verkaufe Rinder: glatt; Kälber: glatt; Schafe: ziemlich
glatt; Schweine: glatt. Nächſten Märkte: 3, u. 5. Januar.

22-25. Kälber:
53--58, 2. 42--50,

t

Berliner Butternvotierungen vom 28. Dezember.
Deutſche Markenbutter 1,30 Deutſche Feinmolkerei
butter 1,27 Deutſche Molkereibutter 1,23 Deutſche
Landbutter 1,18 Deutſche Kochbutter 1,10 A.

Auftrieb:
Kühe 90, Färſen 10, Freſſer 2).
Bullben 40,
direkt 43; Schaſe 114, direk
Preiſe: 1. Rinder: Bullen 1. 34—37, 2.

20—27, 4.
40—48, 2. 830-—89, 8. 24—28, 4. 18-23. 3. Lämmer,

afe: Lämmer und Hammel; 1. 40
32—35, 2.

Hammel und Sch

4. 42--51
Marktverlauf:
ſchlecht,
nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen
ne Handels ab Stall für Fracht, Markt und Verkaufs

oſten,
verluch ein.

gramm, Gruppe 8:
Roggen,Auswuchsk. zuläſſig, 72/73 Kilogramm, Gruppe 9; 150,50,

Halliſcher
Rinder 132

Kühen 51.

28 31, 8.

35——39. 4. Schweine
Sauen 42—50.

Schweine gut. Die

Umſatzſteuer ſowie

Schlachtviehmarkt vom
(darunter Ochſen 3, Bullen 27,

Auslandsrinder
t 22; Schweine 589, direlt 62.

Rinder mittel,

wird nicht abgehalten, es findet wie am Sonnabend ein
Freiverkehr ſtatt!

z

23. Dezember.

Zum Schlachthof direkt
Kälber 361,

29——33; Kühe 1.
12——19. 2. Kälber:

I 68, 2. 52 58, 8.
Ueberſtand: Rinder 3, Kühe 3.

Kälber langſam, Schaſe
Preiſe ſind Märktpreiſe für

den natürlichen Gewichts

Magdeburger Produktenbörſe vom 28. Dezember.

Durchſchn.-Qual.,

Weizen, Durchſchn.Oual., geſund und trocken, 76/77 Kilo
197,56, ſtetig; Gruppe 6: 195,50, ſtetig.

geſund und trocken, vereinz.

von geeigneten e re u en t W wen gefragt. Braugerſte, mittlere 196—200, ſtetig. Braumgebr ihrer Betriebe zu decken. Eine Berliner Metallnotierungen vom Dezember. N gerſte (feinfte über Notiz), gute 204—-210, ſtetig. Haferin h r Betriebe der ihrer Be (Preiſe in F. je 100 Kilogr., jn Silber je 1 Kilogr.) Amtliche Großmarkt für Getreide weißer und gelber, ohne Angebot. Viktorigerbſen 640
eigene ung e S Elektrolytkupfer 309,50. Original Hütten Alumnium, 98 u d Futt itt l j B li bis 680 (alles für 1000 Kilogramm). Weizenmehl, Thpeauftragten iſt in Schleſien, Oſt preu hfs 99 Prog., in Böcken 114; in Walz oder Drabtbarren, n 0 erm e n er n 790 (einſchl. Sack) Gruppe 8, 6, 3 26,75. Roggenmehl,
ßen, Brandenburg und Pommern s Proz. 148. Reinnickel, 03-99 Pros., 270. Autimon vom 28. Dezember 1934 Type 997 (einſchl. Sack), Bezirk 7, Gruppe 9 2825.
für das kommende Jahr verboten worden. Regulus Feinſilber 44—47. e Weizenkleie, Mühlenpr. ab Mühle 11,35, gefragt. Roggen-s g ieſen Be Terminmarit. Kupfer Dezember 33,75 B. (nom Im Hinblick auf die bevorſtehende Jahreswende und kleie, Mühlenpr. ab Mühle 9,95, gefragt (alles für
Sofern Bauern und Landwirte aus dieſen Be 6.5 Januar 1936 53.75 nom. 33.75 die dadurch bedingte mehrtägige Verkehrsunterbrechung 100 gilogramm). Drahtgepr. Weisenſtroh 21522
zirken ihre vorjährigen Wanderarbeiter wieder bhrlar I 39.75 B. (nom 383,75. G. März 1985 vifeb die Unternehniungsluſt am Getreivemarkte allgemein Drahtgepr. Roggenſtrov gebr. Haferſtrohverpflichten wollen, muß das auf dem Wege 88.76 B. nom.), 33,75. Ahril 1os5 Mai gering. Kaufluſt beſtand vereingelt für Brotgetrei de 280-2 36. Drahtgepr. Gerſtenſtroh 225—280. Dind
d p e 1935 36,756 G. Juni 1935 37 G. Juli 1935 37,25 G. zur ſpäteren Lieferung, jedoch fehlt es an paſſendem fadgepr. Roggenſtroh 2,00-2,056. Bindfadgepr. Weißzenüber die Deutſche Arbe terzentrale erfolgen. u 1085 37,50 G. September ihs 837,75 G. Oktober Angebot außerdem wollen dis Mühlen guch nur die ſtroh es o Heu, gutes 4,70 80. Lugerne 520
Der Geſamtbedarf an auswärtigen ſos 38 G. November 1935 38,25 G. Stimmung: ſtetig. Ausgreichsabgabe von 4 bewilligen. An der Küſte war l bis 6,50 (alles für 50. Kilogramm). Heu ruhig, Stroh
Wanderarbeitern ſoll bis zum 13. Januar von l Blei Desember 14,50 V. (nom.), 14,50 6.; Januar l der Abſatz verhältnismäßig ſchwieriger als im Jnnenver ſtetig.
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Abſatzſchwierigkeiten ausgeſchloſſen Verwertungsgemeinſchaften

arbeit aus den Gebirgsdörfern des Erzge
birges. Für alle dieſe Gewerbe bedeutet der
Silveſter- und Karnevalsbedarf eine willkom
mene Belebung des Abſatzes. Während
die Maſſenartikel der Papierinduſtrie aber nur
im Nebenbetrieb hergeſtellt werden, ſetzt die
pyrotechniſche Induſtrie über die Hälfte ihrer
Erzeugung zu Weihnachten, Silveſter und im

Karneval ab. Auch die Heimarbeiter des Erz
gebirges arbeiten vorwiegend für den Silveſter
und Faſtnachtsbedarf.

Der größte Teil der Erzeugung an Silveſter
und Karnevälsartikeln wird durch die große
Menge der kleinen Papierläden und
Drogiſten, der kleinere Teil, beſonders die
wertvolleren Scherzartikel, durch einige wenige
Spezialgeſchäfte verkauft. Für die Papier und
Drogeriegeſchäfte bringt dieſer Verkauf eine
erhebliche Belebung. Die Spezialgeſchäfte ſetzen
rund zwei Drittel ihres Umſatzes zum
Jahreswechſel und Karneval ab.

d Sonnabend Sonnkag, 29./30. Dezember T932
J m

Baut Flaut Flachs an!
J Die Erzeugungsſchlacht zur Steigerung der
s land wirtſchaftlichen Produktion ſtellt den deut

ſchen Bauern hauptſächlich vor die Aufgabe, die
rat, bereits ausgenutzten Bodenflächen durch

en verbeſſerte Kulturverfahren,
durch richtige Auswahl des Saatgutes und

t durch andere Maßnahmen ertrag reicher zu
e machen. Neben dieſen Aufgaben aber ſteht

eine andere Notwendigkeit, die in ihrer Bedeu
tung für die deutſche Geſamtwirtſchaft keines
falls verkannt werden darf, nämlich die der
Steigerung des Faſerpflanzenanb aus. Auch dieſer Aufgabe wird der
Reichsnährſtand künftig ſeine verſtärkte Auf
merkſamkeit widmen. Dabei aber handelt es
ſich weniger um eine Ertragsſteigerung der be
reits mit Faſerpflanzen bebauten Flächen als
vielmehr um den Neuanbau von Faſer
pflanzen, alſo um eine räumliche Ausdehnung
der Anbauflächen.

Zunächſt iſt hierzu zu ſagen, daß der Land
wirt, der ſich dieſer Aufgabe unkerzieht und
der Faſerpflanze eine größere Anbaufläche
ſtellt, keinerlei Riſiko in Bezug auf mög
liche Abſatzſchwierigkeiten eingeht. Der Bedarf
an Faſerpflänzen, der vorwiegend durch die
Oel- und Textilinduſtrie entſteht, iſt zunächſt
ſo groß, daß auch bei größter Anbauſteigerung
eine Beſchränkung des Anbaus in abſehbarer
Zeit nicht notwendig werden wird. Auch Ab
ſatzſchwierigkeiten ſind vorerſt voll
kommen ausgeſchloſſen. Wo tatſäch
lich ein Abnehmer für Faſerpflanzen nicht zu
finden iſt, wird der Reichsnährſtand inſofern
indirekt

r

die Garantie
übernehmen, als die jeweils zuſtändige Landes-
bauernſchaft Abnahmeverträge abſchließt und
die zur Verfügung ſtehenden Mengen über die
Reichsnährſtandsgliederungen abſetzt. Ueber
haupt iſt der Reichsnährſtand bereit, allen
Bauern, die Flachs zum Anbau bringen, in
jeder Weiſe an die Hand zu gehen. So iſt es
beiſpielsweiſe beſonders empfehlenswert, daß
ſich verſchiedene Flachsanbauer zu einer Ver
wertungs gemeinſchaft zuſammen
ſchließen. Sie können ſo den Flachs in einer
eigenen Röſte zu Faſer verarbeiten und auf
dieſe Weiſe eine erhebliche Steigerung des
finanziellen Wertes erzielen. Mit dieſen
Röſtegemeinſchaften hat man im vergangenen
Jahre ſehr gute Erfahrungen gemacht. Hin
ſichtlich der Auswahl der zum Anbau ge
eigneten Faſerpflanzen empfiehlt der Reichs
nährſtand zunächſt hauptſächlich Flachs.

Auch der Gilveſterſcherz
gibt Arbeit,

Jm Rheinland und in Süddeutſchland wird
vor allem der Karneval im anderen Deutſch
kand, beſonders in den Städten, der
Jahreswechſel gefeiert. Von den vielen
Scherzartikeln, die zu Silveſter und Karneval
gekauft werden, wird der größere Teil, meiſt

ie Maſſenware, maſchinenmäßig hergeſtellt.
Dies ſind vor allem die Artikel, die, wie
Papierſchlangen, Mützen, Lampions, Konfetti
uſtw., aus der Papier- und Pappeninduſtrie
Sachſens und Thüringens kommen. Die
Feuerwerkskörper liefert die pyrotechniſche Jn
duſtrie, deren ſechs Fabriken meiſt bei Berlin
und in Süddeutſchland liegen. Ein großer Teil
dex Scherzartikel muß mit der Hand Herge
ſtellt werden. Die vielen Atrappen, Masken,
Mützen, Bärte, Perrücken, Trompeten, An
hängſel uſw. kommen überwiegend als Heim

Fapans Finanz- Dilemma
Die Not der Bauern 10 Milliarden Staatsſchulden Aufrüſtung

und Staatsſozialismus
Der erbitterte Kampf um den Haushalts

plan 1985/36 zwiſchen Finanzminiſter Fuja
und der Militärpartei hat mit der Nie
derlage des Miniſters geendet. Die von Fuf a
dringend empfohlenen Finanzierungsmaßnah
men ſind auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.
Nichts kann die ungeſunden Finanzverhältniſſe
Japans beſſer illuſtrieren als der Umſtand,
daß auch in dem neuen Budgetjahr wieder
etwa 85 v. H. fämtlicher Ausgeben durch An
leihen gedeckt werden müſſen. Ueberdies
wurden die Staatseinnahmen ſehr optimiſtiſch
beurteilt.

Durch den
neuen Anleihebedarf

werden die Staatsſchulden auf über 10 Mrdn.
Hen anſteigen. Zur Milderung der Not
der Bauern ſind 64 Mill. en vorgeſehen,
die ausſchließlich für die ſechs nördlichen Pro
vinzen, die durch die jüngſte Taifunkataſtrophe
aufs ſchwerſte heimgeſucht wurden, beſtimmt
ſind. 10 bis 12 Millionen Menſchen leiden in
dieſem Gebiet unter Hungersnot. An
geſichts dieſer furchtbaren Zahl der Hungern
den iſt der Betrag von 64 Mill. HYen überaus
gering. Der Finanzminiſter erklärte, daß, wenn
die Lage in der Landwirtſchaft keine weſent
liche Beſſerung erfahre, der ganze Bauern
ſtand ruiniert werde. Bisher hat die
Agrarpolitik faſt jeder japaniſchen Regierung
verſagt. Die Not der Bauern iſt aufs höchſte
geſtiegen. Der Löwenanteil des Budgets ent
fällt wieder auf

Heer und Flotte,
für die insgeſamt der Rekordbetrag von
1021 Mill. Yen von der Miſitärpartei für den
Ausbau der Wehrmacht angefordert. Die direk-
ten und indirekten Ausgaben für Heer und
Flokte machen der Japan Times“ zufolge

nicht weniger als 56 v. Hoder Geſamtausgaben
des Haushaltsplanes 1935/86 aus.

Jm Jahre 1926 betrug der Militäretat
443 Mill. Hen 27 v. H. des Budgets. Seit
dem iſt er regelmäßig geſtiegen. Jnfolge der
Auswirkungen der Kündigung des Waſhing
toner Floktenvertrages iſt vorläufig keine
Senkung des Militäretats zu erwarten Aller
dings iſt es durchaus fraglich, ob die Regierung
wiederum 750 Mill. Yen auf dem Anleihewege
aufbringen kann. Das Scheitern der beab-
ſichtigten Anleihetransaktion würde einen
kataſtrophalen Kursrückgang der
Staatsobligationen und die unkontrollierte
Ausdehnung der Jnflation zur Folge haben.
Selbſt die ſonſt ſo vorſichtigen japaniſchen
Blätter geben dieſe Möglichkeit zu.

Der Kampf zwiſchen den
Jnflationiſten und Deflationiſten

hat inzwiſchen ſcharfe Formen angenommen.

Die letzteren fordern eine grundlegende
Finanzreform, Schluß mit der Anleihe-
politik und radikale Kürzungen der Militär
ausgaben zugunſten der Unterſtützung der
Land wirtſchaft. Die Bauern ſind mit einer
Schuldenlaſt von insgeſammt 7 Millrd. Yen im
wahren Sinne des Wortes am Ende ihrer
Kräfte. Andererſeits aber kann die Gefahr
einer neuen Jnflation nur durch Mittel ver
hindert werden, die zu einer Steigerung der
Geſtehungskoſten, alſo zum Nachteil für Handel
und Jnduſtrie, führen müßten. Ob es gelingt,
einen Mittèlweg zu finden, iſt fraglich. Sicher
iſt, daß die Militärpartei ihre Forderung mit
allen Kräften durchzuſetzen verſuchen wird
Jn einer Flugſchrift des Kriegsminiſteriums
wird unverzügliche Aufrüſtung ge
fordert und gleichzeitig den Bauern Hilfe
durch Uebergang zum Staatskapitalismus oder
Staatsſozialismus verſprochen. Aus den
Meinungsverſchiedenheiten über die Frage der
Finanzreform ergeben ſich die ſchweren innen
politiſchen Kämpfe, deren Ablauf vorläufig
niemand vorauszuſehen vermag.

Aber ſteigender Außenhandel
bei paſſiver Bilan z.

Der japaniſche Außenhandel im Jahre
1934 ſteht im Zeichen einer wachſenden
Ausfuhr, jedoch iſt die Bilanz des Außen
handels paſſiv geblieben. Das erklärt ſich
durch die infolge der geſteigerten Einfuhr von
ausländiſchen Rohſtoffen entſtandenen
Mehrausgaben. Bis zum 20. Dezember be
ziffert ſich der Umſatz des japaniſchen Außen
handels auf 4,26 Mrd. Hen (1933: 8,78 Mrd.,
1929: 4,36 Mrd.). Die Ausfuhr 1934 be
trägt 2,08 Mrd. HYen gegen 1,86 Mrd. Hen im
Jahre 19383 und 2,15 Mrd. HYen in 1929. Die
Eimwfahr erreichtein 1934: 2,18 Mrd., 1033:
1,92 Mrd. und 1929: 2,22 Mrd. Yen. Der Pa ſ
ſivſaldo des japaniſchen Außenhandels be
trägt ſomit in 1934 bis zum 20. Dezember
h Hen gegen 56 Mill. Yen für das Jahr
1933.

Japan iſt beſtrebt, den Ausfuhrrückgang
nach Amerika, der im Vergleich mit dem
Jahre 1933 etwa 100 Mill. Yen ausmacht, ſo
wie den Ausfall der Ausfuhr nach den aſigti
ſchen Märkten, insbeſondere nach Chile,
durch „geſteigerte Ausfuhr nach Zentral-
und Südamerika ſowie Afrika zu erſetzen. Eine Reihe von Ländern, die in der
letzten Zeit zu ſtändigen Kunden Japans ge
worden ſind, verlangen die Erhöhung der jfapa
niſchen Käufe auf ihren Märkten oder den
Abſchluß von Handelsverträgen, die die fapa
niſche Ausfuhr auf ihre Märkte einſchränken
ſollen. Zu erwähnen ſind hier u. a. Braſilien,
Kuba, Aegypten und Chile.

Wirtſchaftsrundſchau
Erhöhte Reichsſteuereinnahmen im Novem

ber. Jm November betrugen die Reichs
ein nahmen an Beſitz- und Verkehrs-
ſteuern ſowie an Zöllen und Verbrauchs-
ſteuern 647,6 Mill. gegen 542,7 Mill. A im
gleichen Vorjahrsmonat.

Zweite Gebührenordnung der Reichsſtelle für Milch
erzeugniſſe, Oele und Fette als Ueberwachungsſtelle vom
27. Dezember 1934. Der Reichsbeauftragte der Reichs-
ſtelle für Milcherzeugniſſe, Oele
wachungsſtelle hat mit Zuſtimmung des R
für Ernährung und Landwirtſchaft eine Zw
ordnung erlaſſen. Danach iſt gebührenpflichtiger
beſtand außer dem im S 1 der Gebühren
18. Oktober 1934 genannten Tatbeſtand die Erteilur
Genehmigungsbeſcheiden aller Art mit Ausna
für Ausſfuhrgeſchäfte. Die Gebühr beträgt 0,20 X
jede angeſfangenen 1000 Kilogramm der in dem
nehmigungsbeſcheid genannten Waren. Der Mindeſtfatz
beträgt 1 Die Gebührenordnung tritt am 29. De-
zember in Kraft.

Die deutſchen Zuckerfabriken im November 1934,
Jm November 1934 ſind in den deutſchen Zuckerfabriken
1,54 Mill. Doppelzentner Rohzucker und 8297 Doppel-
zentner Verbrauchszucker verarbeitet worden (im Oktober
618 815 Doppelzentner bzw. 37 299 eder Zeit vom 1. September bis
(gleiche Zeit des Vorjahres) betrug
verarbeitung 2,22 Mill. (2,44) Doppelz
Verbrauchszuckerverarbeitung 59 411 (92 290)
zentner. Gewonnen wurden in ovember 5,68
zentner Rohzucker und 4,20 Sbrauchszucker Oktober 3,33 Doppelze
Doppelzentner) und in der Zeit vom
30. November 1934 (1933) 9,01
Doppelzentner Rohzucker und 6,58 M
zentner Verbrauchszucker. Die geſamte
Rohzuckerwert berechnet, beläuft ſich im
8,80 Mill. Doppelzentner, vom 1. Septen
vember 1934 auf 14,03 Mill. Doppe
tember bis 30. November 1933 12,66 Doppelzentner).

Zum Konditivnenkartell in der Zigarren-
induſtrie. Wie bereits mitgeteilt, iſt es den
Bemühungen des Reichsverbandes deutſcher
Zigarrenherſteller e. V. gelungen, ein Kondi-
tionenkartell, das die Zahlungs und Liefe
rungsbedingungen regelt, aufzurichten, das ab
1. Januar in Kraft tritt. Hierzu hören wir
noch, daß die Laufzeit dieſes Kartells für ein
Jahr, alſo bis zum 31. Dezember 1935, feſt
geſetzt iſt. Es verlängert ſich dann auto4-
matiſch weiter, wenn nicht gekündigt wird,

Deutſchchileniſches Wirtſchaftsabkommen
unterzeichnet. Die ſeit einigen Wochen in
Santiago de Chile zwiſchen einer deutſchen
Wirtſchaftsdelegation und den zuſtändigen
chileniſchen Stellen im Geiſte freundſchaft
licher Verſtändigung geführten Verhandlungen
haben am 26. d. M. zur Unterzeichnung eines
Abkommens geführt, deſſen Inhalt zu einem
ſpäteren Zeitpunkt bekanntgegeben werden
wird. Angeſichts der traditionellen herzlichen
deutſchchileniſchen Beziehungen kann ange
nommen werden, daß das geſchloſſene Ab-
kommen eine gute Grundlage für die
zukünftige Entwicklung und den Ausbau der
Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden Län-
dern iſt.

Erwerbsgeſellſchaften
Gewerkenverſammlung der Kaligewerr-

ſchaft Wintershall, Heringen a. d. Werra.
Kux-Einziehung. Eine außerordentliche Ge
werkenverſammlung; in der 24 Gewerken 8599
Kuxe vertraten, ſtimmte entſprechend einem
bereits in der außerordentlichen Gewerken-
verſammlung vom 26. März d. J. gefaßten
Beſchluß dem Vorſchlage zu, nunmehr die
4000 im Beſitz der Geſellſchaft befindlichen
eigenen Kuxe einzuziehen, ſo daß die
Zahl der Kuxe jetzt nur noch 4000 beträgt.
Die damit im Zuſammenhang ſtehenden
Satzungsänderungen wurden vhne Widerſpruch
genehmigt.

Hotel-Verwaltungs-AG., Hamburg, auf
gelöſt. Jn der agoHV. der Hotel-Verwaltungs
AG. wurde einſtimmig die Auflöſung der Ge
ſellſchaft beſchloſſen, weil die bisherige von ihr
geführten Hotelbetriebe in Zukunft von der
Hotel-Eigentümerin der Eſplanade- Hotel AG.,
Berlin, ſelbſt betrieben werden.

Jch will Dichter werden
Karl Spitteler zum 10. Todestag

am 29. Dezember 1934.

Als Karl Spitteler aus innerem, faſt
gewaltſamen Willensentſchluß die Laufbahn
ſeines Künſtlertums, das er ſchon früh mächtig
und richtunggebend in ſich fühlte, durch ein
wagemutiges „Fch will Dichter werden“
beſtimmte, hatte er ſo gut wie noch gar kein
Verhältnis zur Welt der Kunſt des Wortes.
Sein Drang und ſeine gusübende-verwirk
lichende Gabe lagen ſehr gewichtig auf zwei
anderen Kunſtzweigen: der Muſik und der
Malerei; weil aber der erſt 17jährige Jüng
ling, um ſich für einen ausfüllenden Beruf
einer der beiden zu entſcheiden, den Mangel an
Vorkenntnis und Ausbildung die zumindeſt
auf techniſchem Gebiet beizeiten und planmäßig
begonnen werden muß als unaufholbar
empfand und erkannte, entſchied er ſich zwangs
läufig und verwegen für die Dichtkunſt. Und
es folgten dann erſt viele Jahre, in denen ſein

a yhantaſiereiches Dichten natürlich und unbe
h 00 fangen nur im Kopfe Geſtalten und Geſtaltun
o. 00 gen ſchuf und nicht den Weg zur Sicht- und

Hörbarkeit fand; bis dann endlich in der Mitte
ſeines vierten Lebensjahrzehntes, plötzlich und
ſchnell, der lang gereifte Erſtling zu Papier
kam: „Prometheus und Epimetheus“, ein
Gleichnis, bedeutſamer Vorläufer von
Nietzſches „Zarathuſtra“ und ihm in Weſen und
Art, Sprache und Gedanke in vielen Hinſichten
ähnlich und verwandt. Er iſt die erſte tiefe,
zeugnisvolle Offenbarung ſeiner eigenartigen
und willigen Perſönlichkeit, deren äußerer und
innerer Weg in Kunſt und Leben nicht minder
eigengegrtet und von ihrem ſtolzen, heldiſchen
Kern beſtimmt war.

Das Jugendwerk, von keinem Geringe-
ren als Gottfried Keller mit Anerkennung und
regſter Anteilnahme aufgenommen, bewies die
Richtigkeit ſeines Willensweges vom hochmuſi
kaliſchen und bildenden Künſtler zum Dichter,
D. ließ deutlich ahnen, daß er zu ſeiner
innerſten Berufung führte, die durch ſeine ge
waltſame Lebenswendung entdeckt worden war
S Der greiſe Spitteler kam in ſeinem

letzten Werk, dem Versepos „Prometheus der
Dulder“, das kurz vor ſeinem Tode 1924 er
ſchien, noch einmal auf die ſeltſam-herzliche,
antike Heldengeſtalt zurück, die ſchon ſeine
jugendliche Exrfindungs und Schöpferkraft ſo
außerordentlich erfüllt hatte. Der damit ge
ſchloſſene „Kreis“ ſeines Künſtlertums und ge
ſamten dichteriſchen Schaffens iſt aber zu einem
„Ring“ erhoben, auf deſſen reifer Höhe die
Kunſtgattung leuchtet, der ſein ganzes viel
artiges Schaffen zuſtrebte: das Epos. Was
vom Muſiker und Bildner mächtig in ihm ruhte

ohne daß er ihm je Auswirkung auf dem
entſprechenden Gebiet geſtattete, weil er beide
zugunſten des Will-Berufes aus ſeinem Leben
verbannt hatte führte ihn auf vielver
ſchlungenen. Wegen zum Epos, deſſen Grund
und Hauptkräfte das Tönende und Schaubare
der wort künſtleriſchen Geſtaltung ſind.

Spitteler war Gpiker im urſprüng-
lichſten Sinne, nicht als Proſaſchreiber,
als Erzähler und Romandichter, ſondern als
Meiſter des Epos; alſo einer zu ſeinen und
früheren Zeiten hauptſächlich wohl aus Mangel
vollkommen „unzeitgemäßen“ Dichtgattung, der
man erſt heute wieder einiges Verſtändnis und
Liebe entgegenzubringen beginnt. So ſcharte
ex exklärlicherweiſe nach und neben heftiger
Gegnerſchaft nicht volkliche Menge, ſondern
einen begrenzten, aber wertvollen Kreis um
ſich, zu dem ſich mehr und mehr Anhänger und
Freunde finden.

Der gipfelnde und ſeine Dichterlaufbahn
zielmäßig abſchließende Mittelpunkt
ſeiner Schöpfungen iſt das große ſagenhafite
Versepos „Olympiſcher Frühling“, deſſen Ge
ſtaltung ihn etwa 10 Jahre in Anſpruch nahm.
Stoff und Handlung ſind aus dem Jnnerſten
und Wirklichſten dieſes erfindungsreichen Dich
ters, aus ſeiner Welt ſelbſtändig erwachſen
und mit der alten griechiſchen Götter- und
Sagenwelt in der Hauptſache nur durch die be
kannten Namen verbunden. Es iſt ein Epos
mit unzähligen echt germaniſchen und deutſchen
Gütern und Gehalten, eine Dichtung. die
wie alle ſeine Werke von ſeinem beſonderen
Geiſt und Leben, von vielen ihnen eigenen und
erlittenen Gegenſätzen erfüllt wie hanptſäch-

lich auch im „Prometheus“ Helden und
Herrennatur gegen Herdennatur ſtellt, den
weitgreifenden weltanſchaulichen und perſön
lichkeitsſtolzen Menſchheitsgedanken, alſo der
auch Nietzſche führte und den er ebenfalls lehrte,
der als Kampf um die Behauptung und Durch
ſetzung der Eigenperſönlichkeit, als einzigmög
licher Weg und einzig-wertwürdiges Ziel das
Daſein Spittelers heldiſch beherrſchte

Sein Schweizer Heimatland erkannte und
verehrte in ihm einen hervorragenden, führen-
den Geiſt. Der Kampf um das geſamte
deutſche Sprachgebiet, um Deutſchland in erſter
Linie, war ſchwer und bitter. Der vielſeitig
fördernde und kämpfende Kunſt- und Kultur-
wart Ferdinand Avenarius ſetzte ſich
als einer der Erſten für Spitteler ein, öffnete
ihm die Seiten ſeiner berühmten Zeitſchrift
bahnte ſeinem Werk den Weg in Deutſchland
Seitdem wächſt ſein gedankenreiches Dichtwerk,
ſeine prometheiſche Weltanſchauung langſam
aber ſtetig mit der reifenden Zeit in unſerer
Kunſt und Kulturtum hinein. und 1919
wurden ſeine vorgreifende Dichterperſönlichkeit.
der zukunftsſtarke Menſchheitswert ſeines
Wirkens auch außerhalb deutſcher Grenzen vor
aller Welt mit der Verleihung des
Nobelpreiſes anerkannt.

Es wird eine deutſche Zeit geben, die
Spittelers Größe und Bedeutung allgemeiner
und ohne Hinweis auf den Nobelpreis wiſſen
verſtehen und erkennen wird; das würde ihr
allerdings zur Ehre gereichen und Spitteler zu
Ruhm und Erfüllung; denn ſeiner Zeit eilte er
als einzelner und Einſamer voraus.

Theodor Zenker.

Maßnahmen gegen ein „Kleines
Theater“

em „Kleinen Theater“ in Kaſſel iſt jetzt
die Konzeſſion entzogen worden. Dem
Theaterleben Kaſſels geht ein kultureller Wert
dadurch allerdings nicht verloren, denn dieſes
„Kleine Theater ſah ſeine Aufgabe im Spielen
von faſt durchweg leichteſter Theaterware, wobei
beſonders in früheren Jahren die Ausländer

D

bevorzugt wurden. Daß man heute mit ſolcher
„Kunſt“ keine Geſchäfte mehr machen kann,
zeigte ſich deutlich, denn das Theater geriet
immer mehr in finanzielle Schwierigkeiten
Um das Haus jedoch zu erhalten und wieder
einer guten Theaterkunſt zuzuführen, iſt die
NS-Kulturgemeinde bereit, das Theater zu
übernehmen, wenn die Gläubiger auf einen
Teil ihrer Forderungen verzichten.

Ein Kinderbuch von Erika Mann
Aus gerechnet die Leiterin des berüch-

kigten Käbaretts „Die Pfeffermühle“, die Emi-
grantin und Deutſchenfreſſerin Erika
Mann, hat in einem Schweizer Verlag ein
Kinderbuch erſcheinen laſſen. „Muck, der
Zauberonkel“ heißt das prächtige Werk,
das den deutſch ſprechenden Kindern im Aus-
lande hier vorgeſetzt und ihnen als „deutſches“
Buch angeprieſen wird. Ueber den Jnhalt
wird angegeben, daß der Zauberonkel Muck
„in den Köpfen zweier Kinder ſolche Ver
wirrung anrichtet, daß ſie ſich zu gefährlichen
Excurſionen hinreißen laſſen“, es ſcheint ſich
alſo um ein Kinderbuch zu handeln, wie es
dem Fräulein Erika Mann wohl anſteht, die
ſelber gerne in den Köpfen der Erwachſenen
Verwirrung anrichten möchte. Es iſt be
dauerlich, daß ſich deutſchſprechende Ausländer
jetzt auch Kinderbücher von Emigranten ſchrei
ben laſſen, denn gerade bei Jugendſchriften iſt
das hier verſpritzte Gift beſonders gefährlich.

Weltſitzung der Akademien. Die 20005
Jahrfeier für Kaiſer Auguſtus ſoll in
Rom auf würdige und großartige Weiſe be
gangen werden. Auch die Wiſſenſchaft
der ganzen Welt ſoll daran teilnehmen.
In einer Beſprechung mit dem Chef der ita
lieniſchen Regierung erklärten die Präſidenten
der Akademien von Jtalien, daß ſie zu dieſer
Feier im Jahre 19837 ſämtliche wichtigen
Akademien der Welt nach Rom zu einer ge
meinſamen feierlichen Sitzung ein-
laden würden.
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Gesucht werden
Industrie eingeführte Vertreter

chemisch-technischer
Waren für den Verkauf eines Schla-
gers. Nachweisbare Verdienste bis 2u
RM. 35.- tägl. Bewerb. erbeten unter
630 an Ala Anseigen AG., Nürnberg I

Müädtchen,

jüngeres, zu zwei
Kindern geſ. Vor
ſtellung Montag.

Trabhardt,
Ziethenſtraße 16.

Müdthen,

fleißig, erfahren
und ehrlich, für
ſofort oder ſpäter
in größeren Haus
halt geſucht.

Waſſerweg 6, I.

Hausmädel,
junges, kinderlieb.,
15 bis 18 Jahre,
nach Weißenfels
zum 1. Januar 35
geſucht.

Frau Schütze,
Weißenfels,

Dammſtraße 10, I.

Müdthen
zur Haus u. Feld
arbeit zum 1. Ja
nuar oder ſpäter
geſucht. Angeb. an

A. Schönbrodt,
Unter-Eſperſtedt b.

Querfurt.

Bütker
geſelle,

24 Jahre, ſucht
Stellung. (Kann
jederzeit den Mei-
ſter vertret.) Gute
Zeugn. vorhanden.

Otto Czekalla,
Lützkendorf bei
Mücheln, Kreis

Querfurt.

Möbel

transporte
AutoFuhren bis
20 Ztr., Kilometer
20 Pfg., führt aus

Haupt,
Petersbergſtraße 2.

Ruf 345 03.

Möblierte
Zimmer

Königſtr. 27, I.

Hgimmer-
Wohnung

Blücherſtraße 14,
vermietet 1. April
Koch. Ruf 267 26.

Möbliertes
freundlich. kleines
Zimmer billig zu
vermieten. Ben
dicks, Wolfſtr. 10.

Zimmer,
gut möbliert, ſof.
zu vermieten.

Schmidt,
Gr. Steinſtraße 69.

Garage
frei, Zentrum.

Mittelſtraße 17.
Möobl,

Zimmer
ſofort zu vermiet

bei Behörden und

4-6zimm.
Wohnung

im Norden geſucht
(evtl. Tauſch mit
4 Zimm. -Wohng.).
Angeb. u. L 4425
MN8, Geiſtſtr. 47.

Akademiker
ſucht gut möblier
tes Zimmer zum

Jan. Nähe Wet-
tiner Platz. Ange
bote unter L 4424
MNZ, Geiſtſtr. 47.

4-5- Zimm.
Wohnung

mit Balkon, Bade-
zimmer, von höhe-
rem Beamten zum
1. April geſucht.
Angeb. u. L 6210
MN8Z, Geiſtſtr. 47.

Beamter
ſucht gut möhlier
tes Zimmer, Nähe
Burg Giebichen
ſtein. Angeb. bitte
abgeben im Sekre-
tariat der BurgGiebichenſtein
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Großthrom
anlage

neiteſter modernſt.
Art, ſauberſte,

billigſte Arbeiten.
Friedrich Becrker,
nur Kleine Brau
bausſtraße 11.

Dreher,
Fräß, Hobel

Arbeit. übernimmt
L. Eberwein

Sohn,
Große Brauhaus-

ſtraße 24728.
Fernruf 233 83.

ſämtl. Syſteme
L. Eberwein

Sohn,
Große Brauhaus-

ſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.
Tüchler

arbeiten
Glaſerei, gut, preis
wert. Laws, Tiſch
lermeiſter, Tauben
ſtraße 3.

Gchuhrepa
raturen

ſehr gute Aus
führung! Lamus,
Sophienſtr. 39.

Maß
ſchneiderei

Herren Damen
Aniformen-, erſtkl.,
»reiswert. Wanel,
Univerſitätsplatz 16

in guter, ruhi
1. Februar od

unter L 5158 a
Geiſtſtraße 47.

s-6dimmerwohnung

Dauermieter geſucht.
bote mit Preisangabe erbet.

ger Lage, per
er ſofort von

Ange
n die „MNZ“,

1-2 leere
Zimmer ſucht jun
ges Ehepaar, evtl.
auch Hausmanns-
wohnung. Zahle
evt le wei Monate
Miete im voraus.
Angeb. u. L 4423
MN8Z, Geiſtſtr. 47.

455/zimm.
Wohnung

in Laufgegend zum
Frühjahr geſucht.
Angeb. u. D. 4429
an MN8, Geiſtſtr.

Obſtgarten,
ca. 2900 qm, mit

Sommerhaus,Waſſeranſchl., Bau
genehmigung, bei
Lieskau am Heide-
rand, für 10 000
zu verkaufen. An
gebote unter 239
an un darSchwetſchkeſtr. 1.

Bilder
rahmen

Glaſerei Döring,
Leipziger Str. 74,
Merſeburger Str.
Nr. 158. Ruf 295 31

Fein
Schleiferei
H. Dobberſtein,

Charlottenſtr. 23.
Ruf 3509 78.Sternſtr. 7, III, r.

la Vänume
hell und ſreundlich, mit Zentralheizung.
elektr. Licht uſw., geeignet für größere
Verwaltungen, Betriebe, auch für Ärzte,
Rechtsanwälte uſw. als Praxis und
Wohnung, in der Hindenburgſtr., Nähe
Kliniken, per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Angeb. L.4428 MNZ., Geiſtſtr. 47

6Jimmzer Wohnung
vollſtändig neuhergerichtet m. Küche,
Bad, Jnkl., Zubehör Wilhelmſtr. 1,
mtl. 91,30 RW. ſofort zu vermieten.
Beſicht. durch Frau Müller, daſelbſt.
Näh. b. Haus u. Grundbeſ. Verein,
Gr. Märkerſtraße 12, I.

Haſthoßf ohne Saal
III

in Stadt von 14000 Ein-
wohnern nahe Leipzig todes
fallshalber per ſofort zu ver
pachten. Mk. 2000 Kaution
erforderlich. Angeb. erb. unter

Schuh
beſohlung

feine, Ausführung
Kriſch, Steinweg 45/
Taubenſtraße

70 Fahre!
1864 1934Werkſtatt ſämtlicher
Bürſtenwaren für
Jnduſtrie, Land
wirtſchaft, Haushalt. Reparaturen
Seifert, Schülers
hof 4, Ruf 222 29.

Gravier
anſtalt

Stempel, Schilder,
Gravierungen

aller ArtOskar Breitter,
Gr. Steinſtr. 13,
Eingang Mittelſtr.

Ruf 242 76.

Vernickeln,
brünieren, pati
nieren u. ſonſtige
Metallveredlungen
Friedrich Becker,
nur Kleine Brau
hausſtraße 11.

Bilder Ein
rahmungen
Vergolderei, Kunſt
handlung, Schnei-
der, Nachf., Jnh.
Willy Weber, Rat
hausſtraße 879.

GSthuh

Ausführung
Schreier,

Gr. Steinſtr. 70.
An der Hauptpoſt.

Schuhmacher
arbeiten

gute Ausführung!
Herrmann,

Albrechtſtraße 24.

Pianos
Moderniſieren.

Stimmen. Repa
ratur. Weißhaupt,
Beeſener Str. 230
Klavierbaumeiſter.

Brennholz,
Kiefer, Buche,

g. trockene
Otto,

Beeſener Str. 222

Ofenbau,
Ofenreinig.,

Kachelöfen
Guſtav Buſch,

Burgſtr. 48, Ruf:
Nr 312 83

Nähmaſch.
Reparatur.
ſchnell und billig.
Mechanikerwerkſtatt

Torſtraſßze 57 a.
Poſtkarte genügt.

Schuh
macherei,

gut und preiswert.
Maiwald, Lauch
ſtädter Str. 20.

Schuh
reparaturen
billigſtens. Zerban,
Schulſtraße 12.

Verſilbern
von Tafelgeräten,
Leuchtern, Kronen,
Auto Blendern
uſw. Däumig, Be
ſteckfabrik, Schar
renſtraße 5/6 (zwi
ſchen Kaffee David
u. Weidenplan).

Moderne
Schuhreparatur

früher Schmeerſtr. 6
jetzt Alter Mark 20
(Moritzlirche).

Ago
beſohlung

ſauber u. haltbar
Ia Material.

Reilſtraße 35,
Ecke Brunnenſtraße

Tiſchler
arbeiten

Reparatur. preisw.
Müller, Ludwig
Wuücherer-Str. 34.

Moderniſieren, Auf
polieren, Umbeizen,
Reparaturwerlſtatt

Tiſchlermeiſter
Kochanvwſti,

Bau und Möbeltiſchlerei. Königſtr.
Nr. 71/72. Fern
ruf 221 18.

Halliſche
Puppenklinik
Hackebornſtr. 4, J.
Reichhalt. Puppen
lager, Reparaturen
aller Art, Erſatz
teile.

Waſch
gefäße

nur ſelbſtgefertigt
Kuchenbretter, Back
tröge.
Prinzenſtraße 18.

bau,
Spezialverglaſung

tung, Stehwände
Fenſter

Maſt,Gommergaſſe 2,
Ruf 235 95.

Radio,
Licht, Kraftanlag

Otto Damm,

Glasdach

mitBleifolienabdich-

Polſter
arbeiten,

Couch, Seſſel, Chai
ſelongues, Matratz.
Auguſt Herr, Oſen
dorfer Str. 7.

Schuh
beſohlung

feine Ausführung.
Boeneke,

Steinweg Nr.

Glaſerei
Jalouſien,

Reparaturen,
Bildereinrahmung
Koch, Reilſtraße 45.

Gchreibmaſch.

Reparaturen
Wohlfahrt, Linden
ſtr. 10. Ruf 25102

Pernicklungs
anſtalt

Schulze, Mittelſtr.5,
vernickelt, verchromt
verkupfert u. ver
meſſingt.

Schuhwerk
für kranke Füße.
Peter, Univerſi-
tätsplatz Ruf
292 58.

DKlempner
Jnſtallationsarbeit
preiswert. Vetter.
Mühlgaſſe 6. Ruf
r 339 50
Kgeboläfon.
neu, Umſetz., Sum
maHeizung.
Stoll, Töpfermſtr.,
Goetheſtraße 16.

Ruf 238941

Slhilder,
Kliſchees, Stempel

6.

Schwetſchkeſtr. 22.
L 5157 an die M. N. Z., Geiſtſtraße 47 Ruf 236 54.

Hermann Blume,

veſohlung
faubere, erſtklaſſige

Ware T
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I Autofedern
Reparaturen jeder

Unsere

Art Otto Lal uhchurche r
S Aula eilungAuto- zeigt Ihnen
Keparatur re
ver r. e Ruf Körking
284 30. Hende
416 Oele sabaKabriolet, den schaub

Zwintſchöna, Reide- achsenwerk
urger Straße 28. giemens

DKM. laß urtWagen, 600 cem, Tefag
villig zu verkaufen. Teletunken

Volksempfäng.
10 u. 18 Monats

Nr. 16a, ptr. raten
S zaraftfahrgeug

öFSuüyrerſchule

aller Klaſſen

Licht und
Wärme

Seht Exner, G. m. b. H.
i s Gemeinschafts-

8 unternehmen
der Wehag, des
Fach Handels u.
Gewerbes für

Gas-, Wasser i.
Elekti ieitäts-
Verbraucher

Gr. Ulrichstr 54
Fernr. 256 54

Hanomag-
u. Magirus-Dienſt.

Spezialwerlſtatt
Erich Peter, Gutenbergſtraße. Ruf
365 12

Zahlungs
erleichterung

d. B. -Zahlplan

Autofeder-
Reparaturwertſtatt,
SvpezialLager für
ſämtliche Federn
Stoye, Raffinerie

alter Bilder, Spie
gelrahmen, Möbvel,
Jnnendekorationen.
Wetterfeſte u. Bau
vergoldung. Künſt
leriſche

Neumarktſtraße.

Damen

Tiſchler

Radio-

ſtraße 43a, Ruf
Nr. 222 60.

Motorräder
gebr., alle Stärken.
Schwencke, Domſtr.1

in

Schuhreparaturen,
preisw. Berechnung
Hermann Aermes,
Gottesackerſtre 16.

Neuver
goldungen

Neue Kurse
alen Fächern.

Lehrpian umsonst-
f. Wehmer K& Sohn
Kaufm. Privatsohule. Tel. 330 18
Königstrabe s (am Leipeiger Turm)

Einrahmg
Vergoldermeiſter
Walter Seebach, Autoretfen, Martim-

gebrauchte, verkauft
alle Größen.

Ruf 246 d9. Klavier BRef.- Realgumnasium i. E.
Luther-

Reparaturen. unterricht, Halle (CaabesAufpolſtern Vulkaniſter- Anſtalt Kebenfach: Theorie er Je
Moderniſieren Trautmann, ert. Marie Hacht Neuanmeld. jed. Mittw. 9-10i. d. Schule

illigſt. Kückenburg, Alter Markt 36. mann, Rich:Wag-
Ludwig-WuchererStraße 26. ner-Str. 2.Privat wat,- KlavierMotorrad- mnterricht.

und AutoRepara
türen Auguſtaſtr. 3 erteilt gründlich u.mäntel, e Anterr h rer ehe

Koſtüme, erſtklaſfige nähen TagesBe eben M Hanomag Abendkurſe n Ch. e g e n
Spegialſchneider Spezialwerkſtatt Schumann Walther

Franke, P. Stranz, Hen LHindenvurgſtr. 10. 5 tSteinweg 12. riettenſtr. 33. Ruf: Privng
Nr. 355 47. Gymnafſtik, Lehrgänge

Damen-Schneiderei
Geſchwiſter Bürger,

Fürſtental 10.

Klavier
Cello

Winter
autoöle

Zanz,
Rhythtnik

WolffThieme,
Steinweg 42.

Ruf 35300 34318.

arbeiten
alle vorkommenden Hausmann,
ſowie HolzbearbeiPeſtalozziſtr. 145.
tung S
Franz Pasderski,

Tiſchlermeiſter,
Fleiſcherſtraßze 30.

Ruf 341 56.
Baumgärtner,

Privatmuſiklehrer,
Yorkſtraße 12.

Zither,
Laute-, Mando

linen-Unterricht.
Toni Kohlig,

Schillerſtraße 12.

Erfolgreiche
energiſche Nachhilfe
in allen Fächern
erteilt erfahrener
Akademiker. Ang.
unter L 4321 an
MNZ, Halle, Geiſt
ſtraße 47.

Achtung! e Autobesitzer!
Meine vollendetste

Wagen- und Pflegestation
mit den modernsten Apparaten
bietet Ihnen die sicherste Gewähr
für eine längere Lebensdauer Ihres
Fahreeuges

Benutsen Sie ferner unsere maschinelle
Waschanlage und Wagenwaschhalle
Abschmier., Absprühdienst, Olwechsel

Konkurrenslos für Halle
Unsere Hebebühne hebt jeden
Lastwag. bis zu 7 To. Eigengewicht

Arno Gäbler, Halle (8.)
Ruf 34 203, Delitzscher Strasse 38

anlagen
Reparaturen

Kurt Nennſtiehl,
Thomaſiusſtraße 8.

Ruf 253 60.

Trans
parente

Hugo Krüger,
Schriften- und
Schildermaleret,

Anhalterſtraße 14.
Ruf 295 45.

Landsohaftlicho Bank

clor Provinz Sachsen
Bankanstalt des öffentlichen Rechtes
GegrUundet 1898

Halle, Martinsberg 10
Filialen in Magdeburg u. Nordhausen

Amtliche Hinterlegungsstelle
für Mundel-Vermögen

Verwaltung und Voerwahrung
offener und geschlossener Depots

Schrankfächer

Sparbücher

Kontokorrent- und Scheck-Verkehr
An- und Verkauf von Wertpapieren

e
Ritterſtraße 3.

heorie, Vogfröte

Klavier
erteiltMartha Kohlig,

Schillerſtraße 12.

Klavier

Reparatur

Klavier
unterritht

Käthe Kaltwaſſer,

Wüſcheret

Brüderſtraße 8.

Herrenwäſche.
Solide Preiſe.

empfiehlt

Straße 12.

Albrechts
Kuranſtalt
Naturheilverfahren
Scharrenſtraße 6.

Ruf 359 38.

Maſſage, Gallſpach.

Violinen Unterricht

ſtimmen,
Scholz,

Friedrichſtraße 8.

Goetheſtraße 13.

Plätterei. Reſch,

Rollwäſche, Spez.:

Bettfeder
reinigung

i Betten
geſchäft Meiling,
Ludwig Wucherer

Bäder, Beſtrahlung,

Mittagstiſch
Güntge's Speiſe

tunnel, privat,
Auguſtaſtraße 15.
12—19 Uhr. Por-
tion v. 50 Pf. an.

Warne
hiermit jedermann,
meiner Frau Ger
trud auf meinen
Namen etwas

nichts aufkomme.
Alfred Deutſcher,
Sternſtraße 14.

Privat
mittagstiſch

12.00-—3. 00.

Koch, Barfüßerſtraße 7, I.

Lohnfuhren
billig. Pohlert,Spitze 19.

Phrenologie
Handliniendeutung
Sophienſtr. 25,
nähe Friedrichplatz
Sprechzeit 9—19.30

Geld
knappheit,

dann Fußwohl
Nothilfe Beſohlg.,
die beſte, billigſte

Schuhbeſohlung.
Damenſohlen 1,20
M., Herrenſohlen
1,60 M. Ausfüh
rung D.

Fußwohl,
Kirchnerſtraße 18a.

Wäſcherei
Schmidt,

Hindenburgſtr. 5.
Naß-, Roll-, Plätt

wäſche billigſt.

Naßwäßſche
Rollwäſche, frei
Haus, Heißmangel
Plätterei Reſch,
Krukenbergſtr. 5.

Lohnfuhren
aller Art billigſt

Otto Pfeiffer,
Gr. Klausſtr. 27.

Glanz
plätterei

Nebrich,
Marienſtraße 28.

Wäſche
Herren und Fa
milien-, Plätten,

auch außer Hauſe,
ſauber, preiswert.

M. Quinque,
Georgſtraße 11.

Wüäſcherei
„Süd“

Thomäſiusſtraße 2
Ruf 341 47

wäſcht, plättet,
heißmangelt.

Hund,
junger, gelber, zu
gelaufen. Ulrich,
Petersberg.

Auto-

Möbeltransporte
Paul Schmidt,

transporte

zu
borgen, da ich für

Wollen Gie
Ihre Ware billiger verkaufen

Dann verſuchen Sie
Ihren Abſatz zu ſteigern

Der beſte Weg: Die

Möbel
kauft, nimmt gegen
Tiſchlerarbeiten in
Zahlung

Meier,
Gr. Klausſtr. 10.

Neueu. gebr.

Möbel
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an

Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofa v. 20. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl

Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Mauerſtraße 3

am Franckeplatz.

Abbruch
Pfännerhöhe 65

Mauerſteine
billig abzugeben

P. Lindneruf2a224

Keufahrskarten
in großer Auswahl

Freund Müller
Großhandlung
Leipziger Straße 54

Goliath
johlen

billigſtens
Nagel,

Gr. Klausſtr. 27.

Graus Haare
CÄÜ(ver ſchwinden un

auffällig durch
Ort HaarfarbeWiederhersteller

Flasche RM. 1, 80
extra star RM 50
J. VRVCZAI. eipeiger Str. 28

Brennholz
aus Buche,ofenfert.,
ä Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 5Ztr. frei Haus.

Vereinigte
BürſtenFabriken,

Deſſauer Straße 7,
Fernruf 264 62.

Etwas zu
verkaufen

Wortanzeige
in die MN8

Holzſchuhe,
Holzpantoffeln
Chr. Muſche,

Gottesackerſtr. 14.

Gebrauchte
Möbel

in großer Aus
wahl und guter
Beſchaffenheit kau
fen Sie billig bei

Trabert,
Kl. Ulrichſtraße 5.

Küchen
preiswert

MöbelMätſchke,
Gr. Klausſtraße 32,

Kernleder
ſohlen,

grüne, billigſte,
haltbarſte. Genßler,
Mühlgaſſe 2.

Hefen,
Herde.

Ofen-Günther,
Rob. Franz Ring 2

Kein Laden

Stritkwaren

aller Art, nur
Mechaniſche Stricke
rei Burgſtraße 12,
Einziges Laden
geſchäft mit elektr.

Betrieb.

Böld er
Vahmen
Grakchen
Brüderſtraße 138

Gthlaf
zimmer,

Küchen, Speiſe
zimmer lief. billig

Möbeltiſchlerei

Scheibe, Kaiſer
ſtraße 23.

Eheſtandsdarlehen
werd. angenomm,

Radio
Quelle

Gladigau,
Kuhgaſſe 7.

Fernruf 323 32.

Brennholz
verkauft Arbeits
ſtätte der Evangel.
Stadtmiſſion, Wei

denplan 3. Fern
ruf 210.36.

Kochofen
verkauft billig

Oſendorfer Str. 7.

Herren
zimmer,

Eiche komplett,
Diplom. Schreibtiſch

wegzugshalb. preis
wert zu verkaufen.
Angeb. U. L. 4427
an MNg, Geiſtſtr.

auh,
Halberſtädter Str. 8,

Ruf 236 05. hochtragende, zuverkaufen. Sten Anzeige in der M

en Nr. 9, MansWäſcherei er Seekreis. TC

144. Zuchtvieh
verſteigerung

in Uelzen (Hann.)
Mittwoch, den 9. Fanngr 1955,
vorm. 10 Uhr. Am Vortage, nachm. 2 Uhr, Prämiierung.

Auftrieb
69 gekörte, deckfähige Bullen

110 tagen Külhe und 6tarken
friſchmilchende

Bei dem ſtarken Angebot iſt mit günſtigen e
rechnen. Die Tiere ſtammen aus ſeuchefreien Beſtänden

und ſind auf Bazillus Bang unterſucht.

Auskunft und koſtenloſe Katalogzuſendung durch die

Lüneburger Herdbuch Geſellſchaft
Lüneburg

Schießgrabenſtraße 89

Diedrich,
Fleiſcherſtr. 1 u. 33

Ruf 225 45
wäſcht alle Wäſchen

zu bekannt ſoliden
Preiſen!

Haustväſthe,
Glanzplätten, Gar
dinenſpannen.
Splettſtößer, Bern

hardyſtraße 43.

Möbelauto-
Transporte, fern
und nah Ziemke,

Königſtraße 6.
Fernruf 349 40.

Wüäſcherei
Burgſtraße 68

Waſchen, Plätten,
Gardinenſpannen.

Fernſprecher 3456
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Sonnabend Sonnkag, 29.730. Dezember

e Ortsgruppe Trotha.

Heute, 29. Dezember führt die Ortsgruppe
Trotha mit ſämtlichen Gliederungen im großen
Saal des „Zoo! ihre Weihnachtsfeier
durch. Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd
Am Donnerstag, dem 8. Januar, veranſtal

tet die Ortsgruppe Waſſerturm Süd in
„Hrunnerts Hofjäger“, um 20 Uhr, ihre
Weihnachtsfeier.

Deutſche Arbeitsfront, Ortsgr. Berliner Str.
e Die Dienſtſtunden der Ortsgruppengeſchäfts

ſtelle Krukenbergſtraße 18, Gartenhaus, werden
n ab 1. Januar 1985 auf Dienstags bis Freitags

von 18——20 Uhr verlegt.

hke, HitlerJugend, Bann 36 Halle.
e Nachſtehend gebe ich den genauen Plan der
T im Rahmen der „Stunde der jungen
Lr Nation für das Jahr 1935 vorgeſehenenSchulungsſendungen der Hitlerjugend bekannt.

2. Januar: „Das Erbe in deinem Blut“ (Kundgebung)
ligſte, 9. Januar: „Führung und Gefolgſchaft“ (Heimabend
ußler, ſendüng und -mappe)16. Januar: „An die Jügend der Saar“ (Kundgebung)

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

n 2 Halle, den 29. Dezember 1934
Artikel vorher heute Tendenz

Weizen, gut geſund u. trocken Sren Weiszen, neuer
nur Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.) 197,5w8 197,5w8 gefragt

Handelspreis frei Halle Stricke tr., f. Müllereisw. geeign.
e 12, höheres Gewicht
aden niedrigeres Gewichtn Koggen, gut, geſund u. trock
elektr. Durchſchnittsqual., geſ. u. tr. 159,5 r. 9 159, 9 ſohneAngb.

Handelspreis frei Halle etr., f. Müllereiszw. geeign. S
höheres Gewicht

P niedrigeres GewichtGerſte, Jnduſtriegerſte
et Gute Braugerſte, neue, hieſ.,

Durchſchnittsqual. ü. N. 212222 212 222 ruhig
Wintergerſte

Durchſchnittsqual. (f. ü. N.)
mehrzeilige f. Induſtriezw. 178-—183 178 188
zweizeilige f. Jnduſtriezw.] 199-204 199 204 ſtetig

e 13 Futtergerſte, Abfallgerfte 162,5 g9 162,5 8 9 ohne Angb.
Hafer, Durchſchnittsqualität] 160,5h13 160,5 h 13 v
Weißhafer 167,5 h 13 167,5 h18 vViktorigerbſen, Durch
ſchnittsqual. (f. ü. N. 62 68 62—68 ruhig

er Grüne Erbſen 48-52 S vWVeizenkleie, mittelgrob ab
peiſe Mühlenſtationeinſchl. Sack 11,85 gefragt
villi Roggenkleie ab Mühleng ſtattion einſchl. Sack 9,
erei Malskeime 6 15 6 15 ruhigaiſer Trockenſchnitzel 8,40 8,40 gefragtZuckerſchnitzel 10,69 10,69

Heu, loſe I 11 i ruhigrlehen Weigenſtroh, e e 3 vomm, Roggenſtroh, drahtgepre 5,20 5,2 eKartoffelflocken 182 188 ſtekig
Tendenz Futtermittel weiter gefragt Roggen ohne

Angebot.

Parteiamtliche G Bekanntmachung

ſcheinen günſtige Ergebniſſe zu zeitigen.

1934

23. Janugar: „Mein Denken iſt mein Handeln“, HerbertKRorkus rm meter und mappe)
Januar: „Singeabend“ (KampfliederFebruar: Das erſte Reich der Deutſchen

gebung)
(Kund

t3. Februar: „Die Hohenſtaufen“ (Heimabendſendung und
mappe)

0. Februar: „Muſik in der HJ* (Vortrag)
Der Weg nach. Oſten“ (Heimabendſendung
und mappe)März: „Kampf als Lebensgeſetz“, DietrichEckartFeier

(Kundgebung)März: „Ritter“ (Heimabendſendung und mappe)
20. März: „Sport und Spiel in der HJ ortrag)

März: „Soldaten“ (Heimabendſendüng und mappe)
April: „Preußentum“ (Kundgebuüng)
April: „Der Soldatenkönig“ (Heimabendſendung und

ma eDe Sroantgaton der HJ“ (ortrag)
„Anekdoten um Friedrich (Heimabendſendung
und mappe)

Februar:

April:
April:

Rothenburg baut Waſſerleitung
Rothenburg. Auf dem Amtsberge

werden zur Zeit als Vorbereitung zum Bau
einer Trinkwaſſer Druckleitung
Bohrungen vorgenommen. Die Bohrverſuche

Bis
her hatte Rothenburg für ſeine rund 1000 Ein
wohner nur eine Gefälleleitung, an die nicht
mehr als 17 Zapfſtellen angeſchloſſen waren.

Eiſenlagergemeinſchat
Wörmlitz jeierte Weihnachten

Wörmlitz. In dieſem Jahre erfreute die
Betriebsführung der Eiſenlagergemeinſchaft
Arbeiter und Angeſtellte durch Zahlung einer
Weihnachtsgratifikation. Die Weihnachts
feier ſelbſt fand im großen Saale des St.
Nikolaus ſtatt, die mit einem Muſikſtück einge
leitet wurde. Dann wechſelten Gedichte und Ge
ſänge, einzeln und gemeinfam. Den Höhepunkt
der Feier bildete für die Kinder der Augenblick,
als der Weihnaächtsmann kam. Die Türen des
Nebenzimmers wurden aufgemacht, und ein
mächtiger Tannenbaum erſtrahlte im Lichter
glanz. Rundherum ſtanden Tiſche, auf denen
die Geſchenke lagen. Auch die Großen kamen
voll auf ihre Koſten. Jn eindrucksvollen Worten
hielt Herr Bade ſen. die Weihnachtsanſprache,
die in den Worten gausklang: „Suche jeder den
Weg zur wahren Volks gemeinſchaft Mit dem
Liede „O. du fröhliche“ wurde die ſchöne Feier
beendet.

Ammendorfer Nachrichten

Ammendorf. Die Gemeindeverwal
tung iſt am 31. Dezember 1934 für den all

gemeinen Verkehr geſchloſſen Dringende An
gelegenheiten können nur vormittags von 9 bis

Uhr behandelt werden.

Mitteldeutſche Natkonal Zeitung

8. Mai: „Mit Hermann Löns ins deutſ che Land“ (Heim
abendſendung und mappe)

15. Mai „Unſere Jugendherbergen“ (Vortrag)
22. Mai: „Lager Und Fahrt (Heimabendfendung und

mappe)
29. Mai ngeabend (Fahrtenlieder)
5. Juni: „Seefahrt tükt not“ GorchFock-Feier

(Kundgebung)
12.Juni: Die Hanſa“ (Heimabendſendung und mappe)
19. Juni: „Die Marine-Hitlerjugend (Vortrag)
26. Junt: h zur See (Heimabendſendung und

mappe).

Die Heimabendmappen „Die Kamerad
ſſchaft“ zu dieſer Schulungsreihe werden den
Führern auf dem Dienſtweg über den Bann
zugeſtellt. Die Scharführer ſind für die ge
naueſte Einhaltung und Duxchführung vor
ſtehenden Planes verantwortlich. Ein be
ſonderer Hinweis auf die einzelnen Sen-
dungen erfolgt nicht mehr!

Der Bannſchulungsleiter.
gez. Fiedler, Gefolgſchaftsführer.

Nachrichten aus dem Saalkreis
Auf der Strecke Ammendorf Halle

verkehrt am Silveſtertage nachts um 2.00 Uhr
von Ammendorf ein Sonderwagen nach
Halle und um 2.20 Uhr von Halle nach Ammen
dorf.

Der Hauptſchalter der Poſt iſt am gleichen
Tage geöffnet.

Der Ortsgruppenamtsleiter der Volks
wohlfahrt Ammendorf hat mitgeteilt,
daß die Saarkinder für Ammendorf heute
Sonnabend eintreffen und von den Familien,
die ein Kind aufnehmen, im Rathaus, Zim
mer 1, in Empfang genommen werden.

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf

Hall. Turn u. Sportverein E. V.“ 1861. Sonntag,
den 30. Dezember, Weihnachtsfeier in der Saalſchloß
brauerei, Beginn 15.30 Uhr. Die Kinder der Abteilungen
müſſen am Eingange die Mitgliedskarten vorlegen.

Am Sonntag, dem 30. 12., findet
um 19 Uhr die Weihnachtsfeier der
Fußball- Abteilung ſtatt. Wir bitten
unſere Klubklameraden mit Angehö-
rigen um regen Beſuch. Gleichzeitig
verabſchieden wir uns von unſerem
Ib. Gabriel.

grafen“, Brüderſtr. 7.

Deutſchen Haus“, Diemitz, ſtatt.
glieder ſowie Freunde und Anhänger unſeres Vereins
hierzu freundlichſt ein. Für flotte Muſik, Humor und
Stimmung iſt geſorgt.

HFV. Sportfreunde. Zur Silveſterfeier treffen ſich
alle Sportfreunde im Vereinslokal Reſt. „Zum Mark

DSV. Favvrit-Blauweiß. Spiele am 30. Dez. Fuß-
ball: 1. Schkeuditz (14 Uhr); 2. Schkeuditz
(12.15 Uhr); 3. 98 (10.30 Uhr. Neujahr
1. 98 (14 Uhr); 2. 98 (12.30 Uhr). SämmtlicheSpiele Favorit Platz. Unſere Silveſter- Feier findet im

Wir laden alle Mit

Nr. 303

Hall. Turn und Sportverein (Handball).
29. Dezember, Weihnachtsfeier im Heim
Beginn 20 Uhr.

Giebichenſteiner Turnverein e. V. Die Vorführung
der folgenden Filme: „Saartreueſtaffel“. „Treu
unſerem Volle“ „Kinderland Sonnenland“ und „Eswächſt ein Geſchlecht findet am Mittwoch, 2. Januar

Heute, den
(Felfenſtraße),

ſtatt. Unloſtenbeitrag für Kinder nachmittags 5 Pfg., für
Erwachſene abends 20 Pfg. Für Mitglieder Pflichtt veranſtaltung. Die Turnvereine der H. T. ſind h u einge
laden. 31. Dezember Silveſterfeier im Heim.

S S TWettervorherſage
für 29./30. Dezember

Meiſt dieſig und ſtark bewölkt, zeitweiſe
auch aufheiternd. Unerhebliche Niederſchläge.
Sehr mild.

Waſſerſtands Meldungen

Hatum 29 Dezember 1934 Wuchs Fall
Saale

Hrochlitz 0,78 0,02Srot ha 1,60 0,10 SBernburg T 0,12
Lalbe, Ooerpegel 1,35 0,03 eLalbe, Unterpegel 005 0,09
Brizeq ne e 0,17 0,09

Elbe

zeitmeritz e 0,51 0,05 uAuſſig 0,20 0,04 eHresden 1,77 0,03Lorgan 6,22 0,03VDutenberg 126 e SKoßla n 52 0,05ken 0,70 0,02Sarby 0,61 0,02Alagdeburg 082 0,06Langermünde L1o 0,04Vittenberge 0,95 h 908zenzen 1,26 0,09Dömitz 0,54 0,09Patchau 0,54So enburg Sdo nſtorr 0,62 0,04
Hauptſchriftleitung: i. V. Kurt Hainke.
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t. V. C. F. Simmen; für politiſchen Nachrichtendienſt:
und Ausland: Conrad F, Simmen; für Unterhaltung,
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politik und Lokales: Dr. Lothar Heberer; für Provinz:
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en (12. Fortſetzung.
Rühe gibt ſich gar nicht die Mühe, ihm ein

reundliches Geſicht zu zeigen.
Vom erſten Augenblick an hat er eine Ab

eigung gegen dieſen Herrn Capuane.
Ein geſchniegelter Affe, denkt Rühe.
Außerdem ein Verbrecher
Trotzdem muß Rühe bei ruhiger Ueber

ner,
nplett,

ibtiſch d

egung ſagen, daß dieſer Capuane ein bild
auſen. übſcher Burſche iſt. Fung, ſportgeſtählt.

Hraunes, markantes Geſicht mit hellen, leb427 r.n e Augen. Quicklebend und ſcheinbar recht

luſtig. eWenn Rühe jetzt Hilde neben dieſem Ca
a wuane ſieht, ſo muß er zugeben, daß die beiden

(heinbar glänzend zu einander paſſen.
e Beide hübſch, lebhaft und luüſtig.

Nur daß Hilde, das kann man nicht leugnen,
gute und ehrliche Augen hat. Ein Betrug der

ufen? Natur.
Und dieſer Capuane hat die ſchnellen und

Sie üunruhigen Augen eines Fuchſes.
Ja, ſeine Augen ſind falſch.

gern Vielleicht auch das kleine Menjoubärtchen,
as er trägt, und die braune Geſichtsfarbe.

Die Wahrſcheinlich ſieht er im Verbrecheralbum
ganz anders aus, denkt Rühe ein wenig biſſig.

5 „Unſer alter Brummbär hat wohl ſchlecht ge
M hlafen?“ fragte Hilde lachend Rühe und der

m NZFlick, der Rühe dabei trifft, iſt ſo heiß, daß ein
e kisherg ſchmelgen können

Rühe wendet ſich ab. e
Es iſt wirklich nicht einfach, kühl und ab

Nbeiſend zu bleiben.
Der Motor ſpringt an und es zeigt ſich, daß
ieſer Capugane ein ganz ſchneidiger Fahrer iſt.

Wie der Kerl die Kurven nimmt, wie er ſich
durch den dichteſten Verkehr noch hindurchzu
ſhlängeln verſteht, wie er langſam und ſicher
den vor ihnen liegenden Wagen überholt, das
ſt eigentlich fabelhaft.

Rühe ſieht denn auch in Hildes Augen die
bührende Bewunderung und er ſpürt wieder
nen kleinen Stich im Herzen.

Das bringt ihn noch mehr in Zorn.n In dieſem Punkt batſer doch wohl mit Hilde
zu Kgeſchloſſen? Er kann ſich doch nicht in eine
en Krbrecherin nein, das kommt gar nicht

I Frage. An einer ſolch ungeſunden Morai
die J et er wirklich nicht.
ſt Vielleicht iſt Hilde auch ſogar die Frau dieſes

rbrocheriſchen Schurken. Auf jeden Fall wahr

Ein humoristischer Roman von Hermann Hiigendorff
Copyright by Ratiottaler Preſſedienſt, Berlin N. 58. t

„Was haben Sie eigentlich, lieber Doktor
Rühe?“ ſagt Hilde jetzt leiſe zu ihm und
ſchmiegt ſich ein wenig an. Er ſpürt ihre
Hand eine Sekunde auf der ſeinen und zuckt
zuſammen.

„Nichts! Was ſoll ich haben ſagt er kühl.
„Alſo Launen hat der Herr Doktor? Nichts

als Launen?“ Sie rückt ein Stückchen von ihm
ab und ſieht gleichgültig auf die vorüber
fliegende Landſchaft, denn jetzt iſt man ſchon
dank Capuanes toller Fahrt auf der freien
Landſtraße.

r rigen Siel“ ſagt plötzlich Rühe
zu ihr.

Seltſam ſeine ganze Freundlichkeit nützt
nichts. Sie iſt und bleibt gegen ihn kühl. Da
gegen iſt ſie von außerordentlicher Freundlich
keit zu Capuane, der ſie mit ſeinen Blicken
rein verſchlingt.

Dieſes Benehmen der beiden paßt eigentlich
doch nicht ganz in Rühes Rechnung. Normaler
weiſe hätte ſie auf ſeine Wiederannäherungs-
verſuche gleich eingehen müſſen und zu Capuane
kühl bleiben.

Sie muß doch verſuchen ihn für ſich zu ge
winnen und nicht Capuane.

Der Teufel verſtehe die Weiber. Wenn ſie
mich wirklich lieben würde, wäre ja ihr Ver
halten jetzt begreiflich, dann wäre ihre Liebens
würdigkeit gegen Capuane jetzt nichts als ein
Trick, mich eiferſüchtig zu machen, aber ſo
unbegreiflich, denkt Rühe ein wenig verwirrt.

Die Fahrt geht nach Saßnitz, wie abgemacht.
Unterwegs kehren ſie mehrmals in kleinen

netten ländlichen Lokalen ein.
Rühe trinkt in ſeinem Aerger mehr Liköre,

als ihm gut tun.
Aber auch Hilde ſcheint gerne einen zu ge

nehmigen und ſie wird immer luſtiger.
Capuane trinkt nicht. Nur ſeine Augen

läßt er exotiſch rollen. „Jch muß nüchtern
bleiben, ſonſt kommen wir nicht heil nach Saß
nitz ſagt er zu Hilde.

„Sie haben wirklich Charakter!“ ſagt Hilde
zu ihm anerkennend.

Rühe lächelt ein wenig ſpöttiſch.
Er denkt, daß ſicher irgendwo im Auto ver

borgen ein großes Paket mit falſchen Bank
noten liegen wird und daß Capuane alles ver
meiden muß irgendwo von der Polizei angehal-
ten zu werden.

Es iſt gar nicht mit anzufehen, wie Capuane

Das begreift Rühe nicht.
Sie müßten das doch vor ihm verbergen.
Auf jeden Fall aber ſpielen ſie die Komödie,

als ob ſie ſich erſt ſeit dem Tage vorher kennen,
ausgezeichnet.

Schließlich aber tut der Likör ſowohl bei
Rühe wie bei Hilde ſeine Wirkung.

Beide vertragen ſich wieder und nun iſt
Hilde wieder völlig verwandelt. Sie läßt
Capuane völlig links liegen und widmet ſich
nur Rühe.

Capuane macht ein höchſt
Geſicht.

Dafür aber wird Rühe jetzt um ſo auf
gekratzter.

Jhn freut es, daß er Capuane aus dem Feld
geſchlagen hat.

„Sie können ſo nett ſein, Doktor Rühe?
Warum ſind Sie eigentlich noch nicht ver
heiratet

Nun könnte Rühe ja von ſeiner ſchlechten
Praxis erzählen, aber er erzählt lieber von
ſeiner Tante Adelheid, die ihn ſchon ſeit
Jahren verheiraten will und ihm jeden Monat
ein anderes hübſches Mädel auftiſcht. ich
weiß nicht, woher ſie die vielen jungen Mäd
chen auftreibt? Jmmer ſind es Töchter von
Freundinnen und Bekannten. Der Himmel
mag wiſſen wieviel Freundinnen meine Tante
nur hat und alle Freundinnen müſſen mit
einem reichlichen Töchterſegen bedacht ſein.
Aber im vorigen Monat, als ſie mir wieder mit
einem Projekt ankam, habe ich denn doch mit
der Fauſt auf den Tiſch geſchlagen und mir
dieſe Einmiſchung in mein Privatleben ver
beten. Sie hatte irgendeine reiche Erbin wie
der auf Lager. Norwegerin glaube ich oder
Dänin. Nach Tante Adelheids Lobhymne müßte
das Mädel der Clou der Schöpfung ſein. Aber
ich pfeife auf reiche Erbinnen und Frauen die
Geld haben ich pfeife überhaupt auf Geld!“
„Nun, in dieſem Augenblick waren es be

ſtimmt die Liköre bei Dr. Rühe, die ihn auf
Geld pfeifen ließen.

Dieſe verdammten Liköre.
Er hat ja ganz vergeſſen, daß Hilde eine

Verbrecherin iſt und er ſie im Grunde ge
nommen verabſcheuen muß.

Wie darf er ſie denn kurz vor Saßnitz auf
der dunklen Chauſſee küſſen?

Und ſie hält mucksmäuschen ſtill. Kichert
nachher nur ein wenig vor ſich hin.

Himmel, man ſollte keinen Alkohol'trinken,
das raubt die Schärfe des Verſtandes, die Kühle
n Blickes und läßt das Herz tun, was es
will

Nur gut, daß Capuane nichts getrunken hat.
Er ſitzt ruhig und ſelbſtſicher vorne am

Volant des Wagens.
Er ſieht ſich nicht einmal um.
Wahrſcheinlich iſt er eiferſüchtig.
Laß ihn!

Aber dann kommt doch wieder der Gedanke
in Rühe hoch, daß Hilde doch vielleicht die Ge

mißmutiges

einlich ſeine Geliebte
S

und Hilde miteinander flirten.

ſpielte Komödie, auf die er Trottel wieder hin
eingefallen iſt.

Als ſie in Saßnitz vor dem Hotel „Schwan“
halten, ſitzt Rühe ſteif wie eine Bohnenſtange
neben Hilde und auch Hilde macht ein ver
ärgertes und enttäuſchtes Geſicht.

Auch Capuane iſt plötzlich ſchlechter Laune
und murmelt etwas von anſtrengender Fahrt
auf ſchlechter Chauſſee.

So kommt es, daß man ſich nach kurzem
unter Schweigen eingenommenem Jmbiß auf
ſeine Zimmer zurückzieht.

Capuane und Rühe haben Zimmer neben
einander, während Hildes Zimmer eine Etage
höher liegt.

Rühe hört Capuane noch lange in ſeinem
Zimmer auf und abgehen.

Auch Capuane ſcheint
haben.

Doch Rühe nicht minder.
offenen Augen im Bett.

ich hätte ſie nicht küſſen dürfen. ich
hätte ſie nicht küſſen dürfen murmelte er
immer wieder vor ſich hin. „Das iſt gemein,
wie ſoll ich ſie dann verhaften laſſen Bei
dieſer letzten Vorſtellung ſtehen ihm plötzlich die
Schweißtropfen auf der Stirn.
Rühe macht eine Entdeckung, die ihn nicht freut.

Am nächſten Morgen iſt Rühe früh auf.
Er hat ſo gut wie gar nicht geſchlafen.
Er hat jetzt einen richtigen Katzenjammer.
Rühe tritt ans Fenſter, um etwas friſche

Luft hereinzulaſſen.
Sonſt ſchläft er immer bei offenem Fenſter,

aber geſtern abend hat er vergeſſen das Fenſter
zu öffnen.

Donnerwetter, Freund Capuane iſt ja ſchon
auf, denkt Rühe, als er aus dem Fenſter blickt.

Von dem Fenſter aus blickt Rühe auf den
Hof des Hotels.

Capuane ſteht am Torweg und ſcheint auf
irgendetwas zu warten.

Er ſieht immer wieder auf die Uhr und
dann zur Straße hinunter.

Auch heute morgen ſieht er gar nicht froh,
ſondern recht mißgeſtimmt aus.

'Rühe iſt nicht böſe, daß Capuane ſchlechter
Laune iſt. Er möchte, daß dieſer zeitlebens
aus ſeiner ſchlechten Laune nicht herauskäme.
Jrgendwie haßt er gang inſtinktiv dieſen
Capuane.

Hildes wegen?
Dieſe Frage will Rühe heute gar nicht auf

werfen.
Das beſte iſt, gar nicht an Hilde zu denken,

aber an dieſen Capuane um ſo mehr.
Dieſen Capuane will er auf jeden Fall zur

Strecke bringen, dieſen Falſchmünzer und
Talmiexoten.

Rühe kleidet ſich raſch an und geht nach
unten.

Jm Hotel ſchläft noch alles, nur ein übel-
launiger Hausknecht ſtreicht an Rühe vorüber,

ſeine Sorgen zu

Rühe liegt mit

liebte Capuanes iſt und alles andere nur ge Fortſetzung folgt.

1935, 14.30 Uhr und 20 Uhr im Turnerheim, Felſenſtr.
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nur ſtellenweiſe möglich
Neuſchneefälle werden aus dem Rieſen-

gebirge, Jſergebirge und teilweiſe
auch aus dem Harz gemeldet, doch iſt die
Schneebeſchaffenheit bei ſteigenden Tempera
turen ſo ſchlecht, daß eine Ausübung des
Winterſports nur ſtellenweiſe möglich iſt.
Teilweiſe geht ſogar Sprühregen nieder.
Aus den Alpen liegen keine Meldungen vor.
Für den nächſten Tag iſt mit leichtem Tempe
raturrückgang zu rechnen, weitere Schneefälle
werden dagegen nicht erwartet.

Leiehtatloletibe

Aufgaben für 1935
Einen „Blick auf 19835 wirft im

„Leichtathlet“ der Preſſewart des Deut
ſchen Leichtathletik-Verbandes, Ernſt Bauer.
Was hat er zu ſagen?

Für 1935 heißt es nicht mehr: Spitzen
arbeit oder Spitzenleiſtüng durch oder
aus der Breitenarbeit, ſondern: Spitzen
arbeit aus einem auserleſenen Durchſchnitt.
Von vornherein werden alle feſtſtehenden
Könner und Talente erfaßt und in perfſönlicher
Schulung zum Olympiagareife gebracht.

Die Arbeit aller iſt für 1985 nur auf das
eine Ziel Olymp.ig konzentriert. Alle
anderen allgemeinen Aufgaben ordnen ſich ein
und unter. Unnötige Kraftvergeudung muß
vermieden werden, höchſter Einſatz iſt aber dort
vonnöten, wo ein Nutzen im Hinblick auf
Olympia beſteht.

Die Olympiaga-Sportlehrer ſuchen
die Olympiä-Ausleſe und unſere Tra i
ningsgemeinſchaften dort auf, wo die
Aktiven leben. Sie lernen deren perſönliche und
ſportliche Verhältniſſe genau kennen und för
dern ſie mitten und mit Hilfe der Trai-
nings-Gemeinſchaften und in denVereinen. Manches neue Talent iſt ſchon auf
dieſe Weiſe entdeckt worden.

Die Wettkampfzeit 1935
der deutſchen Leichtathletik wird ein getreues
Spiegelbild des Olympiajahres 1936
ſein. Die Deutſchen Meiſterſchaften
finden in Berlin um denſelben Zeitpunkt
ſtatt, wie ein Jahr ſpäter die deutſchen Leicht
athletikkämpfe bei den Olympäſſchenm Spiaie-
len. Die Meiſterſchaften werden nur in den
olympiſchen Diſziplinen durchgeführt. Die
ganze Saiſon iſt organiſch und planmäßig auf
gebaut. Nur das Fachamt Leichtathletik ent
ſcheidet, wann und wo Olympiaprü-füungen und -wettkämpfe für den Nach
wuchs ſtattfinden und wann und wo unſere
Olympigkandidaten ſtarten.

Zum erſtemal finden 1935 Deutſche
Junioren-Meiſterſchaften ſtatt. Mit
Ausnahme von Marathonlauf, Zehnkampf,
Gehen und den Staffeln wird auch hier das
olympiſche Programm durchgeführt. Ju-
gend an die Front! Das iſt der Sinn dieſer
JuniorenMeiſterſchaften.

Länderkämpfe gegen England, Frank
reich, Finnland, Schweden, Jtalien,
Ungarn und gegen die Schweiz härten
1935 unſere Ausleſe. Internationale Begeg
nungen bringen die notwendigen Erfahrungen
und die Härte für die Kämpfe der Weltbeſten,
wie ſie 1936 auf Berliner Boden zu erwarten
ſind.

Die Vereine haben in erſter Linie die Auf
gabe, unſeren Olympigakämpfern und
dem ganzen Nachwuchs Paten, Freunde und
Kameraden im wahrſten Sinne des Wortes zu
ſein. Sie werden ſchützend über unſeren Ak
tiven ſtehen und durch Unterſtützung einer not
wendigen, geſunden und natürlichen Lebens-
führung die Vorausſetzung beſter Leiſtungen
ſchaffen. Waldläufe, Klubkämpfe, Deut, ſche
Vereinsmeiſterſchaften, Babhnſtaffel-tage, der Tag der deutſchen Leichtathletik und
andere Wettkämpfe geben unſeren Vereinen
und Aktiven außerhalb ihrer Olympiaga-
arbeit eine Fülle von ſportlichen Möglich
keiten.

Mecceo u Nöeze
Vorrundenſpiel um den Bundespokal

Das guf den 18. Januar 1935 in
Halle (Saale) feſtgelegte Vorrundenſpiel um
den Bundespokal Gau XIII (Südweſt)
gegen Gau VI (Mitte) findet 14 Uhr auf
dem Platze des Vf L. 96 Halle ſtatt.

Die Leitung des Spieles iſt Schiedsrichter
Schulz- Leipzig übertragen.

Sieger des Eishockeyturniers in Garmiſch
um den von Halt-Pokal wurde die fran
zöſiſſche Mannſchaft Stade Fran
cais, die im Schlußtreffen den S.
Rießerſee mit 1:0 (0:0, 0:0) ſchlug. Das
ſiegbringende Tor wurde von Gagnon in der
12. Min. erzielt. Jm Troſtſpiel trennten ſich
Zehlendorfer Weſpen und „Bran-
denburg“ 8:8 (12, 0-0, 2 unent
ſchieden. Dank eines beſſeren Torverhältniſſes
ſicherten ſich dadurch die Zehlendorfer den
dritten Platz.

Ein neuer Sieg der Winnipeg-Monarchs
wurde das zweite Spiel gegen den Berliner
Schlittſchuh-Club, das im wieder aus-

(1:0, 4:0, 2:0) gaben die Kanadier dem BSC.
das Nachſehen, der dabei aber nicht einmal
eine ſchlechte Figur machte.

Fred Bölck ſchlug Hieber k. v. bei der letzten
Veranſtaltung der Berufsboyxer, die in
der Berliner „Neuen Welt zur Abwicklung
kam. Der Hamburger hatte ſeinen Gegner
bereits in der erſten Runde ſchwer angeſchlagen
und in der vierten Runde ſteckte Hieber den
gausſichtsloſen Kampf auf. Durch k. o. Sieg
in der zweiten Runde endete das zweite
Mittelgewichtstreffen zwiſchen Wie

ſer, Bochum, und Eybel, Hannover zu
gunſten des Weſtfalen.

9

Whitney Straight, der bekannte ameri
kaniſche Rennfahrer, beteiligte ſich an dem
Großen Preis von Südafrika mit
gutem Erfolg. Auf der 145 Kilometer langen
Rennſtrecke ſiegte er auf Maſerati mit
weitem Vorſprung. vor dem Südafrikaner
ECaſe. Die Prüfung kam bei Gaſt London
am Großen Winterberg bei Kapſtadt zum
Austrag.

Das Fußball-Länderturnier um den Balkan
pokal wurde in Athen mit dem Treffen
Griechenland gegen Rumänien fort-
geſetzt. Der Kampf endete 2:2, nachdem die
Rumänen bei Halbzeit noch mit 2:1 geführt
hatten. Griechenland, das nur noch
gegen Bulgarien anzutreten hat, iſt damit
Favorit.

Der Meiſterſchaftsfüßball ſetzt am nächſten
Sonntag wieder mit vollen Segeln ein. Wie
bisher, ſo wird auch an den kommenden
Spieltagen die Tagesform der entſcheidende
Faktor ſein für das künftige Schickſal der ein
zelnen Mannſchaften, die ſich gerade in unſe
rem Gau Mitte infolge ſtarker Ausge
glichenheit der Spielſtärke das Leben gegen
ſeitig recht ſchwer machen. Am Sonntag kämp
fen um die Punkte:

Wacker Halle Spielvereinigung Erfurt
(242),

Sportklub Erfurt Merſeburg 99 (1:1),
VfL. Bitterfeld 1. Sportverein Jena (0:4),
Viktorig 96 Magdeburg Steinach 08 (1:2).

Ueber den Ausgang dieſer Spiele (die ein
geklammerten Zahlen ſind die Ergebniſſe aus
der erſten Runde) laſſen ſich bei der augen
blicklichen Lage, die kaum irgend welche An
haltspunkte bietet, keine beſtimmten Voraus-
ſagungen treffen. Selbſt bei der Begegnung in

Halle
Watker Spielvereinigung Erfurt

tappt man in dieſer Beziehung völlige im
Dunkeln. Die Spielvereinigung Ex
furt iſt gerade die Mannſchaft, die dem Gau
meiſter ſchon ſeit Beſtehen der Gauliga
nicht liegt; denn die Wackeraner haben in
ihren bisherigen Spielen gegen dieſen Geg-
ner mit 4:2, 1:3 und 2:2 nicht beſonders
günſtig abgeſchnitten. Die Erfurter, in
deren Reihen einige Spieler von gutem Ruf
kämpfen, wie auf dem Torhüter und Mittel
Wacker- Spielvereinigung Erfurt, 19 Uhr Wackerpiatz

läuferpoſten, ſchlugen unlängſt Stein a ch 08
und dürften auch Warck er vor eine ſchwere
Aufgabe ſtellen.

Wackers Stärke und Schwächen ſind hin
reichend bekannt. Nur verbeſſerte Leiſtungen
und eine mit dieſen eng verbundene Beſtändig-
keit in der Spielform wird den Anſchluß der
Hallenſer an die Spitzengruppe weiter
ſicherſtellen und dazu gehört in erſter Linie

Winnipeg Mon

und begeiſtern Tauſende

ein Punktſieg über die Gäſte aus der Blu
menſtadt.

Zum Spiel Wacker Spielverei-
nigung werden uns folgende Mannſchafts
aufſtellungen bekanntgegeben: Wacker: Krü-
ger; Belger, Bohne; Junge, Tetzner, Behle;
Gold, Krone, Hupfeld, Acke, Schlag. Spiel
vereinigung Erfurt: Sondermann; Bertuch,
Langguth; Wolff, Ritter Krauß Wagner,
Tennigkeit, Maſcher, Amling, Schmidt.

Bezirksklaſſe
Die Kämpfe in der Bezirksklaſſe berühren

am nächſten Sonntag, da 96 und 988 ſpielfrei
ſind, hauptſächlich die weitere Geſtaltung der
Lage am Tabellenende. Es finden folgende

verkauften Sportpalaſt ſtattfand. Mit 7:0
Es

Spiele ſtatt:

Fußballkämpfe ohne Favoriten
Erfurter und Zeitzer Gäſte in Halle

Seit Wochen eilen die kanadiſchen Eishockeyhelden durch Europa von Sieg zu Sieg

Boruſſia Halle Sportvereinigung Zeitz,
Ammendorf 1910 Preußen Merſeburg,
SchwarzGelb Weißenfels Militärſport
abteilung Torgau,
Naumburg 05 TuR Weißenfels.

Nach ihrem in dieſem Jahre erfolgten
Aufſtieg erwartet man im einzigen Spiel in
Halle

BHeruſſig Sportv. zelt
den erſtmaligen Beſuch der Gäſte mit beſonde
rem Jntereſſe. Dieſen iſt zwar gegen die drei
hal liſchen Vereine in der erſten Runde
noch kein Sieg gelungen in Zeitz ſpielten
die Boruſſen 1:1, aber die Mannſchaft hat
trotzdem gutes Können gezeigt und als Neuling
mit der vorläufigen Erringung. des vierten
Tabellenplatzes ohne Zweifel eine anerken
nenswerte Geſamtleiſtung vollbracht. Die
Hallenſer Boruſſen werden jedenfalls
ihr vorſonntägliches Können beträchtlich über
bieten müſſen, wenn der tüchtige Partner aus
Zeitz bezwungen werden ſoll. Spielbeginn
14 Uhr Sanſſouci.

Ammendorf Preußen Merſeburg
Die Merſeburger Preußen haben

in letzter Zeit recht uneinheitlich gekämpft. und
ſind daher zur Zeit ſchwer einzuſchätzen. Das
darf natürlich für den Tabellendritten kein
Grund ſein, den Gegner etwa leicht zu neh
men, zumal dieſer ſchon von jeher die Ueber
raſchungen liebt. Wir glauben, daß der Platz
beſitzer gut beraten iſt, wenn er mit ſchärfſter
Gegenwehr der Dom ſtädt er rechnet.

Fortung Leipzig in Halle
Am Neujahrstage empfängt Wacker

alle auf ſeinem Platz an der Deſſauer
Straße die bekannte Mannſchaft der Leip
iger Fortunga, die als Neuling der
achſenliga bisher eine ausgezeichnete

ßolle geſpielt hat.
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archs im Spiel

durch ihr raſantes Spiel.

Ein weiteres Freundſchaftsſpiel
wird am Neujahrstag auf dem Favoritplatz an
der Delitzſcher Straße ausgetragen, wo

Favorit Sportverein 98 Halle
ſeine derzeitige gute Spielform unter Beweis
ſtellen will.

Die Gaumeiſterſchaft ſelbſt iſt ſchon
ſo gut wie entſchieden. Es müßte recht ſonder-
bar zugehen, wenn der alte und vorausſichtlich
auch neue Gaumeiſter PSV Magdeburg
den nach Verluſtpunkten berechneten Vor
ſprung von 4 bzw. 5 Punkten, den er ſich ge
genüber Gera-Z wötzen und Weißenfels

Nr. 303
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Hellmut Gabriel.
Der Gaufjugendführer verläßt nach einer er
folgreichen Tätigkeit im Gau VI (Mitte) Halle,
um in Berlin für den Deutſchen Fußballbund

als Bundesjugendſportlehrer tätig zu ſein.

herigen Spiele haben gezeigt, daß ein wirklich
ernſthafter Mitbewerber, der den Magde-
burgern gefährlich werden könnte, nicht
vorhanden iſt.

Dafür werden aber am Ende der Tabelle
umſo heftigere Kämpfe um den Abſtieg ent
brennen. Sah es bisher ſo aus, als ob der
Neuling Junkers Deſſau den Weg
zurück in die Bezirksklaſſe antreten
mußte, ſo hat ſich die Lage durch die Nieder
lage der halliſchen Poliziſten in Deſſau
mit einem Schlage grundlegend verändert. Der
PSV hat damit nicht nur für ſich ſelbſt, ſon
dern auch für ſeinen halliſchen Rivalen
VfL 96 eine agkute Abſtiegsgefahr heraufbe
ſchworen. Die Vertreter Halles am Ende der
Tabelle wer hätte ſo etwas noch vor eini
gen Jahren für möglich gehalten? Ein Glück,
daß in dieſem Jahre nur eine Gauligamann-
ſchaft abzuſteigen braucht, weil die Spitzen
klaſſe wieder auf ihre urſprüngliche Stärke von
10 Vexeinen aufgefüllt werden ſoll (ſämtliche
drei Bezirksmeiſter ſteigen auf.)

PSV Halle Tſchft. GeraZwötzen
Beide Mannſchaften mußten am letzten

Sonntag hohe Niederlagen ein
ſt ecke n. Kam dieſe bei den Geragern
immerhin nicht unerwartet, wenn auch die
Höhe überraſchte, ſo bedeutete das klägliche
Abſchneiden des W gegen den bisherigen
Tabellenletzten geradezu eine Senſation,
Man wollte das 4:16 nach dem zweimaligen
Unentſchieden gegen den PVfL Weißen-
fels einfach nicht glauben. Bei derart wechſel
vollen Leiſtungen fällt es ſchwer, eine Voraus
ſage über den Ausgang des Treffens abzu
geben. Eins ſollte allerdings ſicher ſein, näm
lich, daß ſich beide Mannſchaften nach Kräften
bemühen werden, den ungünſtigen Eindruck
ihrer vorſonntäglichen Niederlage durch einen
Erfolg wieder wettzumachen. Wenn dabei die
Hallkenſer an die gegen Weißenfels
gezeigten Leiſtungen anknüpfen würden, ſo
würde das in Halle beſonders freudig be
grüßt werden. Nur dann können ſie einen
gleichwertigen Gegner für die Gäſte abgeben,
die man nach ihrem erſten Auftreten in Halle
und den erzielten Ergebniſſen beſtimmt höher
einſchätzen muß als man bei alleiniger Berück
ſichtigung ihrer Niederlage gegen den Gau
meiſter geneigt wäre. Beginn 14,30 Uhr PSV-
Platz an der Roßplatzkaſerne.

MTV Magdeburg VfL Halle 96
Des anderen halliſchen Vertreters

VfL 96, harrt in Magdeburg eine ſchwere

nur ſchwer zu ſchlagen. Als derzeitiger Tabel
lenletzter werden aber die Hallenſer alles
daranſetzen, um ihre Lage zu verbeſſern

Jn dem Treffen Junkers Deſſau PSV
Magdeburg wird der Gaumeiſter auch gegen
die offenbar verbeſſerten Deſſauer
Sieg und Punkten kommen

Jn der
Bezirksklaſſe

wird lediglich in
zwiſchen SV 22
nachgeholt, deſſen
bezeichnet werden muß. Die übrigen V
gönnen ihren Mannſchaften im Hinblick au
die bevorſtehenden Kämpfe der am 6. Jan war
beginnenden zweiten Spielſerie Ruhe. Von
der Durchführung des urſprünglich geplanten
Spiels zwiſchen zwei Auswahlmannſchaften
der hak liſchen Bezirksklaſſe und
Gauligaverbandsſpielen Abſtand ge
nommen werden.Sonſt ſtehen nur in der 2. Kreisklaſſe

HKahna, und TSK Zeis
Ausgang als durchaus offen

Vereine

Spergau, Schraplau Erdeborn
und Lodersleben O
fen um die Punkte.

Das Handballprogramm am Sonntag
wird noch durch ein Freundſchaftsſpie
bereichert. Die Elf des GTV. erwartet au
eigenem Platze nachmittags 14.30 Uhr die erſte
Mannſchaft des KTV zum Treffen.

erkämpft hat, wieder einbüßen würde. Die bis Sportvereins Nachrichten ſiehe lokalen Teil.

Aufgabe. Die Turner ſind auf eigenem Platze

Staffel b ein Punktſpiel

einige Treffen an. VfL Merſeburg gegen
b hauſen kämpe
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Kein Neufahrswunſch
ohne Wohlfahrtsmarken

Der Neujahrsgruß, der Deinen Lieben Deine
Wünſche bringt, er trage als Zeichen der Volks
verbundenheit das

Poſtwertzeichen der Wohlfahrtsbriefmarke!
wir ehren die Arbeit
daher das Markenbild der deutſchen Berufs

ſtände
wir lindern die Not
daher der Wohlfahrtsaufſchlag auf jede

Marke.
Schöner und ſchlichter können wir unſere

Einheit nicht bekunden! Jm Zeichen der deut
ſchen Wohlfahrtsbriefmarke liegt ein

Glückauf 1955!
Die Marken ſind bei der Geſchäfts

ſtelle des WHW, Robert-FranzRing 16 (Fernruf 821 26) zu beziehen. Die
Frauen und Jugendverbände, ſowie die Wohl
fahrtsorganiſationen, die ſich dem WHW für
den Vertrieb von Wohlfahrtsbriefmarken zur
Verfügung zu ſtellen bereit ſind, wenden ſich

Roberte- Franz Ring 16 (Fernr. 821 26).
Auch die Geſchäftsfirmen ſowie Einzelperſonen
erhalten dort ihren Bedarf. Wenn aber Wohl
fahrtsOrganiſationen den Vertrieb von Wohl
fahrtsbriefmarken ſelbſtändig durchführen
wollen, ſo fordern dieſe ihren Bedarf im
Städt. Jugend- und Fürſorgeamt,
Kleine Steinſtraße 8/I, Zimmer 7, an. Wer
Wohlfahrtsbriefmarken an den Poſtſchal
tern kauft, der hilft ebenfalls der guten
Sache, ſeine Hilfe kommt aber nicht den not
leidenden Volksgenoſſen in Halle, ſondern
im ganzen Reiche zugute.

Die Wohlfahrtsbriefmarken werden von den
oben genannten Stellen bis zum 28. Februar
1935 vertrieben und können bis zum 30. Juni
1935 zur Frankierung ſämtlicher
Poſtſendungen verwendet werden.

Der Farewitſch
Fremdenvorſtellung im Stadttheater
Das Stadttheater bringt als nächſte Frem

denvorſtellung den „Zarewitſch“ von Lehar.
Die Handlung dieſer vielgeſpielten Operette iſt
hinreichend bekannt. Es iſt die Liebesgeſchichte
des Zarewitſch. des ruſſiſchen Thronfol
gers, der ſich zwiſchen Glück und Pflicht ent
ſcheiden muß. Er liebt eine Tänzerin und
verlebt mit ihr im prächtigen Süden die ſchön
ſten Stunden, aber er gehorcht der Pflicht, die
die Trennung von der Geliebten fordert und
ihn um des Staates willen zu einer politiſchen
Ehe zwingt. Dieſe ernſte Handlung wird
durch die luſtigen Zwiſchenſpiele des Paares
JwanMaſcha aufgeheitert. Die Muſik iſt wie

unmittelbar an die Geſchäftsſtelle des WHW,

Zur Vertiefung des dahreslaufs

immer bei Lehar voll bezaubernder Einfälle.

Die Monatsniſche
Neue Einrichtung der Landesanſtalt für Volkheitskunde

Zum Erleben des heimatlichen Jahres gehört Kenntnis der Naturvorgänge als Grund
lage des Einſchwingens in die große Melodie, die das All der Erde vermittelt. Zu den
„Erſcheinungen“ der Monate gehören nicht nur die Zuſtände in der Pflanzen und Tier
welt und am Himmel, im Winter, ſondern auch das Wiſſen um die Eigenart der in den
Mongten des Jahres Geborenen; uralte Volksweisheit kennt die Beziehungen zwiſchen ihnen
und ihren Geburtsmonaten. Die neun Monate des mütterlichen Erwartens vermitteln dem
werdenden Kinde Erdenkräfte, die in ſeinen Anlagen und Fähigkeiten zum Vorſchein kommen.
Das iſt die Grundlage des alten Suchens nach Beziehungen zwiſchen den Menſchen und ihren
Geburtsmonaten, die wir heute wieder verſtehen lernen vhne Sternendeutung, allein durch
Wiederverſtehen der engen Beziehungen zwiſchen Mutter Erde und ihren Menſchenkindern.

Unſere „Monatsniſche“ ſoll laufend
durch das Jahr Hinweiſe bringen. Aus den
Naturerſcheinungen, dem Volksbrauch und der
Eigenart der Geburtstagskinder der Monate
wollen wir Anteilnahme und Liebe zum Jahres
lauf in unſerer Heimat ſchöpfen, und ſomit
heimatbewußt ſein einer tieferen Art, die uns
unfere Unlösbarkeit von Blut und Boden immer
mehr zur Selbſtverſtändlichkeit werden läßt,
und das Zuhaufeſein mit neuem, ſchönem Ge

halte füllt. tJanuar (Hartung) „muß vor Kälte
knacken, wenn die Ernte recht ſoll ſacken“.
Eigentlicher Wintermonat! Aber die Tannen
ſehen grün, Sinnbild unzerſtörbaren Lebens,
daß ſich überall regt, beſonders nach der Wende,
die des Lichtes Aufſtieg bedeutet. Am 6. Januar,
dem „Dreikönigstage“, ſind die zwölf
Nächte des „Sonnenſtillſtandes“ vor
über. Alter Neujahrstag in verſchiedenen Reli
gionen! Deshalb viele alte Volksbräuche feier
lich und fröhlich! Die drei Gürtelſterne des
Orion haben infolge Himmelsbeobachtungen
den Namen der drei Könige (Magier) Caſpar,
Melchior, Balthaſar angenommen.

Kinderumzüge in den zwölf Nächten, be
ſonders der letzten mit dem Stern; Verbindung
mit der chriſtlichen Heilserzählung. Jm Volke
Perchtenlaufen, Schießen und andere Bräuche,
die den Gedanken der Vertreibung der feind
lichen Wintermächte nachleben laſſen. Spinn
ſtuben Luſtbarkeit. Das Spinnen alsLebenserneuerung.

Auch Totenandenken.
Am Ende des Monats (21.) Eintritt der

Sonne in den Himmelsabſchnitt Waſſer-
mann aus dem Steinbock.

Jn Süddeutſchland (Bayern!) wahrſcheinlich
dinariſch bedingte dramatiſche Umzüge wie
Neujahrsſchießen, Wurſtelgehen,
Erſcheinen übermenſchlicher Mächte, wie Frau
Perchta, der himmliſchen Spinnerin,

des wilden Jägers u. a. m. Hierzu unſere
Monatsvolksbrauchbilder.

Geburtstagskinder des Januar:
1. 1. 1655: Thomaſius. Rechtslehrer, Wieder

begründer der Univerſität Halle,
ſtand in Uniform auf dem Lehrſtuhl
und hielt erſte deutſche Vorleſungen.
Bekämpfer der Hexenprozeſſe.

2. 1. 1777: Chriſtian Rauch. Bildhauer großer,
inniger Einfachheit, Einfühlung in
De Größe Grabmal der Königin

uiſe.
4. 1. 1785: Jakob Grimm. Erforſcher der deut

ſchen Sprache, der deutſchen Mytho
logie und Rechtsgeſchichte, einer der
ſieben vertriebenen politiſchen Göt
tinger Profeſſoren.

6. 1. 1776: Ferdinand Schill. Beginnt 1809 mit
ſeinem Freikorps die deutſche Er
hebung. Fällt bei Stralſund.

6. 1. 1822: Heinrich Schliemann. Deutſcher Er
forſcher Trojas, trotz Anfeindungen
der Zunftwiſſenſchaft.

10. 1. 1797: Annette v. Droſte-Hülshoff. Deutſche
Dichterin, beſonders der nordiſch be
dingten Balladenform.

12. 1.1746: Peſtalozzi. Erziehung auf deutſcher
Grundlage für alle Volkskreiſe an
ſtrebend.

12. 1.1893: Reichsminiſter Pg. Hermann Göring.
21. 1.1804: Moritz von Schwind. Maler der

deutſchen Seele. Märchen, Natur
ſchlichteſter Jnnigkeit.

24. 1. 1712: Friedricus Rex.
27. 1.1756: Amadeus Mozart.
31. 1.1797: Franz Schubert.

Jn allen dieſen Januar Kindern ausSteinbock- und Waſſermann- Monat
iſt aufwärtsſchauendes Kämpfen, Heimatliebe
und -treue, Jnnigkeit, die zum Lichte will.

Eis und Schnee ſind uns nur Anſporn, dem
Leben die Bahn freizumachen!

Ausleſe der Landhelfer
Muſter einer Geſundheits-Beſcheinigung

Jn einem Runderlaß der Reichs anſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung wird erklärt,
daß immer noch Jugendliche in der Land
hilfe Aufnahme finden, die in körperlicher,
geſundheitlicher, ſittlicher oder weltanſchau
licher Beziehung nicht den berechtigten An
forderungen der Landwirtſchaft genügen.
Künftig müßten auch Einzelfälle dieſer Art
ausgeſchloſſen und nur Jugendliche zur Land
hilfe zugelaſſen werden, die in jeder Be
ziehung geſund und geeignet ſind. Um die
Ausleſearbeit der Arbeitsämter zu erleichtern
und ſicherzuſtellen, iſt das Muſter einer Ge
ſundheitsbeſcheinigung für die Landhilfe auf
geſtellt worden, das künftig für die vorge

zu benutzen iſt.

Neuer Vorſttzender

der Glauchaiſchen Schützen
Bei der außer ordentlichen Mitgliederver

ſammlung wurde an Stelle des bisherigen
Vorſitzenden Malermeiſter Adolf Dommeratzky
der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Kauf
mann Hermann Hübner, Oſendorfer

Straße 6, Fernſprecher 254 79, einſtimmig zum
Vorſitzenden der Glauchaiſchen Schützengeſell
ſchaft gewählt.

Zuchtviehverſteigerung
Lüneburger Herdbuchgeſellſchaft

An 9. Januar in Uelzen (Hann.).
Die erſte große Zuchtviehverſteigerung im Jahre 1935

hält die Lüneburger Herdbuch geſellſchaft
am 9. Januar, vormittags 10 Uhr, in Uelzen ab.
Mit 65 deckfähigen Bullen im Alter von 1 bis 154 Jahren
und mit 110 hochtragenden und friſchmelkenden Starken
und Kühen bietet. die Auktion reiche Auswahlmöglichkeit.
Das Ziel der Lüneburger Herdbuchgeſellſchaft iſt von jeher
geweſen, eine robuſte, praktiſche Wirtſchaftskuh zu
züchten, die unter beſtmöglicher Ausnutzung der wirt-
ſchaftseigenen Futtermittel eine hohe Lebensleiſtung er
reicht. Auf der Auktion am 9. Januar in Uelzen wird
an weiblichen Material wiederum die bekannte ſchwere
Qualität der Starken und Kühe mit den ausgeſprochenen
guten Euteranlagen zu finden ſein. Das Bullenmaterial
wird auf dieſer Auktion ebenfalls von ausgeglichener
guter Qualität ſein.

Am Vortage der Auktion, am Dienstag, dem 8. Jan.,
findet, wie üblich, die Körung der Bullen und die
Prämiierung der beſten Tiere in Form und Lei-ſtung ſtatt. Kataloge verſendet koſtenlos an alle Jnter-
eſſenten die Lüneburger Herdbuchgeſellſchaft e. V., Lüne
burg, Schießgrabenſtraße 8/9 Fernſprecher 3455).

Geſegnetes Alter. Der frühere Fleiſcher
meiſter, jetzige Privatmann Karl Börner,
Ranniſcheſtraße 18, feiert heute ſeinen 87. Ge
burtstag in geiſtiger Friſche und Geſundheit
Er iſt Kriegsveteran von 1870/71 und Leſer
der „MNZ“ ſeit ihrem Beſtehen.
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enn Sie ſich übermorgen,
in der Silveſternacht, als

Abſchluß dreihundertharter ar-
beitsreicher Tage einige Stunden
wohlverdtenter Fröhlichkeit bet
wundervollem deutſchen Schaum
wein gönnen, ſo iſt auch das eine
Form des Dankes für das ſchei
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Auch ein Beweis dafür,
daf es wirklich wieder
aufwärfs geht:

In dieſem Jahre können ſich weit

leiſten! Jn zahlreichen guten
Gaſtſtätten gibt es Schaumwein
zu zeitgemäßen Preiſen. Wer
Silveſter zu Hauſe verleben will,
erhält in allen Weinhandlungen
und Feinkoſtgeſchäften eine Flaſche

guten deutſchen Schaumweins für
einen knappen Taler, für ein bis

zwei Mark mehr ſogar eine Sorte
von beſonderer Feinheit!

DEM KLUGEN KAUFE R
Gleich vielen Tauſenden werden Sie v
gewiß entſchließen, das neue Jahr mi
ſchäumendem Weine zu begrüßen. Die
Nachfrage wird diesmal beſonders ſtarb
ſein. Kaufen Sie deshalb, bitte, nicht in
der letzten Minute, ſondern möglichſt bald,
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Anſinniges Gerücht
Keine Beſchränkung

von Heiraten
Wie wiederholt feſtgeſtellt werden konnte, iſt

unter den jungen Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen, die heiraten wollen, das
Gerücht verbreitet, daß das Standesamt wegen
Ueberlaſtung bis Pfingſten 1935 keine Auf
gebote und keine weiteren Eheſchließungen
mehr annimmt Ferner konnte wiederholt
beobachtet werden, daß bei vielen jungen
Volksgenoſſen die Meinung verbreitet iſt,
Heiratsluſtige dürften die Ehe erſt eingehen,
nachdem ſie das 25. Lebensjahr erreicht oder der
Arbeitsdienſtpflicht genügt hätten. Dieſe
Gerüchte entbehren jeder Grundlage. Aufgebote werden wie bisher beim
Standesamt in den hierfür vorgeſehenen
Dienſtſtunden, Montags vis Freitags, zwiſchen
812 Uhr entgegengenommen. Ebenſo finden
heſchließungen während der vorgeſehenen
Zeiten ſtatt.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei noch darauf
hingewieſen, daß ein Mann nicht vor dem
Eintritt der Volljährigkeit (21. Lebensjahr)
eine Frau nicht vor der Vollendung des ſech
zehnten Lebensjahres eine Ehe eingehen dürfen
Einer Frau kann jedoch auf Antrag beim Vor
mundſchaftsgericht Befreiung von dieſer Vor
ſchrift bewilligt werden.

Gilveſter beim

Schwarzen Korps
Ein Feſt der Halliſchen SS-Einheiten

Am Montag veranſtalten die geſamten
Halliſchen SSe-Einheiten mit ihren
fördernden Mitgliedern eine SilbeſterFeier in
ſämtlichen Räumen des Reichshofes. Der
Ernſt des Dienſtes, der die Einheiten der
Schutzſtaffel während des ganzen Jahres in
Anſpruch nimmt, ſoll an dieſem Abend aufge
löckert werden. Perſönliche Beziehungen
zwiſchen den SS Männern und den fördern
den Mitgliedern der einzelnen Stürme, die ſich
im Laufe der Zeit angebahnt haben, ſollen ſich
durch die an einem ſolchen Abend mögliche
zwangloſe Ausſprache immer feſter geſtalten

Es entſpricht alter deutſcher Sitte, an den
Tagen um die Winterſonnenwende, wenn das
neue Licht ſich ankündigt, eine Nacht bei Muſik
und Tanz und allerlei Mummenſchanz zu ver
bringen. Die Schutzſtaffel, die ja altem
deutſchen Brauchtum eng verbunden iſt, wird
es ſich daher nicht nehmen laſſen, an dieſem
Abend mit allerlei Ueberraſchungen und hei-
teren Zwiſchenſpielen aufzuwarten, um da
dürch für die Unterhaltung ihrer Gäſte zu
ſorgen. Die Müſikzüge der 26. SSStandarte
und der 18. SSMotorStandarte in Lauſcha
werden unermüdlich zum Tanz aufſpielen. Die
von ihrem erſten Auftreten in Halle bekanntert
Sänger der Lauſchaer Kapelle werden neue
Lieder zu Gehör bringen.

Der Silveſter- Abend beim Schwar
zen Korps im Reichshof vereinigt alle Volks
genoſſen in echter Hameradſchaft, um das neue
Jahr in unbeſchwerter Stimmung zu begrüßen.

Ehrung durch den
Reichsführer GG

Neun Führern der 26. SS-Standarte wurde
als Ehrung der Totenkopfring vom Reichs
führer SS verliehen:

SSOberſturmführer Feller, SSOber
ſturmführer Lo ren z, SS-Unterſturmführer

Krehan, SSOberſturmführer Eisfeld,
SSUnterſturmführer Hempel, SS-Haupt
ſturmführer Stöhe,, SS-Unterſturmführer
Krickemeyer, SS-Oberſturmführer Klei
now, SS-Unterſturmführer Chriſt.
Der Reichsführer SS Himmler verlieh

die Ehrungen mit folgendem Schreiben
a Ehe Jhnen den Totenkopfring

S

Er ſoll ſein
Ein Zeichen unſerer Treue zum Führer,

unſeren unwandelbaren Gehorſams gegen
unſere Vorgeſetzten und unſerer unerſchütter
en Zuſämmengehörigkeit und Kamerad

haft.
Der Totenkopf iſt die Mahnung, jederzeit

bereit zu fein, das Leben unſeres Jchs ein
zuſetzen für das Leben der Geſamtheit.

Die Runen dem Totenkopf gegenüber ſind
Heilszeichen unſerer Vergangenheit, mit der
wir durch die Weltanſchaäunng des National
ſoziglismus erneut verbunden ſind.

Die beiden Siegrunen verſinnbilden den
Namen unſerer Schutzſtaffel. Hakenkreuz und
HagallRune ſollen uns den nicht zu er
ſchütternden Glauben an den Sieg unſerer
Weltanſchauung vor Augen halten. Umkränzt
iſt der Ring von Eichenkaub, den Blättern des
älten deutſchen Baumes.

Unfälle auf der étraße

der

Dieſer Ring iſt käuflich nicht erwerbbar und
darf nie in fremde Hände kommen. Mit
Jhrem Ausſcheiden aus der SS oder aus dem
Leben geht dieſer Ring zurück an den Reichs
führer SS. Abbildungen und Nachahmungen
ſind ſtrafbar und Sie haben dieſelben zu ber
hüten.

Tragen Sie den Ring in Ehren!
gez.: H. Himmler.

Nächtlicher Streit
Heute Nacht, 2411 Uhr, entwickelte ſich in

einem Grundſtück in der Fleiſcherſtraße ein
nächtlicher Streit. Eine Frau, die dort mit
einem Mann zuſammenlebt, wurde von dieſem
mißhandelt. Die Frau flüchtete auf die Straße.
Vor der Kleinen Wallſtraße brach ſie infolge
der Miß handlungen zuſammen. Ein auf nächt
lichem Rundgang befindlicher Polizeibeamter
nahm ſich der Frau an und führte ſieunter ſeinem Schutze der Wohnung zu. Nach
Schlichtung des Streites mit dem angetrun
kenen Manne veranlaßte er ihn zum
Verlaſſen der Wohnung, während die Frau zu

rückblieb. JDer Vorfall zog eine Anzahl Neugieriger
herbei.

Mädchen brennt Alter Herr ausgerutſcht
Ein junges Mädchen ſtürzt aus einem Hauſe

heraus, ſein Kleid, ſeine Haare brennen, ſchreiend
läuft es über die Straße, Die zahlreichen Paſ
ſanten ſehen erſchreckt auf das fürchterliche
Schauſpiel. Das Mädchen wirft ſich endlich auf
die Erde und wälzt ſich ſtöhnend herum. Lang-
ſam verlöſchen die Fläammen. Regungslos mit
furchtbaren Brandwunden bedeckt, liegt das
Mädchen.

Ein anderer Unfall:
Ein alter Herr rutſcht auf dem ſchlüpfrigen,

regenfeuchten Aſphalt aus, fällt hin und bleibt
regungslvs liegen. Jm Augenblick ſind zahl
reiche Paſſanten um ihn beſchäftigt von
meiſt ungeſchickt zugreifenden Händen wird
er aufgehoben, in den nächſten Hausflur ge
tragen. Ein Arbeiter öffnet ihm mit Gewalt
den Mund, um ihm Schnaps einzuflößen; eine
Dame begießt ihn mit Kölniſch Waſſer; einige
junge, kräftige Leute verſuchen, den alten
Herrn aufzurichten.

Bei dem erſten Unfall iſt zu wenig,
ſogar gar keine Hilfe geleiſtet worden,
bei dem zweiten zu viel.
Hätte einer der Jene dem brennenden

Mädchen ſchnell ſeinen i
ſo hätte ſie nur leichte Brand wunden davon
getragen. Der alte Herr, der einen Arm und
Beinbrüch erlitten hakke, einen Axmbruch mit
Zerſplitterung eines Knochens, kann ſich bei
ſeinen Helfern bedanken, daß der Bruch ſchlecht
heilte und das Krankenläger recht ſchmerzhaft
war; denn durch die Hilfeleiſtungen wurden die
Knochenſplitter ins weiche Fleiſch gedrückt, der
gebrochene Knochen noch mehr zerſplittert.

Jeder, der bei einem Unfall Hilfe leiſten will
und das ſoll natürlich jeder tun, der in der

Nähe weilt ſoll erſt denken, dann handeln.
Durch unüberlegtes Handeln kann dem Ver
unglückten ſchwerer Schaden erwachſen. Es iſt
viel beſſer. den Verunglückten eine Minute lie
gen zu laſſen, als unüberlegt gleich zuzugreifen.
Wenn es die Oerklichkeit des Unfalls einiger
maßen erlaubt, dann beeile man ſich nie mit
dem Aufrichtenwollen des vom Unfall Be

leberzieher umgetvickelt,

Richtiges Verhalten bei erſter Hilfeleiſtung
troffenen. Mit äußerſter Vorſicht bringe man
ihn zunächſt in eine erträgliche Körperlage,
lege ihm ein Kleidungsſtück unter den Kopf.
Währenddeſſen ſollen andere Helfer ſchleunigſt
einen Arzt oder eine Rettungsſtelle an
rufen denn nur dieſe können in vielen Fällen
den Transport des Verunglückten
ſo vornehmen, daß ihm kein weiterer
Schaden erwächſt. Beſonders bei Verletzungen
des Rückgrates ſoll nie ein Nichtfachmann den
Verunglückten aufzurichten oder zu transpor
tieren ſuchen. Gr konnte ihm ſchweren Schaden
dadurch zufügen, weil gerade Rückgratsver-
letzungen durch unſachgemäße Bewegung des
Verunglückten ſehr ſchlimm werden können.
Auch Arm und Beinbrüche komplizierterer Art.
Jn ſolchen Fällen ſoll das gebrochene Glied
vor dem Aufrichten oder Transport des Ver
unglückten geſchient werden. Das kann nur
durch geübte Hände geſchehen.

Ein großer Fehler, den die Hilfreichen
häufig begehen, iſt Ohn mächtigen mit Gewalt
etwas einflößen zu wollen; denn dem Ohn
mächtigen können leicht Trank oder Speiſe
teile in die Lunge geraten und eine Lungen
entzündung veranlaſſen. Bei Ohnmächtigen
lockere man alles Beengende der Kleidung
reibe Stirn und Schläfe mit Kölniſchem

Waſſer Weinbrand oder kaltem Waſſer ein,
laſſe ſie aber ja nicht ſchlucken, ehe ſie wieder
ber Beſinnung ſind. Auch dänn gebe mün al

koholiſche Getränke nur in ſehr geringer
Menge. Veſſer iſt ſchwärzer Kaffee, wenn er

Zur Hand iſt. Aber auch hiervon nicht zu viel!
Bei der heutigen Verbreitung des Sportes

und der Schulung der Sporttreibenden in Be
handlung von Unfällen jeder Art wird bei
einem Unfall in der Stadt meiſt ſofort je
mand zu Hand ſein, der weiß, was zu kün iſt.
Dann haben alle, die tätige Hilfe leiſten wollen,
die Pflicht, ſich deſſen Anordnungen zu fügen
und ihnen nachzukommen Wer aber einem Ver
uünglückten nicht helfen will oder kann, der ſoll
die. Arbeit der tätigen Helfer nicht durch
„weiſe Ratſchläge“, man ſollte das und
das tun ſtören, ſondern ſich ſchleunigſt vom
Unfallort entfernen.

Dr. F. St.

Brennende Betten
Aufklärung der Brandurſache

Geſtern gaben wir aus dem Polizeibericht eine Meldung wieder, nach der im
Hauſe Dachritzſtraße 9 durch ſpielende Kinder
ein Brand entſtand. Hierzu erfahren wir
nachſtehende Einzelheiten:

Jn dem Grundſtück Dachritzſtraße 9 wohnt
eine Familie Kranz, deren Wohnung aus
Küche, Stube und Kammer beſteht. Die Küche
in der ſich die Familie z. Zt. der Brandent
ſtehung aufhielt, liegt am weiteſten von der
Kammer entfernt. Der Hauswirt wurde plötz
lich von Straßenpaſſanten benachrichtigt, daß
es im Hauſe brennt. Jn dieſem Augenblick
ſchlugen auch ſchon die Flammen zum Fenſtet
hinaus. Die Wohnungsinhaber hatten im Ge
ſpräch mit zu Beſuch weilenden Verwandten
in der Küche noch nichts gemerkt. Während die
Feuerwehr alarmiert wurde, löſchte der Haus
wirt mit dem Ehentann Kranz das Feuer. Es
brannten die am Fenſter ſtehenden Betten und
Gardinen und Vorhänge. Der Brand war, wie
inzwiſchen durch Zeugen und auch polizeiliche
Ermittlungen einwandfrei feſtgeſtellt wurde,
folgendermaßen entſtanden:

Zwei Jungen hatten auf der engen Dachritz
ſtraße die jetzt zum Jahresende üblichen
Fenerwerksſtreichhölzer entzündet
und durch Schwingen in die Luft geworfen,
Durch einen Luftzug oder einen anderen Zufall
iſt das brennende Feuerwerkszündholz in das
vffenſtehende Schlafſtubenfenſter hinein
geflogen, hat die Gardine und die Betten in
Brand geſetzt und hätte in dem alten Grund
ſtück großen Schaden anrichten können, wäre
das Feuer nicht ſo ſchnell von Paſſanten be
merkt worden. Nur durch das Hinaus-
werfen der brennenden Betten auf
die Straße iſt größeres Unglück vermieden
worden, dabei hat ſich der Wohnungsinhaber
noch erhebliche Brandwunden an den Händen
zugezogen.

Es beſteht gerade jetzt um die Neujahrszeit
die Gefahr, daß Kinder mit den üblichen
Feuerwerkskörpern unvorſichtig umgehen und
großen Schaden anrichten können. Es erſcheint
daher ratſam, bei derartigen Spielereien immer
wieder größte Vorſicht walten zu laſſen
und beſonders Kinder auf die Gefährlichkeit
des Spiels mit Feuerwerkskörpern hinzuweiſen
In dem vorliegenden Falle hätte unabſehbares
Unglück entſtehen können, wäre der Brand nicht
rechtzeitig entdeckt worden. Die betroffene
Familie iſt infolge langer Arbeitsloſigkeit
leider nicht verſichert, ſodaß ihr ein Schaden
von über 800 Mark entſtanden iſt. Die
unvorſichtigen Anſtifter des Brandes ſind in
zwiſchen poligzeilich ermittelt worden.

dahresausgabe von Ferien- und
UWUrlaubskarten der Reichsbahn

Im Jahre 1934 ſind ab Halle (Saale)
5 Ferienſonderzüge gefahren worden. Für
dieſe Sonderzüge ſind von der Fahrkarken
ausgabe Halle (Saale) 848 Fahrkarten aus
gegeben worden. Urlaubskarten ſind von der

MetalIbettstellen preiswert und gut

bei ed de rönicke, Halle a. S.
Fahrkartenausgabe Halle (Saale) verkauft
worden

Jm Januar 187, im Februar 2665, im
März 437, im April 268, im Mai 950, im
Juni 2488, im Juli 2994, im Auguſt 1828, im
September 884, im Oktober 4837, im Novem
ber 159, im Dezember 319 Stück.

Furtwängler Hindemith
Zum „Falle Furtwängler Hindemith

ſchreibt in der bekannten katholiſchen
Wochenſchrift „Schönere Zukunft Dr.
Franz Sievering:

„Es läuft in der Weltpreſſe viel Sturm
und Proteſt gegen Gleichſchaltung und Ver
gewaltigung. Die Kunſt ſei nun einmal frei
und müſſe ſich in Freiheit entwickeln können.

Aber in dieſem Falle ſind die Proteſte im
Unrecht, denn die Kunſt Hindemith,
für die Furtwängler eintrat, iſt keine
Kunſt, ſondern eher Miß achtung
wahrer Kunſt. Der wahre Künſtler
fühlt ſich als Jnterpret der großen Welt
und Lebensgeſetze, er fühlt ſich der Menſch
heit und vor allem ſeinem Volke verpflichtet.
Und wenn dieſes nach einem Zuſammen
ohnegleichen vor größten Aufbauarbeiten
ſteht, ſo ſoll er ihm die hohen Ziele der Zu
kunft in der Form und den Mitteln des
Schönen darſtellen; er darf ſich aber nicht
verlieren in rein techniſchen Experimenten
und noch weniger ſeine techniſche Virtuoſität
an Banalitäten, an bloße Kopien der Natur,

genauer der Unnatur oder gar der Unmora
lität ſetzen.

Niemand verkennt die hohe Artiſtik der
Verſuche Paul Hindemith, aber im ſelben
Atem iſt zu ſagen, daß dieſer von volks-
fremden Muſikern (Seklesl) großgezogene
Künſtler ſo volksfremd und deutſch
fremd wie nur möglich iſt. Seine
Werke waren für die breite Hörerſchaft nur
Senſationen, ſie halfen nirgends aufbauen,
ſie fühlten ſich auf dem Trümmerfeld, das
der verlorne Krieg hinterlaſſen hatte ruch
los wohl; ſie merkten nicht, was die ge
geſchichtliche Stunde in Deutſchland ge
ſchlagen hatte. Wenn dieſe Art Kunſt
und Kunſtäſthetentum in Deutſch
land zurückgewieſen wird, ſo iſt
das ganz in Ordnung. Opern wie
Jonny, Mahagonny, Nuſch-Nuſchi haben auf
deutſchen Bühnen nichts zu ſuchen. Es wäre
gut, wenn auch über Deutſchland hinaus

ſchärfer unterſchieden würde zwiſchen Kunſt
und Unkunſt.“
Wohlverſtanden: das ſchreibt eine katho

liſche angeſehene Zeitung des neuen Oeſter
reich, die vom konſervatiben Lugzerner „Vater
land“ als den „größten ZeitſchriftenSprech
ſaal der Katholiken deutſcher Zungen“ bezeich
net wird!

Die Degeneration
der jüdiſchen Raſſe

Feſtſtellungen eines jüdiſchen Raſſenforſchers.
In der Niederländiſchen Geſellſchaft für

jüdiſche Wiſſenſchaft ſprach der Raſſenforſcher
Dr. F. Lobſtein-Apeldoorn über Erb
lichkeitsprobleme der jüdiſchen Raſſe. Der
Referent begann nach einem Bericht des „Tele
graaf“ ſeine Ausführungen mit der Feſtſtellung,
daß die jüdiſche Raſſe hinſichtlich der
Sittlichkeitsdelikte weit ungün-
ſt i ger als andere Raſſen daſtehe. Ueberhaupt
ſeien Degenerationserſcheinungen,
vor allem aber geiſtige und moraliſche Gebrechen
bei Juden ungefähr 225malſſo häufig wie
bei anderen Raſſen. Die Mendelſchen
Geſetze hätten ihre Richtigkeit und ihren Wert
gerade bei der jüdiſchen Raſſe erwieſen. Bei
Juden ſeien vor allem verbreitet jugend-
liches Jrreſein, maniſch depreſſive
Pſychoſe und eine Art geiſtiger und moraliſcher
Schwachſinn. Dieſe Tatſachen erforderten
dringend eine Durchführung der Familien
forſchung bei den Juden und die Einführung
eines Kartenſyſtems zur Kontrolle der Erb
krankheiten bei den Juden erweiſe ſich als eine
dringende Nokwendigkeit.

Ueberführung der Gebeine Franz Liſzts
nach Ungarn?

Ein Nachkomme und Erbe des Komponiſten
Franz Liſzt, der in Ungarn lebt, hat an die
Behörden des Bezirks Oedenburg die Bitte um
Ueberführung der Gebeine Liſzts nach Ungarn
gerichtet mit der Begründung, daß Franz Liſgt

in ſeinem Teſtament den Wunſch ausgeſprochen
habe, in Ungarn zur letzten Ruhe beſtattet zu
werden. Die Bezirksbehörden haben ſich darauf
hin an die ungariſche Regierung mit dem Er
ſuchen gewandt, die Ueberführung zu veran
laſſen.

Tſchechiſierung deutſcher Namen
Es nimmt kein Ende mit den Schikanen

gegen das Deutſchtum in der Tſchechoſlowakei.
Jetzt hat man einen planmäßigen Feldzug
gegen „verdeutſchte“ Namen begonnen, was in
den meiſten Fällen einer frechen Verfälſchung
der hiſtoriſchen Namensentwicklung gleich
kommt. Jn Jglau z. B. wurden die Träger
eines auch nur im geringſten ans Slawiſche
anklingenden Namens vorgeladen und unmiß-
verſtändlich aufgefordert, ihre Namen tſchechiſch
zu ſchreiben. Die Schreibänderungen wurden
angeordnet, wenngleich die Beſitzer nachweiſen
konnten, daß auch ihre Vorfahren ihren Namen
deutſch geſchrieben haben. Jn erſter Linie
richtet ſich dieſe neue Maßnahme gegen die
Geſchäftswelt.

Ein Luſtſpiel um das Eintopfgericht
Matthäus Heilmeier hat wohl als erſter

Dichter dem Eintopfgericht zu einem großen
Bühnenerfolg verholfen. Ein Luſtſpiel
nennt er ſein Werk „Eintopfgericht bei
Gabelmanns!, aber bei aller Fröhlichkeit,
die das Werk weckt, iſt es doch von recht ernſter
Geiſteshaltung. Jn dem Direktorehepgar
Gabelmann wird manchem Volksgenoſſen eine
moraliſche Lektion erteilt. Das Luſtſpiel fand
bei ſeiner Uraufführung am Stadttheater
Nürnberg einen durchſchlagenden Erfolg.

„Spiel um drei heilige Bäume“
Laienſpieler haben ſchon manche wertvolle

Dichtung vermittelt. Als willkommene Weih
nachtsgabe bot eine Volksſchule in Obernigk
(Schleſien) die Legendendichtung „Spiel um
drei heilige Bäume“ der einheimiſchen

Dichterin Chriſta Nieſel-Leſſenthin.
Die Laienſpielgruppe brachte eine Aufführung
zuſtande, die jeder Beachtung wert war und den
ſtarken Beifall des Publikums auslöſte. Jeden
falls verdient dieſe Aufführung mehr als nur
lokales Hntereſſe.

Ausländiſche Auszeichnung für einen deut
ſchen Gelehrten. Der deutſche Gelehrte Prof.
Dr. Rudolf Brauer wurde von der Uniber
ſität Cordoba mit dem Ehrendoktortitel aus
gezeichnet. Gelegentlich der Diplomübergabe an
Prof. Brauer übergab Geſandtſchaftsrat Häber
lein von der Deutſchen Geſandtſchaft dem
Vizerektor der Uniberſität Cordoba, Dr. Ramon
Brandon, die Goldene Medaille der Univerſität
Hamburg als Anerkennung ſeiner Verdienſte
um die deutſch- argentiniſchen Begziehungen.
Der Profeſſor für Zahnheilkunde und Direktor
des zahnärztlichen Jnſtituts an der Univerſität
Breslau, Dr. Hermann Euler, wurde von
der finniſchen Zahnärztlichen Geſellſchaft zum
Ehrenmitglied ernannt.

Verleihung der Wilhelm RouxMedaille.
Der ordentliche Profeſſor für Hiſtologie an der
Univerſität Utrecht, Dr. Jan Boeke, erhie
für ſeine hervorragenden Forſchungen auf dem
Gebiete der Nervenlehre die WilhelmRoux-
Medaille. Die Medaille iſt nach dem 1924 ver
ſtorbenen Prof. Wilhelm Rour gengannt, „der
einer der bedeutendſten experimentellen Mor
phologen war.

Münchhauſen Ausſtellung in Leipzig. Die
Deutſche Bücherei in Leipzig bereitet eine Aus
ſtellung für den Valladendichter Börries von
Münchhauſen vor. Die Ausſtellung iſt aber
über die Perſon des Dichkers hinaus dem
ganzen Geſchlechte der Münchhauſen gewidmet,
insbeſondere dem berühmten Förderer der
Wiſſenſchaften und Gründer der Göttinger
Univerſität Gerlach Adolf von Münchhauſen
und dem noch berühmteren Märchen und
LügengeſchichtenErzähler Hieronymus von
Münchhauſen.
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Rudolf Ernſt Weiſe 90 Fahre

entſtand durch nie müde werdendes Schaffen
des Jubilars das große Werk Weiſe Monfki.

Ernſt Weiſe als zweiter Sohn des Land
J Auguſte, geb. Hellmuth in Hol leben bei Halle
geboren. Von Holleben kam der jetzt 90jährige
nach Halle, wo er die Deutſche Schule der
Franckeſchen Stiftungen beſuchte. Danach ging

Hannover. Als der Krieg 1866 ausbrach, zog
Rudolf Weiſe mit ins Feld, um ſein Vater
J land, Hab und Gut zu

J Als 1870 das Volk erneut zu den Waffen

M Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
deren leitender Jngenieur er war, wurde er

1872 gründete Rudolf Weiſe mit ſeinem
Freund Monſki
Weiſe Monſki, dexen alleiniger Jn

Weiſe Söhne, Halle, wurde abgezweigt.Heute

Händelſtraße 16.

deren Ankunft ganz beſonders begrüßenswert
iſt, da nunmehr der

Sonnabend Sonnkag, 29./30. Dezember

Mit dem Jahresabſchluß kann der weit über
die Grenzen Mitteldeutſchlands hinaus be
kannte Maſchinenbauer Ernſt Weiſe ſeinen
90. Geburtstag feiern. Aus kleinſten Anfängen

Am 81. Dezember 1844 wurde Rudolf

wirts Eduard Weiſe und ſeiner Ehefrau,

er als Schüler an die Gewerbeſchule in Halle
und wenig ſpäter an die Techniſche Hochſchule

ſchützen. Jn der
Schlacht bei Königgrätz wurde er verwundet.
Dann folgten wieder Jahre raſtloſen Schaffens.

rief, wurde Rudolf Weiſe als
offizier eingezogen und eingekleidet.

Unter
Von der

als unentbehrlich zurückgefordert. Jm Jahre

(Eilenburg) die Firma

haber der Jubilar nach der Trennung von
Monſki wurde und geblieben iſt.

Jnnerhalb der großen Fabrik machte ſich
im Jahre 1914 eine Unterteilung erforderlich.
Der Kreiſelpumpenbau unter der Firma

iſt. der Jubilar Ehrenmitglied des
Mitteldeutſchen Vereins Deutſcher Eiſen und

Stahlinduſtrieller. Jm Kriege wurde ihm das
VLerdienſtkreug für Kriegshilfe im Weltkrieg

verliehen. Heute wohnt Rudolf Weiſe als
rüſtiger Neunzigjähriger in ſeinem Hauſe

Chriſtkind im Foo
Unter denen, die das Chriſtkind in dieſem

Jahr und der Zeit entſprechend reichlich be
ſchenkt hat, iſt auch der Zoologiſche Gar
ten. Nachdem ſchon wenige Tage vor dem Feſt
ein Gelege der wertvollen und in ſolcher
Schönheit kaum in einem deutſchen Garten
vorhandenen Hühnergänſe glücklich aus

gekommen war, trafen zur ſelben Zeit auch
noch junge Löwen ein. Am 1. Feſttag ge
ſellten ſich hierzu drei ſehr lebendige Pumas,

Wert unſeres Puma
härchens für Zuchtzwecke endgültig dargetan
iſt. Dieſe 8 Tierchen können allerdings vor
läufig nur von Fall zu Fall gezeigt werden,
um das Muttertier nicht zu beunruhigen. Die

Mikkeldentſche Nakional-Ze tung

werden. Weitere Ueberraſchungen ſtehen bevor.
So nehmen wir aus dem abgelaufenen Jahr
die Ueberzeugung mit, daß das kommende ein
weiterer Schritt auf dem Wege des Aufs-
ſchwunges für den Zoologiſchen Garten ſein
wird.

e

Perlenkette noch
immer unauffindbar

Vor einigen Tagen wurde ſchon darauf auf
merkſam gemacht, daß einer hieſigen Ein
wohnerin eine etwa 43 Zentimeter lange, aus
133 Perlen beſtehende Kette abhanden ge
kommen iſt. Die Polizei erſucht nochmäls alle
Perſonen, die darüber etwas wiſſen, in weſſen
Beſitz ſich jetzt die Kette befindet, ſofort An
gaben beim 3. Kriminalkommiſſariat, Zimmer
102 bis 105, Polizeipräſidium, Dreyhauptſtr. 2,
zu machen. Wer jetzt Mitteilung macht, ſchützt
ſich nicht nur vor Strafe, ſondern erhält auch
nach den der Polizei gemachten Zuſicherungen
vom Verlierer einen Finderlohn, der weit
über den geſetzlichen Betrag hinausgeht.

Leichter Fuſammenſtoß
Geſtern gegen 9.50 Uhr ſtießen an der Ecke

Reil und Zietenſtraße ein Lieferkraftwagen
und eine Radfahrerin zuſammen. Die Rad
fahrerin erlitt Hautabſchürfungen am linken
Bein und wurde der Klinik zugeführt. Nach
Behandlung wurde ſie entlaſſen

d

Aufn. Klaue
Soeben angekommen: Saarkinder auf dem Bahnhof

WHWLosverkäufer ab heute in der Stadt

Wie die Glückspilze
Wahrhaftig, wie die Glück spilze wach-

ſen ſie wieder aus der Erde, die lang entbehr-
ten, grauen Glücksmänner in unſerer Stadt!
Dieſer einzigartige „Briefträger“ im wei-
ten, wehenden grauen Mantel mit der ſchmucken
rotbebänderten Mütze hat es uns nun einmal
angetan. Losbriefe bietet er uns an,
Glücksbriefe, die nicht nur eigennütziges
Wohl im Auge haben, ſondern vornehmlich das
Wohl einer ganzen Gemeinſchaft, unſeres
Volkes, während der Winterzeit.

Aber der Menſch möchte immer gerne auch
eine kleine Freude für ſich haben, er braucht ſie
und wird ſie haben!

Erſtens fügt die Lotterie einem jeden Brief
zwei hübſche Anſichtspoſtkarten vom

Nun ſteht aber eine noch viel größere Freude
in Ausſicht. Man kann eine Menge Geld ſo
fort gewinnen. Jede Lotterie und es wer
den mehrere ausgeſpielt bringt 150 000 Ge
winne und fünf Prämien. 5000 Mark
iſt der Hauptgewinn einer jeden Serie. Die
Prämien gelangen erſt im März zur Ver
loſung und jede einzelne kann 1000 Mark ge
winnen. Kein Los darf man alſo einlöſen oder
wegwerfen, vhne vorher den Prämien-
ſche in abgetrennt zu haben.

Das neue Jahr ſteht vor der Tür. Wir
möchten ſo gern es froh beginnen, wir ſuchen
immer wieder von neuem das Glück. Wäre es
da nicht einmal klüger und beſſer, das Glück
nicht erſt in dunklen Fernen zu ſuchen, ſondern
es im kleinen Alltag ſchnell zu erfaſſen! Der

400 Gaarkinder
im Gau Halle Nerſeburg

Sonderzug in Halle eingetroffen
Jn den Vormittagsſtunden traf auf dem

Hauptbahnhof ein Sonderzug mit mehreren
hundert Saarkindern ein. Durch Vermittlung
der NS-Volkswohlfahrt werden die
Kinder ſechs Wochen bei Familien im Gau
Halle- Merſeburg untergebracht. Auf
dem Bahnhof wurde den Kleinen und ihren
Helfern ein feierlicher Empfang bereitet.

Dicht drängten ſich die Menſchen auf dem
Bahnſteig. Kopf an Kopf ſtand die Menge.
Durch den Morgennebel leuchtete matt der
Lichtſchein der großen Bogenlampen. 8.40 Uhr!
Fauchend ſchiebt ſich der Sonderzug in die
Bahnhofshalle hinein. Das Saarlied klingt
auf, wird in vielfachem Echo zurückgeworfen.
Hunderte von Händen ſtrecken ſich zum deut
ſchen Gruß.

Und dann klettern die Saarkinder aus dem
Zuge. Strahlend leuchten ihre Augen, etwas
übernächtigt die Geſichter von der weiten Bahn
fahrt. Jn Reih und Glied wird angetreten.
Dann ſetzt ſich der lange Zug in Bewegung.
Wo die Koffer zu ſchwer ſind, greifen befliſſene
Hände hilfsbereit zu. Wieder ſpielt die Kapelle.
Der Badentweiler Marſch klingt auf. Draußen
auf dem RudolfJordanPlatz macht der Zug
halt. Begeiſtert bringen die Kleinen ein Sieg
Heil auf den Führer aus, weil ſie wiſſen, daß
er es war, der ihnen ermöglichte, die Reiſe ins
Vaterland anzutreten. Dann wandern ſie
glückſtrahlend an der Hand ihrer neuen Pfleger
ins neue Heim.

S. 2 2 2Polizei findet Fleiſch
Jn der Nacht zum 29. Dezember wurde

durch eine Polizeiſtreife der Schutzpolizei auf
Ammendorfer Feldflür ein größerer
Poſten gepökeltes Rinde und Schweinefleiſch

Gumm-Schürzen Gumm“-Bleder

ſchönen Deutſchland bei, zweitens iſt ein Teil
dieſer Karten ſchon mit Briefmarken ver

Erſter Marſch der Grauen Glücksmänner durch die Stadt

graue Glücksmann, der dieſer Tage wieder er
ſchienen iſt, bietet mit lächelnder, freundlicher

gefunden, das offenbar verſcheuchte Diebe im
Stich laſſen mußten. Das Fleiſch iſt in
Ammendorf ſichergeſtellt worden. Geſchä
digte wollen ſich bei der Kriminalpolizei inLebhaftigkeit der Kleinen vom erſten Augen ſehen, die ein beſonderes Gepräge haben: Miene die gehaltvollen Glückslosbriefe an. Ammendorf oder bei d 2. Krimiblick an läßt aber erhoffen, daß ſie ebenſo wie Eine Hand hält eine Schale, dieſer entflammt Werden wir da gleichgültig We begeben miſſarigt n Poligeipräſttium, e

die anderen Jungtiere ſich gut weiter entwickeln lein Feuer, das ein ſtrahlendes Herz umlodert. l können? Wohl niemand! melden. e
J T

e Uſrichotraße 35 57ammhaus richstrabe TFernruf 25 600 e ine am Leipziger Werttkellereien r n n en
Turm Sammelnummer 27066 Leipeis Halle a. S. Breslau Weinkellereien Mitteldeutschlands

en „mptenign Zur Siivester- Feier1 Fl. einſchl. Glas reiswerte, gute aumweine: Nheinwei;ne:Jamaika Rum Verſchnitt a e 2715 Hausmarke B geh bJamaika Rum Verſchnitt pa. la 2,90 Krün e e e e 2.50 t e eJamaika Rum Verſchnitt r 3,50 Gold r 3,00 1988 Vadenheimer, blumig, lieblich 0,90
Jamaika Rum Verſchnitt a 4,50 Riesling a 3 2 3,50 1938 SteinBockenheimer, feine, raſſige Art 1,00Arrar de S Vanfe Art a a e 4125 1932 Huntersblumer 1410Batavia Arrak Verſchnitt pa. la 3,10 ot, Aßmannshäuſer Art 4,00 g. dte rund S r.Salaia Arrat erſt e Rot u. Bordeann-Weine: hre de 1933 So ſ. a teimer Riesting 1,20
Batavia Arrak Verſchnitt e uetheme vorm Pfaffe Cahtrabenheimer Höe 1982 Hürkheimer Portugieſer 9,80 1932 Pfaffen- Schwabenheimer Hölle 1,0
Weinbrand l. einſchl. Glas 1982 Ruppertsberger Portugieſer 1,00 1932 en ollmundig
Weinbrand Verſchnitt la n 2535 San Roſente (Chilene) 130 e e WoWeinbrand Verſchnitt r e r 2,70 1232 Domaine del Caſtell 1,50 1982 Oppenheimer Goldberg Riesling 1,60
OriginalWeinbrand n e 2,95 1930 Pauillac-Bordeaux e 1,80 elegant, raſſigDriginalWeinbrand pa. la r Süd u. DHeſſertweine: Moſelweine:
Original-Weinbrand 8,90 Tarragong 0,90n n Jubiläums e SoldTarragona, vollſüß 120 o ne a efüllung x a a e 4550 Griechiſcher Muskat, goldgelb, vollfüß 1,30 Aldenge ernig, duftig e 1,00

Inſel Famos, la Duglität 1.30 ler Aimig leblich 179Punſche Gold Malaga, vollſüß 130 1932 Pündericher, friſch, angenehm 1,20

S u e e 33 Leiwener Kloſter J 3SchlummerPunſch e e 3,50 Malaga, duntel, fin 130 1983 Leiwener Kloſtergarten 1,30ine 5 Zealaga, d ino 1 raſſig, anſprechendRotweinPunſch, feiner e 4,50 Sherry golden 1,3 üPunſch Vohale len 0883 Detzemer Würgzgarten e e 1,403 e r 97Hurgunder Punſch einſt 850 Feiner DouroPortwein, ſuperior x 1,90 lebhaft, anregendg nſch, feinfter n a Alter Wermut- Wein 09075 1982 Zeltinger Kirchlay, lieblich, würzig 1,50
Auchiin -Flaschen erhältlich G V Verlangen Sie unsere Preisliste
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Letzte Börſenſitzung
Ueberleitung des Halliſchen Wertpapier-

handels nach Leipzig vollzogen
Die Vereinigung HalliſcherBankfirmen hatte ihre Mitglieder heute

morgen in das Hotel „Stadt Hamburg“ ge
laden, um die Auflöſung des hieſigen Wert
papierhandels und deſſen Ueberleitung nach
Leipzig offiziell bekanntzugeben. Die Leſer
der „MNZ.“ haben Einzelheiten dieſer Ver
lagerung bereits in vergangener Woche aus
dem Wirtſchaftsteil erfahren können.

Direktor Bretſchneider von der Land
creditbank, der heutigen Börſendienſtführende,
ſtellte zunächſt einzelne Streichungen und
Umſatznotierungen feſt. Dann nahm der Vor
ſitzende Pg. Direktor Heyer, Mitteldeutſche
Landesbank, das Wort und zerſtreute etwaige
Beſorgniſſe, daß die halliſchen Intereſſen an
der neuen Vörſe nicht genügend berügſichtigt
werden würden Verhandlungen mit zuſtändi
gen Jnſtanzen haben Abſtellung ſolcher Miß
liebigkeiten ſo gut wie gewährleiſtet.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung kam man
überein, die Zulaſſungsanträge, die erneut mit
dem Ortswechſel eingereicht werden müßten,
nach Leipzig gehen zu laſſen.

Direktor Flakowſki vom Halliſchen
Bankverein, des derzeitigen hieſigen Senibr-
inſtituts ſeiner Art, wies dann noch einmal
auf die Tradition des ſeit 1872 in Halle
beſtehenden Handels mit Wertpapieren hin.
Neben dieſer Tradition könne man auch auf
Verdienſte zurückblicken. Es gezieme ſich in
dieſer Stunde, derer zu gedenken, die ihre
Arbeitskraft dieſen kaufmänniſchen Geſchäften
Zzür Verfügung geſtellt hatten.

Abſchließend regte Direktor Heer an, ſich
im Monat einmal zu einer Ausſpracheſitzung
zuſammenzufinden.

Halloren in Berlin
Beim Führer und Miniſter Göring
Hallpren fahren nach Berlin! Die Träger

der uralten Tradition der Stadt Halle, die
Männer, die mit dem Namen unſerer Stadt
ſeit Jahrhunderten eng verknüpft ſind, wollen
den Führer und Reichsminiſter Göring
beſuchen. Der Führer und Kanzler des Deut
ſchen Reiches geſteht den Halloren das Recht
zu, ihm einen Neujahrsbeſuch abzu
ſtatten. Am Neujahrsmorgen, 6.45 Uhr, fahren
die Salzwirkerbrüder Hans Moritz und
Willi Froſch jun. unter Führung des
regierenden Vörſtehers der Salzwirkerbrüder-
ſchaft Max Froſch in die Reichshauptſtadt.
Um 11.15 Uhr empfängt der Führer die Ab
ordnung im Reichspräſidentenpalais in der
Wilhelmſtraße, wo ihm Schwager Max
Froſch als Sprecher das Hallorengeſchenk
Spvleier, Wurſt und Salz und ein Neujahrs-
gedicht überreichen wird. Jn Begleitung der
Hallyren befindet ſich Bergrat Abels, der
als augenblicklich im Bergrevier Halle

Kursgettel der Hausſrau
Die Marktkleinhandelspreiſe in Halle

vom 29. Dezember 1934.,

Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden
ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende
Preiſe gegahlt:

biit und Gemnnje: Hiſche.Tafeläpjer o. 20 25 Kabliau Pfd. 25Aepſel, Eß Pyo. 1020 Seelachs Pſd. 25
Aepjel, huse Pyö. 10-15 Hechte PHochäp, et Pſd S Zriſcher Aal Pſd
Tajelbirnen Pib. 25 Goidvarſch Pſd 30
Birnen, Eß Pib. 20 Leißſiſch Pjd. 30—69
Kochbirnen Pidb. 10-15 Heringe, grüne Pſd I
Apſelſinen ten 3-10 Heringe, vibrw. Pfd.Bananen Dtca. 3--10 Heringe Schott. Pſd 5-10
Quitten Pijd. vucklinge P d 40Heidelbeeren Pjd. Schellſtheh, ger. Pfd 50
Johannisbeeren Pſ. Seeiachs, ger. Pſd 50Preißzelveeren Pſd un Ag, ger. Pſd s
Himbeeren Pid, d orarpyen P 90andarinen Pſ. 20Hirſchen, uße Pſo. Wird und Geflügen
Hirſchen, aure P S Enten Pyd. 1.0 120
Zgrourten de Gänſe, ausgeſchl. Pfd. I00 130
irre d. tag an e im ganzen Pfd.Phaumen e Hühner d. 60—80Stern el Kebhühner Stck. 100-—130Zeintrauben i 40 50 Tauden Steu. 10270
ten u Haſen im Fell Pſd 55—80Aitſe, alen ö. 49 J Hajen, ausgeſchl. Pſd. 1loZüſſe, Haſel i 35—55 J Kehſteiſch d. 50 140
e e Hirſchfieiſch Pol. 50hnen, weitze pr. 28 Kaninchen, Stall Pfd. 65 70
Hurten, Ein egesLiid. 7 Haninchen, wild Pfd. 60 70
Gurken, Senſ Pfd 40 Wildſchwein Pid. 50-100
Puruen, Saiate St. Enten, kleine ten.Guraen, Pjeſſer Py d 80--50 a anen Sten. 175—800
hen al 2 Kleine Küken Stch.L habarber Pfd. 7

r 7 Sonſtiges:Weißkohl Pidi 5—6 Butter, Molk. Stck. 78 79Kotkohl Pid 10 Dtjch. LanobutterStek. 70 71
Wirſingkoh Pid. 6—8 Zuara e zBlumenkohl Hop 20—60 Kahje Stck. 5-20Grunkoht Pid. 6—8 ringe Pid. 40 45
Koſennohl Pfol] 20—25 Gartoſfeln,Salat 3 ger 20 25 alte 19 Pfd. 45
Spinat Pyol ieren 30 Pfd. 89-100
Auohrrüben Pid. 6—8 tie o irlAodhrrüb., neue Vd Lier Stck. 10-15
Kohlrüben Pfoll 6—8 gZitronen Stck. 3Note Rüben Voll 628 Meerrettich Stange 10—30
Hohlrabi, neue Stckif Ztettich von 520Ziwiebeln Pfd 8-10 Peterſilie Pi d. 40Zwiebein, neue Bd. Schnittlauch Bd.
Kapünzchen Pyd. 40 Schoten Pfd. S
Schwarzwurzel in. 20 25 Küben aſt id.
Kürbis Pyd. 6Senerie Stcki 10 20 Pilze
Aorree voll 10*20 F Pfifferlinge Pf.
Aprikoſen Pfd. Steinpilze Pfd.Nirabellen Pfd. a Champignons Pfd. 120
BPrombeeren Pſd. Grünlinge Piyd a

Fleiſch und Wurſtwaren
Rindfleiſch Ziegen amm Pfd.Kochfleiſch Pfd. 60-70 Fiegenfleiſch Pfd. 50--70

VBratenfleiſch Pfd. 70—90 Voßßflei ch Pfd. o
S t 49Kalbfleiſch Schlackwurſt P. l Died Knackwurſt Pfd. 110Kochfleiſch Pfd. Schwartenwurſt Pfd. 90-110VBratenfleiſch Pſd. 85-100 ch Vid l 110ratenfleiſch Rokwurſt, friſch Pfd. 99

Hammelſleiſch Leberwurſt, ſriſch Pfd. i
Kochſieiſch Pfd. 8085 e e Pio i2 fleiſd 90 100 eberwurſt, ger. 99--12Bratenfleiſch Pfd. 90 100 Schinten roh v. l

Schweinefleiſch Schinken, gek. Pfd. 140-200Kamm u. Kotelett. Pfd. 85--90 Speck, ſett, ger Pfd. 100--110
Bauch u. fettes leiſch] 89--90 Speck mager, ger Pfd. 120- 180Gefrierſtciſch Pfo. Schmeer Pfd. 90 95
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amtierender erſter Bergrat den Titel eines
Salzgrafen trägt.

Der Nationalſozialismus erhält die alten
Traditionen unſeres Volkstums und ſein
Führer ehrt ſomit die Träger dieſer Tradition
und den Namen unſerer Stadt.

Fahresausklang in der Kirche
Mitternachtsfeiern in Gotteshäuſern
Der letzte Tag des alten Jahres wird auch

in der Kirche feſtlich begangen. Zu ſtillen
Feierſtunden ſammeln ſich die Gemeinden, um
Rückblick zu halten und vorwärts zu ſchauen.

Jahresſchlußfeiern um 18 Uhr finden in
folgenden Kirchen ſtatt. U. L. Frauen, St.
Moritz, Dom, St. Georgen, St. Ulrich, St.
Ulrich-Oſt, Paulus, St. Johannes, Luther,
Paul-RiebeckStift, St. Barkholomäus, Petrus,

Deutſche Frauen

Sk. Briccius. Um 20 Uhr folgen Laurentius,
Stephanus, St. Georgen-Süd, Diakoniſſen
haus.

Zu mitternächtlicher Stunde iſt
Gottesdienſt in der Paulus, Johannes und
Petruskirche. Jn der Johanneskirche beginnt
die Feier um 23 Uhr, in der Petruskirche um
234 Uhr, in der Pauluskirche um 2838 Uhr.

Auch in den Landgemeinden werden beſon
dere Jahresſchlußfeiern gehalten.

Reichsverband Deutſcher Makler. Vom
Leiter der Reichsgruppe Handel wurde zum
Leiter der Fachgruppe Grundſtücks
und Hypothekenmakler innerhalb derWirtſchaftsgruppe Vermittler Gewerbe und
gleichzeitig zum Leiter des Reichsverban-
des Deutſcher Makler (NROM) für
Jmmobilien, Hypotheken und Finanzierungen
E. V. Alfred Gaul in Fa. Heymann Co.,
Berlin, ernannk.

und Jungſrauen
70 dahre Vaterländſther Frauenverein

Das Deutſche Rote Kreuz, Vaterländiſcher
Frauenverein Halle, bittet uns, allen dehen,
die zum Gelingen der Veranſtaltung „Engel in
der Kunſt“ im „Stadtſchühenhaus“ beigetragen
haben, ſeinen herzlichſten Dank auszuſprechen.
Jn ſelbſtloſer Weiſe haben Mitglieder, Freunde
und Gönner geſpendet, geholfen und gearbeitet,
um den Erfolg zugunſten der Wohlfahrksein-
richtungen und des Bereitſchaftsdienſtes des
Deutſchen Roten Kreuzes zu ſichern.

Zu dem Aufbau de Erfriſchungstiſche
hatten viele gebefreudige Hände geſpendet. Der
Reingewinn des Abends betrug 3500 RM. Wenn
dieſes Ergebnis guch nicht mit dem von Vex
anſtaltungen früherer Jahre zu vergleichen iſt,
ſo iſt die Summe doch hochwillkommen, denn
Geld iſt dringend nötig, um alle die großen
Aufgaben zu erfüllen, die von jeher der

Vaterländiſche Frauenverein
an ſich geſtellt hat und die unter dem neuen
Schirmherrn des Deutſchen Roten Kreuzes,
Adolf Hitler noch erweitert worden ſind.

Die Verxanſtaltung war zugleich auch ein
Anlaß, der nun 70jährigen Arbeit des Valer
ländiſchen Frauenvereins und ſeiner Entwie
lung in dieſer Zeit zu gedenken. Aus dem Ver
ein Deutſche Frauen und Jungfrauen“, der ſeit 1864 beſtand, wurde unter
dem Vorſitz von Frau von Voß im Jahre
1868 der Vaterländiſche Frauenverein gebildet
und damit einem Wunſche ſeiner Protektorin,
der Kaiſerin Auguſta, entſprochen.

Jm Kriege 1870/71 hatte der Verein dann
gleich Gelegenheit, tatkräftig die Eigen
ſchaften zu beweiſen, die ſeine Grundlage
waren: Opferwilligkeit und Nächſtenliebe
deutſcher Frauen. Unermüdlich arbeitete an
der Seite von Frau von Voß Frau Lina
Mühlmann, deren Andenken noch in
manchen Herzen leben mag, denn ſie hat un
endlich viel Gutes getan, beſonders auch in
den Kreiſen notleidender Studenten.

Dieſen beiden unabläſſig für das Gemeinwohl
wirkenden Frauen ſchloß ſich Frau Antonie
Dehne an, welche ſpäter den Vorſitz über
nahm. Es kamen Jahrzehnte des Aufbaues und
der Erfolge. Durch Beiträge und Spenden,
nicht zuletzt auch durch die bedeutenden Ein
nahmen bei Veranſtaltungen, die in ihrer
künſtleriſchen Ausgeſtaltung einzig daſtanden,
wurden die Mittel aufgebracht zur Schaffung
all der großen, ſchönen Einrichtungen, mit
denen der Vaterländiſche Frauenberein führend

Wohlfahrtsarbeit
wurde. Als erſte derartige Anſtalt in der Pro
vinz Sachſen wurde die Kinderheilſtätte ge
baut, die einem damals dringenden Bedürfnis
abhalf und bald durch Barackenbau und An
kauf großen Gartengeländes erweitert wurde.
120 arme Kinder fanden ſtändig zur Erholung
Aufnahme, ünd fröhliches Treiben erfüllte
Haus und Garten. Der Vaterländiſche Frauen
verein verfügte damals über ein bedeutendes
Vermögen Beſonders ſegensreich wirkte der
ſogenannte Freibettenfond, der die Unter
bringung Bedürftiger in Krankenhäufern er
möglichte.

Jn der Zeit des Weltkrieges hat der
Vaterländiſche Frauenverein vom Roten

Kreuz wohl ſeine größten Leiſtungen voll
bracht. Helferinnen und Schweſtern wurden
ausgebildet, und im Bahnhofsdienſt arbeite
ten Frauen und Mädchen raſtlos Tag und
Nacht, um die durchfahrenden Krieger zu
verpflegen Jm Hauſe Dehne, Schimmel-
ſtraße 8, befand ſich die große Sammelſtelle
für Lebensmittel. Wäſche und worme Klei-
dungsſtücke. die Tag für Tag in Säcke ver
packt und an die Front geſchickt wurden. Die
Kinderheilſtätte wurde ſofort in ein Lazarett
umgewandelt und unter der Leitung von
Pruf. Gebhardt und den Oberſchweſtern
Klara Veit und Charlotte Krauſe
fanden dort unzählige tapfere Krieger Pflege
und Geneſung.

Jn dieſer Zeit. ſtarb Frau Antonie Dehne,
und ihre Tochter, Frau Margarete Krauſe-
Dehne, übernahm das Amt der Vorſitzenden.

Es kamen dann trübe Jahre. Die Jnflation
nahm das große Vereinsvermögen faſt reſtlos
hinweg. Es mußte ein neuer

Aufbau
begonnen werden.

Gerade dieſe ſchwere Zeit brachte neue An
forderungen, denn es mußte geſorgt werden für
die vielen plötzlich Verarmten, die der Härte
des Daſeins waffenlos gegenüberſtanden. Da
mals entſtand der gaſtliche Mittagstiſch des
VFV. v. RK., der noch heute beſteht und viel
dazu beigetragen hat, das Los der notleidenden
Rentnexinnen zu erleichtern. Eine Wohl
fahrtseinrichtung des VFV., die wenig in der
Oeffentlichkeit bekannt wurde, aber um ſo mehr
im ſtillen ſegensreich wirkte, war das Grho
lungsheim Charlottenhof in Paſſen-
dorf. Dort fanden in jedem Sommer eine
Anzahl alter Volksgenoſſinnen dringend nötige
Erholung bei guter Luft, ländlicher Ruhe und
liebevoller Pflege.

Die Fürſorge für Kinder und alte, not
leidende Menſchen bildete ſtets eine große
und dankbare Aufgabe. So nahm ſich der
VFV. v, RK. auch treulich der Veteranen von
1870/71 an. Alljährlich wurde durch drei große
Weihngchtsbeſcherungen Feſtesfreude in junge
und alte Herzen getragen. Auch die Not
der Studenten in der Nachkriegszeit gab Ver
anlaſſung zu helfen. Alljährlich wurde durch
ein Stipendium mehreren notleidenden
Studenten die Fortſetzung ihres Studiums
ermöglicht. Zu den übrigen Einrichtungen
kam dann noch die Schulkinderſpeiſung zur
Unterſtützung kinderreicher Familien.
Jm Jahre 1929 konnte das Grundſtück Hur

allee 18 exworben und als Heim eingerichtet
werden. Später wurde dann in dieſes Haus
die Geſchäftsſtelle des VFV. v. RK. ſowie der
Mittagstiſch, der Nähverein uſw. verlegt, ſo
daß das Margaretenſtift jetzt den
Mittelpunkt der geſamten Rotkreuzarbeit bil
det. Jm Jahre 1933 wurde die Umwandlung
der Hinderheilſtätte in ein HKinderkrankenhaus
durchgeführt, und durch Umbau und Neuein-
richtung wurde damit eine Anſtalt geſchaffen,
die in jeder Beziehung muſtergültig iſt.

Neben der Wohlfahrtsarbeit ſteht gegen
wärtig der Bereitſchaftsdienſt des Deutſchen
Roten Kreuzes, VFV., im Vordergrund, der die
Ausbildung und Ausrüſtung von Samari-
terinnen, Nothelferinnen und Helferinnen um
faßt und ein reiches Feld der Betätigung bietet.

Feſtlicher Ausklang
im Hausfrauenbund

Weihnachtsfeiern im Halliſchen
Hausfrauenbund haben ſtets einen feſt
lichen HKlang; will man doch bei ihnen allen
Mitgliedern, die keinen Familienkreis mehr
um ſich haben, im herzlichen Zuſammenſchluß
einen Abglanz des ſchönen Feſtes bieten. Auch
ſoll die Hausfrau hier ledig aller Pflichten und
Anforderungen, die das Feſt im eigenen Heim
an ſie ſtellt, in einer ruhigen Stunde die weih-
nachtliche Stimmung in ſich nachklingen laſſen.
Jn dieſem Jahre hatte man die Kinder ge
beten, den Erwachſenen in ſchlichter Form von
ihrer Feſtfreude in Gedicht, Muſik und Bild
mitzuteilen. So klang eingangs das von hellen
Stimmen innig geſungene „Suſani“ von der
Empore herab, dann ſammelten ſich die Kinder
neben der Bühne zu weiterem Vortrag von
Liedern, Gedichten, Geſchichten und Klavier
vorträgen, wie ſie in die Stimmung paßten.
Beſonders gut gelungen war ein Bild von der
Geburt Chriſti, das nach Farbengebung und
Gruppierung wie ein Gemälde von Raffael
wirkte. Mit dem gemeinſamen Geſang: „O du
fröhliche und den Wünſchen der Vor
ſitzenden, Frau Schlüter, für ein

Die

gutes
neues Jahr in gemeinſamer treuer Arbeit für
die Ziele des Hausfrauenbundes ſchloß die feſt
liche Stunde unter dem brennenden Chriſt

baum. F. Tz.

Der Privatdozent Dr. Wolfgang Siebert
in Halle wurde unter Berufung in das Beam
tenverhältnis zum außerordentlichen Profeſſor
in der rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Kiel ernannt;
zugleich wurde er beauftragt, ergänzende Vor
leſungen auf den Gebieten der deutſchen Rechts
geſchichte zu halten.

Funkſchaffende und Sendungen aus dem Gau

Sonntag, den 30. Dezember, 19.30 Uhr
„Abentener einer Neujahrsnacht“. Ein Hiſtörchen

aus der Zopfseit frei nach Zſchokke v. Joſ. Wanninger.
Spielleitung: Joſef Krahe.“ Perſonen: Mutter Käthe

Schreiber), Vater Gottlieb (Arthur Wedlich,
(Flory Jagcobi), Philipp (Frang Arzdorf), der

Prins (Kurt Meiſel), der König (Werner Leonhard), der
(Albert Matterſtock), der Marſchall (Robert

ſt e r), die Marſchallin (Ada Mahr), der Oberſt(Diekrich v. Oppen), Finanzminiſter (Fritz Süßenbach),
Pilzow, Kammeérhèrr (Oskar Berger), Gräſin Bonau
Luiſe Bormann), der Wachtmeiſter (Kurt Kullmann),
zwei Mädchen (Lotte Fleck und Edith Voden), ferner
Hauptmann, Leutnant, Finangzſekretär, Nachtwächter,
Bierbrauer, Nagelſchmied, Müller.

Mittwoch, den 2. Januar, 21.10 Uhr
Heitere Abendmuſik des Funkorcheſters. Leitung:

Hilmar Weber. Soliſt: Anton Jmkamp (Baß). I.
uvertlire zur komiſchen Oper „Ländliche Probe“ (Andre

E. Gretry); 2. Arie des Oswin „Solche hergelaufene

umgehend

Herrenloſer Zucker
Eigentümer noch nicht feſtgeſtellt

Die Kriminalpolizei des Polizeipräſidiums
Halle machte vor einiger Zeit bekannt, daß ein
Doppelzentner Zucker ſichergeſtellt wurde, deren
Eigentümer ſich noch nicht gemeldet hat. Es ſei
deshalb an dieſer Stelle nochmals darauf hin
gewieſen, daß einem der Kriminalpolizei bereits
bekannten Betrüger in dem Augenblick ein Sack
Zucker, Qualität 608, gez. Zuckerraffinerie
Halle, und etwa 15 Kilo Würfelzucker in einem
Pappkarton verpackt, abgenommen werden
konnte, als er die Ware zu einem Schleuder
preiſe abſetzen wollte. Der betrügeriſche Ver
käufer machte über die Herkunft des Zuckers
unglaubhafte und unkontrollierbare Angaben,
Es iſt den Umſtänden nach anzunehmen, daß
der Zucker aus einem Diebſtahl ſtanimt. Ein
ſchlägige Firmen und Kolonialwarenhändler
werden daher nochmals gebeten, ihre Beſtände
genau nachzuſehen und zu melden, wenn ein
Verluſt in der genannten Warenmenge vor dem
14. Dezember 1934 feſtgeſtellt werden kann.
Auch alle Perſonen werden um vertrauliche An
gaben gebeten, die etwas über die Verſchiebung
und den Transport des Zuckers, der doch in
Anbetracht der Größe des Objekts nicht unbe
merkt geblieben ſein konnte, wahrgenommen
haben. Bei vertraulichen Mitteilungen erfolgt
keine Namensnennung. Sachdienliche Mil
teilungen ſind zu richten an das Polizei
präſidium. Halle, 3. Kriminalkommiſſariat,
Zimmer 103, in der Zeit von 8 bis 18 Uhr.

Gichergeſtellt!
Von der Kriminalpolizei ſind nachſtehend aufgeführte Sachen ſichergeſtellt worden,

die vermutlich bei einem Einbruch im Jahre
1932 oder früher geſtohlen worden ſind:

Eine dunkelbraune, wildlederne Aktentaſche
mit glattem Schloß und zwei dunkelbraunen
Verſchlußdruckknöpfen;

ſechs Stück glatte Schnapsgläſer, 8 Zenti-
meter hoch, oben 328 Zentimeter weit, in der
Mitte der Gläſer befindet ſich ein um das Glas
reichender eingeſchliffener Strich;

ein großer ſilberner Kompottlöffel und eine
ſilberne Saucenkelle, beide mit Blattmuſter,
ohne Zeichen.

Geſchädigte werden gebeten, ſich umgegehend
bei der Kriminalpolizei in Halle, Zimmer 100,
oder in der Kriminalſtelle Ammendorf zu
melden.

Geſtohlener Weinbrand
Bei der Kriminalpolizei lagert eine Kiſte

mit 24 Flaſchen Weinbrand Liter).
Es handelt ſich zweifellos um Diebesgut,
Scheinbar wollten ſich unlautere Geſellen reich
lich Silveſtergetränk ſichern und ſind dabet
geſtört worden. Geſchädigte werden gebeten, ſich

beim 3. Kriminalkommiſſariat
Poligeipräſidium, Zimmer 102—105, zu melden.

Was der Film bringt
CT Gr. Steinstraße

Frasquita
Mi. Die beinahe ſchon vergeſſene Operette

„Frasquita“ hat einem Film Stoff ge
botken. Jnhaltlich weiß der Film nicht mehr
und nicht weniger zu bieten wie ſo viele andere
vor ihm. Wieder iſt es eine kleine Liebes
geſchichte, der Spiel und Geſang der geſtalten
den Künſtler zu einem Erfolge verhelfen.
Jarmila Novotna und Hans Heinz
Bollmann haben die Aufgabe, recht viel
und hübſch zu ſingen. Aber nicht daß ſie
ſingen, ſondern wie ſie ſingen iſt das Wert
volle an ihren Leiſtungen. Da ſie aber neben
ihrem Geſang auch ihre Schauſpielkunſt er
folgreich zu geſtalten wiſſen, ſind ſie es, die
den Film gefallen laſſen. Heinz Rühmann
beweiſt einmal mehr, daß er einer der größten
deutſchen Komiker iſt. Ungemein ſympathiſch
ſteht er ſchon nach den erſten Filmmetern im

Anstrichfarben r ae Maaß Co.

Mittelpunkt der Handlung. Allerliebſt weiß
eine gewiſſe Filmſchauſpielerin Dauter als
Tochter eines reichen Grafen zu gefallen, eine
Schauſpielerin von der man wünſcht, ſie bald
wieder zu ſehen. Jn den übrigen Rollen
ſpielen u. a. Hans Moſer und Max
Gülsdorf vortrefflich.

Ein nettes Beiprogramm und eine unter
haltſame Wochenſchau vervollſtändigen das

Reichsſenders Leipzig vom 30. Dezember 1934 bis 5.

Programm.

Gau Halle- Merſeburg ſendet
Halle Merſeburg im Wochenprogramm des

Januar 1935.
Laffen“ aus der Oper „Die Entflihrung aus dem Serail,
W. A. Mozart); 8. Valettmuſik aus „Roſamunde(Frang Schubert); 4. Arie des Oswin „Oh, wie will ich
triumphieren“ aus der Oper „Die Entführung aus dem
Serail“ (W. A. Mozart); 5. Walger, Werk 39 (Jo
hannes, Brahms) 6. Arie des Bürgermeiſters „O ſancta
juſtitia“ aus der Oper „Zar und Zimmermann“ (Albert
Lortzing) 7. Heiteres Spiel Theodor Blumer).
Sonnabend, den 5. Januar, 15.00 Uhr

Kinderſtunde: „Wie Kaſperle in die Ferien geht
Kaſperleſpiel von Hildegard Neuffer-Stavenhagen. Lei
tung: Harry Langewiſch. Perſonen: Kaſperle Max
Falke (Halle), Teufel Fritz Süßenbach, Teufelsgroßmutter Flory Jacobi, Die Sonne Cläre Chriſten, Der
Weihnachtsmann Max Dietze, Lorchen Hanng Heinrich,
Heinz Annelieſe Dieffenbach, Bärbchen Edith Voden,
Maxel Maria Wendt.
Svnnabend, den 5. Januar, 17.40 Uhr

Aus Halle: Für die Jugend: „Unſere Halloren“. Eine
Schar HJ unterhält ſich mit einem alten Halloren.
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Der Wiedergufbau der Weißenfelſer
GSthloßkuppel

Weißenfels. Die Kuppel über dem vor
einigen Jahren abgebrannten Turm der
Auguſtusburg ſoll, wie vor kurzem bereits an
gekündigt, wiederhergeſtellt werden. Das
Staatshochbauamt in Zeitz, dem die Bau
leitung obliegt, hat die Arbeiten inzwiſchen
ausgeſchrieben. Die Kuppel ſoll die frühere
Geſtalt wieder erhalten. Zur Verringerung der
Feuersgefahr wird der obere Teil, der in Holz
konſtruktion ausgeführt wird, durch eine Eiſen
betonplatte von dem unteren Teile des Turmes
und den holzreichen Dachſtühlen getrennt. Als
Dachdeckung für den unſeren Teil der Kuppel
iſt Schiefer vorgeſehen, für den oberen Teil
Kupfer.

Kind vom Poſtauto totgefahren
Weißenfels. Auf dem Bahnhofsvorplatz

wurde die ſechs Jahre alte Lucig Wachtel
von einem Poſtauto überfahren und ge
tötet. Das Kind lief, als es die Straße
überſchreiten wollte, gegen den Kraftwagen.
Ob den Wagenführer die Schuld trifft, wird
noch geprüft.

2100 Webſtühle arbeiten noch

Herzberg (Elſter). Nicht nur die Nahrungs
mirrelfreiheit wollen wir erreichen, ſondern
auch verſuchen, die Textilſtoffe mehr als bisher
im Jnlande zu erzeugen. Wenn Flachs und
Wolle wieder in der eigenen Wirtſchaft er

Sonnabend /Sonnkag, 29./30. Dezember 1934

von ſelbſt dazu kommen, zu ſpinnen und zu
weben.

Eine Umfrage der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt in den einzelnen Kreiſen ergab,
daß noch 6211 Webſtühle vorhanden ſind, und
zwar wird an 2109 noch gewebt, während die
übrigen außer Betrieb, aber noch benutzungs
fähig ſind. Jm Kreiſe Schweinitz ſind noch
183 Webſtühle in Betrieb, weitere 677 könnten
noch benutzt werden. Damit ſteht der Kreis

Mitteldeutſche National Zeitung

Aus Miütteldeutschiand Schweinitz im Gau Halle Merſeburg weitaus
an erſter Stelle. Jn den Kreiſen Lieben
werda, Wittenberg und Torgau iſt nur je
noch ein Webſtuhl in Betrieb, und nur 18
ſind noch vorhanden.

Altjeßnitz (Kr. Bitterfeld). Aus dem Schul
zimmer in Altjeßnitz wurde dem Lehrer die
Geige geſtohlen. Der Verdacht fiel auf einen
Schuljungen, den man mit dem Jnſtrument
geſehen hatte. Er hatte die Geige im Vor
garten des Hauſes vergraben, wo man das
Inſtrument auch fand.

Gprung vom fahrenden Auto
Calbe (Saale). Durch die Rettungstat eines

mutigen Autofahrers wurde auf der Straße
Nienburg Gerbitz ein ſchweres Unglück ver
hütet. Die Pferde eines Kutſchgeſpannes des
Gutsbeſitzers Schwenkert, in dem ſich die
18jährige Tochter des Gutsbeſitzers und zwei
etwas ſechs Jahre alte Kinder befanden,
ſcheuten und gingen durch. Der Kutſcher
ſtürzte vom Bock. Führerlos raſte das
Gefährt dahin und mußte jeden Augenblick
entweder in die Saale ſtürzen oder in der
ſcharfen Kurve zerſchellen.

Der Führer eines in gleicher Richtung
fahrenden Magdeburger Kraftwagens. Bröſel,
der dem Motor-Sturm 1/137 angehört, nahm
die Verfolgung des Geſpannes auf, übergab,
als ſich beide Fahrzeuge in gleicher Höhe be
fanden, das Steuer ſeinem Mitfahrer und
ſprang mit einem gewaltigen Satz aus dem

zeugt werden, wird auch die Bäuerin wieder fahrenden Kraftwagen auf den Rücken eines

Mutige Rettungstat in höchſter Gefahr
auf ein durchgehendes Pferd
der Pferde. Kurz vor der gefährlichen Stelle
gelang es ihm, die Tiere zum Stehen zu
bringen. Das vohnmächtige junge Mädchen und
die beiden Kinder waren unverſehrt geblieben.
Der mutige Retter hat im Sommer vorigen
Jahres bereits zwei junge Mädchen aus der
Elbe gerettet.

Beim Aufſpringen auf den fahrenden
zug tödlich verunglückt

Gommern. Der Reiſende Klingner aus
Magdeburg ſprang trotz der warnenden Zu
rufe der Beamten auf einen bereits in Fahrt
befindlichen Zug, rutſchte jedoch ab und geriet
unter die Räder. Jhm wurde der rechte Arm
abgefahren. Außerdem erlitt er einen ſchwe
ren Schädelbruch und Beinverletzungen. Jm
Altſtädtiſchen Krankenhaus in Magdeburg iſt
er ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Nr. 303

Drillinge feiern 70. Geburtstag
Worbis. Die älteſten Drillinge des Eichs

feldes, die 1865 dem Ehepaar Philipp Franke
in Hauſen geboren wurden, konnten am
Donnerstag ihren 70. Geburtstag feiern. Es
ſind Johannes Franke l in Hauſen, Auguſt
Franke in Hagen und Frau Katharina Engel-
hardt in Hadmersleben.

Brand im Filzſchuhlager
Hartha. Am Donnerstag entſtand in dem

bei dem Brande im Februar verſchont ge
bliebenen Lagergebäude (frühere Ratskeller
turnhalle) der Filz und Schuhwarenfabrik von
Hermann Müller ein Großfeuer, bei dem
viele tauſend Paar Filzſchuhe vernichtet wur
den. Ueber die Brandurſache konnte noch nichts
ermittelt werden.

Beim Leſen vom Gas überraſcht
Leipzig. Jn der Küche ſeiner Wohnung in

der Löbauer Straße wurde der 67 Jahre alte
Hermann G. gasvergiftet tot aufgefun
den. G. hatte auf dem Gaskocher Kaffee
gewärmt und dabei geleſen. Durch Ueber
kochen des Kaffees verlöſchte vermutlich die
Gasflamme, und G., der gebrechlich war, konnte
den Hahn nicht mehr rechtzeitig ſchkießen.

Pratau (Kr. Wittenberg). Bei Erdarbeiten
zwiſchen Pratau und den Kienbergen fanden
Notſtandsarbeiter eine große Eiſenkuügel von
etwa einem halben Zentner Gewicht. Wahr
ſcheinlich handelt es ſich um eine Kanonen-
kugel, die bei einer Beſchießung Witten
bergs verwendet wurde.

Dürrenberg. Am Freitag vollendete Fräu
lein Wilhelmine Schkölziger ihr 92. Le
bensjahr.

am Honnerstag

Katalog Nr. 155 mit ausführlichen
los die Geſchäftsſtelle despfl

Halle „Land und Gtadt“, WölhelmmKobelt- Straße
Beginn der Verſteigerung vormittags 10, Uhr. Zum Verkauf gelangen

ca. 140 Junghbullen (im Alter von 12 20 Monaten) ſowie
ca. 50 hochtragende Härſen und Kühze (größtenteils Herdbuchtiere)

20 Reichshahnfrachtermäßigung wird gewährt
Angaben über Abſtammung und

L

werre der Stadt Haue A.G.

SFahrplan der Autobuslinie 21 ab 2. Janngr 1935
Ranniſcher Platz Böllberg Wörmlitz und zurück

dem 10. Jannar 1956, in Magdeburg

Bunten

Gtraßenbahn

e

Leiſtung der Tiere verſendet auf Anforderung koſten
Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Fernruf 245 26

Beſtellnummer des Kataloges bitten wir anzugeben

Sieflandrindes in der Provinz Sachſen

Bekanntmachung
Wir beginnen demnächſt mit einem

Vorbereitungskur us
auf die Meiſterprüfung,
J in wel em auch die handwerkerliche

Buchführung eingehend gelehrt wird.
Die Teilnehmergebühr beträgt 15 RM

Anmeld ngen, zu dem Kurſus,
nehmen wir ſpäteſtens bis zum 5.
Januar 1935 entgegen.

Halle, den 29. Dezember 1934.

Die Handwerkskammer.

T

m

Gllie Planos Kauft bei

Vermlelel unseren
zu mäßig. Preis inserenten

Dol, n c
Gr. Ulrichstr. 53

Proisiwerf u. gut
Baufen Sie sämtliche

Drum macht man ich sofern man klog,
Den Knoten in das ſaschentuch
Der Knoten tut zwar seine Pflicht,
Er mahnt woran das weiß man nicht.

Ein HEliER Kopf notiert Termine,
Aut die Gedächtnisstötzmaschinet

Werktags: UnterzeugeRanniſcher Platz. ab 5 s 177 e e e ſern ſern ſuor ſeor S DZbllbergSchule an So ha h 723 768 ges 859 928 1823 I808 1923 190 2025 e e erenWörmliß an S e (657 727 707 897 e i 1627 1687 2027 Fehnoo net
3rm ab S r G 727 757 827 927 uſw. vis s Ter Tor T 2777VollbergSchule ab G 7 o 781 o S o o 1831 1901 1981 2001 2081 en rRanniſcher Plaß an G G 709 780 800 850 920 990 (18301 1909 1959 2009 200

Umleg- Kalender
Viele Ausführungen von M 1.88 an
in allen Schreibwarenhandlungen

Sonn und Feſttags:
Ranniſcher Platz ab 715 745 815 845 [915 945 1[018 uſw. bis 1915 1945 2015 2045 2115 2145
Böllberg Schule an 723 755 823 858 928 988 1[028 n 1923 1958 2028 2058 2128 2168

Wörmli an r See e o go lerenWörmlitz ab 727 827 927 1027 uſw. bis 1927 2027 2127
Böllberg Schule ab 731 801 831 901 981 1001 1081 u 1981 2001 2081 2101 2181 2188
Ranniſcher Platz an 739 809 889 909 9809 1009 1080 e 1989 2009 2080 2109 2189 2201

M Werbung
ift Erfolgs Werbung

der Verordnung über Verdingungs- GuſtavHertzberg Platz Südſtr Leipziger Str. Nr. 27—85 vrimmſtrkartelle vom 9. Mai 1934. Angebote GuſtavHertzbergStr. Sie atweg Jerchenfewſr Srunſtt
mit 59 a Hutenbergſtr. Steubenſtr. Luckengaſſe Am GüterbahnhofVerſteigert wird am 7. Januar 1935, ind e un n vor Hubnerſte n r Thielentter e ten reren a

t i J 935, s rgare Ha ergſtr.10 Uhr, hier, AdolfHitler Ring 13, mittags 11 Uhr, beim Landesbauamt Huttenſtr. Tholuckſtr. Marſe ne Heteergte t
Zimmer 45, im Wege der Zwangs Se heran v e Hochſtr. S Thomaſtusſtr. Marthaſtr. Herderſtr.vollſtrekung Wohnhaus Schloßberg Landesbauantt Halle /S., Kuhntſtr. 1. Scharen etirche Thüringer Str. Martinsberg Hohengollernſtr.
mit linkem Flügel, Abortgebäude und Jon e as Topfertor Partinſtr. SHof s Verordnung. Jonasſtr. Türtftr. Mauerſtr. Humboldtſtr.ſof, Waſchhaus und Kohlenſtall un her die Dur un Kantſtr. Turmſtr. Mittelwache Jahnſtr.vermeſſen. Nutzungswert: 1880 RM. r Rut ee eer et on ar r R i ſgeinsſtr. s 2238 Aale nt S 7 u rer Stadt Nr. II egſcheiderſtr. umarktſtr. Kaiſerſtr.Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. gebiete an die Städt. Müllabfuhr. Kuckucksweg Segen Sits Kufner-etr. Hleiſtſer,

Auf Grund der S 4 und 5 der Heſtliche Lädenbergſtr. Weiſeſtr. Parkſtr. Hrauſenſtr.Ortsſatzung über die Städt. Müll Weſtliche Ladenbergſtr. Witteſtr. Röſerſtr. Krondorfer Str.Verſteigert wird am 10. Januar abfuhr vom 15. März 1984 beſtimme Zandwehrſtr. Wörmlitzer Platz Saalberg Kronprinzenſtr.1935, 10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring ich hiermit nach Anhörung der Ge Lauchſtädter Str. Wörmlitzer Str. Scharrenſtr. Krutenbergſtr.Nr. 183, Zimmer 45, im Wege der meinderäte, daß neben den bereits an Zeoſtr. Wolfſtr. Schimmelſtr. Kuhntſtr.Zwangsvollſtreckung Wohnhaus Sied geſchloſſenen die an den im folgenden giebenauer Str. Zachowſtr. Schützenſtr. Landsberger Str.lung mit Hof und Hausgarten, Stall gekennzeichneten Straßen und Straßen Kindenſtr. eiſigweg Schwetſchkeſtr. Leſſingſtr.ebäude mit Waſchhaus 6 a 09 am, ſteilen anliegenden behalten Grund Aſztſtr. Zwingliſtr. Sophienſtr. Ludwig WuchererStr.s RM Nutzwert. ſtücke pflichtmäßzig an die Städt. Müll Zudwigſtr. mit Wirkung vom 1. Febr. 1985 und Steg Meckelſtr.Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. abſuhr anzuſchließen ſind, und zwar: Lutherplatz Anmeldepflicht bis 18. Febr. 1938:

Ekiſenkonſtruktion

V. und ſteht unter dem Schutz

Arbeitsbeſchaffungsprogramm.
Verdingung über Ausführung der

für das Glasdach
über der Rampe in den Wartebuchlen
der Schweineſchlachthalle auf dem
ſtädt. Schlacht Und Viehhof.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin, 11. 1. 1935, 10.15 Uhr, in der
Bauverwaltung, Leipziger Straße I,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs-
unterlagen Zimmer 317 erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 28. Dezember 1034.
Städt. Bauverwaltung.

Ausſchreibung von Straßenbau

arbeiten.

Es ſollen die Unterbau-, Profil-herſtellungs und Pflaſterarbeiten auf
der Reichsſtraße Bitterfeld Leipzig
km 0,0—6,1 vergeben werden. Lei
ſtungsvergeichniſſe nebſt Bedingungen
ſind vom 9. Januar 1985 bei der
unterzeichneten Stelle koſtenlos zu er
ſalten. Die Vergebung unterliegt der

mit Wirkung vom 1. Jan. 1935 und
Anmeldepflicht gemäß S 10 der Orts
ſatzung bis 15. Jan. 1935:

Annenſtr.
Artillerieſtr.
Balkeweg
Barbaraſtr.
Beeſener Str.
Beethovenſtr.
Am Bergmannstroſt
Bernhardvſtr.
Beyſchlagſtr.
Blücherſtr.
Böllberger Weg
Brahmsſtr.
Bruckdorfer Str.
Brucknerſtr.
Buddeſtr.
Bugenhagenſtr.
Calvinſtr.
Canſteinſtr.
Dieskauer Str.
Droſſelweg
Dryanderſtr.
Eckſteinſtr.
ElſaBrändſtröm-Str.

65, 183--216
Flottwellſtr.
Flurſtr.

rohbergerſtr.
eſeniusſtr.

Nr. 60 bis

Gräfeſtr.

Lutherſtr.
Lützener Str.
MaxRegerStr.
Mahhbachſtr.
Melanchthonſtr.
Mendelsſohnſtr.
Merſeburger

93170
Naueſtr.
Nickel-HoffmannStr.
Niemeyerſtr.
Oſendorfer Str.
PaulBerckStr.
PaulRiebeckStr.
Pfännerhöhe
Preßlersberg
Prinzenſtr.
Privatſtr. Zimmermann
Poſadowſtyſtr.
Raffinerieſtr.
Am Riebeckplatz
Riedelſtr.

Röntgenſtr.
Röpziger Str.
Roßbachſtr.
RudolfHaymStr.
Scheidtſtr.
Schloſſerſtr.
Schmiedſtr.
Schönigtſtr.
Schubertſtr.
SebaſtianBachStr.

Str. Nr. 1--70,

AlbertSchmidtStr.
Am Steintor
Steinweg

Ibrechtftr. Taubenſtr.An haiet -tr. TheoddraWeberStr.
Auguſtaſtr. TöpferplanVäckerſtr. Torſtr.Bertramftr. UnterbergCharlottenſtr. UnterblanDehboldsgaſſe DeidenplanDorotheenſtr. Dilhelmſtr.Frangeſtr. inksgartenſtr.Frangeplas Zwingerſtr.
Fransoſenweg mit Wirkung vom 1. April 1935 undFriedrichplatz Anmeldepflicht 15. April 1935:
riedrichſtr. Berliner Str.Georgſtr. Bismarckſtr.Gommergaſſe Blumenthalſtr.Gottesackerſtr. Brandenburger Str.Gütchenſtr. Büſchdorfer Str.Hagenſtr. Cectlienſtr.Harz (einſchk. ThaliaPaſſage) Delitzſcher Str.Hedwigſtr. Deſſauer Str.Heinrichſtr. Dittenbergerſtr.Hindenburgſtr. Dzondiſtr.Hirtenſtr. Ernſt Moritz-ArndtStr.aklobſtr. Freiimfeldeapellengaſſe Freitmfelder Str.Karlſtr. Forſterſtr.Keferſteinſtr. rieſenſtr.Hloſterſtr. Fritz-ReuterStrr.Hönigſtr. Nr. 1—10, 89-94 Germarſtr.Kurze Gaffe Goebenſtr. 8Lange Str. Goetheſtr.

Paulusſtr., ſüdlich der Cecilienſtr.
Reideburger Str.
Roonſtr.
Sagisdorfer Str.
Scharnhorſtſtr.
Schillerſtr.

Steffensſlr., ſüdlich der Cecilienſtr.
Uhlandſtr.
Viehhofſtr.
Viktoriaplatz
Viktoriaſtr.
ViktorScheffelStr.
Volkmannſtr.
Wielandſtr.
Zeppelinſtr., ſüdlich der Cocilienſtr.

außerdem mit ſorfortiger Wirkung in
Ergänzung der gleicharkigen er
ordnung des Oberbürgermeiſters vom
15. März 1984 der Platz „Alter
Marlt“.
Die Anmeldung der Grundſtücke hat

nach den Beſtimmungenn des S 10
der Ortsſatzung über die Städt. Müll
abfuhr vom 15. März 1934 bei Ver
meidung der im S 15 der gleichen
Ortsſatzung vorgeſehenen Kwangs
mittel zu den vorſtehend feſtgeſetzten
Terminen pünktlich bei der St
Müllabfuhr, Fürſtental 7, zu erfoſgen.

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage
nach ihrer Verlündung in Kraft.

Halle, den 28. Dezember 1934.
Der Oberbürgermeiſter.



Sonnabend Sonnkag, 29./30. Dezember 1934 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 303

Am zweiten Weihnachtsfelertage 11 Uhr nachts ent
ſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden mein herzensguter
Mann, unſer lieber, treuſorgender Vater, der beſte Großvater,
unſer Schwiegervater, Schwager und Onkel, der Holzhändler

Otto Luther
im 68. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Eisdorf

Gertrauc Wege
Friedrich August Grützmacher

geben hiermit ihre Verlobung beRannt

WallwitDezember 1934

7

Für die uns zu unserer Goldenen
Hochzeit so zahlreich erwiesenen
Aufmerksamkeiten und herzliche
Liebe sprechen wir allen unseren

Vom Faß
Rotwein, herb 1 Liter 80
Rotwein, kräftig 1 Liter 115
Weißwein, 1 Liter 80u. 755
Tarragona, ſüß 1 Liter 985
Rum-vVerſchnitt 1 Liter 400
Leere Flaſchen oder Gefäße bitte mit
zubringen. Geſpülte Literflaſchen

halte bereit.
Rum Hrrak-Verſchnitt,
Weinbrand und Liköre
ausgemeſſen in jeder Menge

Oelſardinen Doſe 80, 65, 85 u. 285

Margarete Luther verbindlichsten Dank aus Salzgurken, Senfgurken,geb. Voigt Pfeffergurken BeHalle (Saale), den 29, Dezember 1934. Friedrich Wilde und Frau Louis Ei sfeld Eir
Steinweg 16. h Dammendorf Weihnachten 1934 Brüderſtraße 15 am MarktAuf Wunſch des Verſtorbenen geben wir dieſe Anzeige erſt O snach erfolgter Beerdigung bekannt. e Ve Geſchäftsübergabe!t tn ren eAnläßlic V g ir He 30. Dez. 1934 den ſeit Jahren bei mieerdigungs s Tee re el e ne hre beſchäftigten Vackermeiſter Vlls Mitſchte 2übergebe. Für das mir ſeit vielen Jahren

entgegengebrachte Vertrauen ſage ich allen
meinen Kunden meinen beſten Dank. Gleich
zeitig wünſche ich allen meinen Kunden
Freunden und Bekannten ein frohes neues
Jahr.

Zwintſchöna, den, 29. Dezember 18934,
Willi Kleinig

Nach langem in Geduld ertragenen
J Leiden verſchied ſanft am 27. Dez.
meine liebe Frau, Tochter, Schwie

gertochter, Schweſter u. Schwägerin

Kkau Luiſe Heine
g e b. Zorn

im Alter von 32 Jahren.
Halle, Merſeburger Straße 152

Jm Namen der Hinterbliebenen

Glaucha, Ortsgruppe Hallmarkt, SASturm 21836
ſowie meinen Arbeitstollegen und allen anderen
auf dieſem Wege für die Ehrungen u. Geſchenke

unseren allerherzliehsten Dank.
Hans Helmut Asche
und Frau Käthe ges godterisſch

nebſt Eltern.

inſtitut
Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,

Silberne Medaille,
h Brunos Warte A4,

Fernruf 228 55.
66 J. am Francke

I platz (4 Minute v.
S Standesamt).

fügel u.
Planos
zu billigsten

Preisen

Weipziger Str. Der geehrten Einwohnerſchaft von Zwint
ſchöna und Umgebung gebe ich hiermit zur

Louis Heinze, Friſeur e e Kenntnis, daß ich ab 30. Dezember 1934 Sedie Mühle und Bäckerei des Herrn Mühlen

Die Beerdigung findet Montag, den Kauft bei beſitzers Willi Kleinig übernehme. Es wird31. Dezember, vormittag a10 Uhr unseren mein Beſtreben ſein, die geehrte KundſchaftSüdfriedhof ſtatt. ſtets reell und zur vollen Zufriedenheit zuer Inserenten bedienen. Jch bitte, das meinem Vorgänger uentgegengebrachte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen und wünſche der ge
ehrten Kundſchaft ein geſegnetes neues Jahr.

Zwintſchöna, den 29. Dezember 1934.
Otto Mitſchke,

Bäckermeiſter

Meiner verehrten Kundſchaft und
allen Bekannten die beſten

Glückwünſche
zum Fahreswechſel!

Carl Gchiemann u. Göhne
Darmſchleimerei und Handlung,
Schlachthof

Kirchliche Nachrichten
Evangeliſche Stadtmiſſion Halle, Weidenplan 3-5.

30. 12. 1934 bis 5. 1. 1935: Sonntag: keine Veranſtaltung.
Neujahr, 20.15 Uhr: Neujahrsfeier. Anſprache P. Finck:
„Zum Leben geboren“, ein Neujahrsgruß der Stadt
miſſion, Weidenplan 4. Eintritt frei. Donnerstag, 17
bis 19 Uhr: Uebungsſtunde des Poſaunenchores; 20 Uhr:
Uebungsſtunde des Gemiſchten Chores; 20.15 Uhr: Bibel
ſtunde in der Schmiedſtraße 21. Sonnabend, 20.15 Uhr:
Blaukreuz-Familienſtunde, Weidenplan 4.

Alters- und Pflegeheim. Sonntag, den 30. Dezember
kein Gottesdienſt Neujahr, 1. Januar 1935, vormittags
10 Uhr: Predigtgottesdienſt, P. Finck.

Proſit
Kenjahr 1035

Wenn wir uns alle ein gutes Jahr 1935 h
wänſchen, werden wir es in der frohenZuverſicht tun, daß dieſes Jahr eine Zeit Tolal m Auswerkauf
fruchtbarer Arbeit, des Fortſchrittes und zu bedeutend herabgesetsten Preisen-

deshalb der Freude ſein wird Es iſt
eine ſchöne Gepflogenheit von altersher,

daß die Geſchäftsleute am Jahresende
ihrer Kundſchaft durch die Zeitung ein

„Proſit Neujahr“ zurufen, ein Brauch,
der nicht mit viel Koſten verbunden iſt
und als Aufmerkſamkeit empfunden wird
Die MNZ empfiehlt, die Glückwunſch
anzeigen für die Neujahrs ausgabe

unbedingt heute aufzugeben

Elektr. Beleuchtungskörper Blektr. n cedee iweiigee heuieht.
Geräte, Gaskocher, Gruden, Heizöfen r c

S Frünstückskräutertee
h 6 h ſfemggebracht. MöchtenSie nichtWenhna G. M. V. H. auch s0 schlank und jung sein

Halle (Saale), Gr, Steinstr. 82, Ruf 240 25

Versuchen Sie es noch heutel
so S in Apoiheken, Drogerienvorretio

auch in JobleitenformDrix- Tabletten 27

Alte familſen- Anzeigen
gehören in die MNZ,
Schon für ein paar Mark
können Sie eine Geburts-,
Verlobungs- oder Vermäh-
lungs- Anzeige aufgeben.

Im neuen Jahr

heim altenHühner o. Darm 82
V Große Rieſeneingänge
i Für Gilveſter kauft S
e gang Halle
Kalbfleiſch
R ohne Knochen
Kierenbraten
Kalbsfrikaſſee

C

Wichtig wie das ABC! JIIOIDDDm

kauft Sportartikel nur hei SchneeWir kaufen unsere
Aussteuerbelten

nur im guten, alten

Beifenhaus Bruno Paris
Dann sind sie bestimmt gut und sehr preiswertl

Federbetten mit guter Füllung
Oberbett M. 40, 32, 28, 25, 20,
Unterbett M. 56, 30, 25, 22, 19,
Kissen M. 10,50 7,50 6,50 4,50

NMeftoil-Beftstellen mit Patentmatratze
M. 36,50 82, 28, 25, 22,50 18,50 15, 50

Holzbeifstellen
M. 39, 33, 30, 26, 24, 18,

Paoftent- Matratzen all. Systeme u. Größen
M. 10,50 18,50 15, 13,75 12, 9,

Auflegemafraofzen steilig mit Keil
M. 40,- 37,- 35,- 50,- 28, 22,- 17.50 14,50

Schlaraffio- Matratzen
das beste Innenfeder-System von M. 59,- an

O Annahme aller Bedarfs Dechungsscheine! O

J

S ſieAnſehen
Knallbonbons Deutsche

Bruno Paris ar eyom Markt nur 5 Minuten aus! in neuer Konfektform ee Scherzeriſkei KalbsKoteletten nur 789 2 Marben-Butter
P viele Neuheiten KalbsKenle Unr 885Elegante, vornehme Groh e Spezielabteilung n Wenn t

Abendta e n eine Knoblauchwurſt 60Max giſcher Gr s fleisch-SaſatSo e e et e e Gek. 6chinken
Fleiſchſalat b
Heringsſalat
Feine Mayonnaije 849

Prima Eisbein 58
Friſcher Gulaſch 485

Gr. Gteinſtraße 12

Die aute Wiekccuq
Kleiner Anzeigen in der „MNz“
wird immer wieder gelobt Haben

landleberwurst

frisch-kier

gouel Mayvonnoise

Sür Gölvpeſter
reinſchmeckende

Gpiegelkarpfen

gannnm Gute

Möbel
Neueſte Modelle

Niedrige Preiſegw Bennert Sie noch keinen Verſuch gemacht? g. Kläuſe n
Nickel Pfund nur 90 Pfg.icRel-

Hoffmann-Str. 5 aus derFernruf Jedas Reich der Hausfrau S ſchlaf ZimmermmerWäscnere ſt ne uchen u--PolstermötelNivis 3 a i r e Beſieliſtgen frei Haus aller Art Fernruf: 318 79
e s e t et eeeteeen „I Sefwirſhaften Sonderyteſe Hugo Mittelstaedtt
Ruf 210 82

Nasswäsche I.
Rollwäsehe 25.5

S er. Jungbluu Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr.

Humboldtstre 4S8,
Fern spreoher 81416

Butter Krause
Raciio Kuhn
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Aslorla-Habarstt
Gr. Ulrichstr. 35 34 Halle a. S. Fernsprecher 536 o2

Silwester auf jeclen Fall

zum Asoria -Silvester- Ball

Das große Sllhester- Programm

Man spricht von diesem

Riesen Erfolg
Begr bung d. neuen Jahr. dureh die künstler

Einkritt RM. Weinzwang Beginn 8 Uhr
Naßige Preise Kaltes Büſfet
Stimmung überraschungen!
Die fabelhafte Sllwester Dekoration
Sichern Sie sich die besten Plätze
Eintritt nur gegen Karte, um Uber-
füllung meines Lokals u vermeſden.

Ab Pfenslag, den 1. Januar 1935

e reree

S vester
F'e f. e P 72

Gr. Barbetvfehb
Sekt Glas 60 D.

b Weg rDie

deutschen Mesfhcldie grobe trat n verm
G. T. G Be

e

S

(Bitte beachten Sie die Anschlagsäulen)

Nr. 303

Haus DrefrfchFr. Steinstraße 6466 Nu 286

StIvesterfefer
in allen äumen des auses

Preiswerte Speisenkarte
Konsert Tanz Cberraschungen
Tischbestellungen erbeten

Siivester im
Hohenzollernhot
Auserwähltes Silvestergedech, Preis R.
Weine erster Häuser

Künstlerische Darbietungen
erster Kräfte

Zu Konsert und Tanns spielt die
Künsfler-Rapelle

Rechtseitige Tischbestellungen erbeten. Ruf 268 10das große Eröffnungs- Pro- c

gramm der Spielzeit 1935
Nachmittags 4 Uhr Abends s Uhr

Ktlwoch, den 2. Januar 1935
Sonderveranstaltung

Ende 4 Uhr J Rum Arrak Weinbrand
Rot-, Weihweine Selt Punsch

Silvester- Feier
Kaffeehaus Zorn
Mitwirkende IBENE PERELLY

O. Brehmer Hachf. HalleIikörlabrik Leipziger Straße 43 Weinlcellereien

F Gr SiIvester

7 Sceae 5S D7c
e

Montag, den 31. Dezember 1934, 20 Ahr

SilveſterFeier
Veujahr

Konzert
der verſtärkten Hauskapelle

Beginn 15.80 Uhr

San NMoſols Tandsſechſ

MontagSilvester- Feier
Großer Betrieb

KRumor StimmungKünstlerische Darbietungen u

l

Fernruf 259 72 Fernruf 259 72
Ein neuer erſtklaſſiger

Kapellmeiſter namens Prange
iſt engagiert

O Kommen Sie heute Abend zu uns, O

dann werden Sie bei unsm ennn Hilvester feiernt
z Tiſchbeſtellungen rechtzeitig erbeten!

vom Kristallpalast Leipeig
ERICH ZIMMER
vom Stadttheater Halle

HAIIESCHESs- FUMK CUINTETT
Hauskapelie Ferdinand Emwmerich

Sinne frone

Tischbesteillungen rechtseitig erbeten. beIm Hrdgeschot; bei retem Bin-

tritt Konzert, Vorträge, Tanz Megstke

Rum, Arrak, Weinbrand,
CONTINENTAT AumoerMoll WAnde tete

0

u 9Verlangen Sie bitte
m un verbinden eo kofte Druckschrift hh e e e cenne,

Sihrester- Punsch

Modelle auf 10 103 7StIvester Fefer Vorführung ohneBa dito Bau e Paul Krause 9
Besichtigen Sie ur

Rundfunk Geräte m Rundfunk Geräte
mate Teiizanlunsg lämtliche neue Modelle auf 10 Monate
Kaufewang Teilszahlung Unverbindl. Vorführung

nsere 5 Schaufenster

Nun

Winkler.Rot-, Weiß- u. Bowlenweine
alle Jahrgänge zu billigen Preisen

Max OttSteinweg 26

SGeneralvertretung-

Friedrich Müller
hlalle (Saale)

Leipziger Strase 29
Fernsprecher a221 02 es 16

El Beslehtigen Sie mein Schaufenster

Gälveſter
und Neujahr en Harz!

Hapag-

Denken Sie
daran:

Uhwen

preiswert bei

Amand
Weiss

Healie
Kleinschmieden 6

51. Dezember
Silveſter) ab Halle 15.30 Uhr von der Marktkirche, gegen

über dem Hapag Reiſebüro im Roten Turm
über Eisleben Sangerhauſen Verga nach
Stolberg. Ankunft dort ca. 18.30 Uhr. Auf
ſuchen der Quärtiere. Gegen 19.30 Uhr Beginn
des großen SilveſterMenüs im Hotel Kanzler,

anſchließend SilveſterFeier mit Tanz verbunden
mit luſtigen Darbietungen. Dauer der Feier
bis zum frühen Morgen des Neujahrstages

Glasbowlen,

(cedrauemo

Flanos
in meiner

Werhkstatt gut
durchgearbeitet
200. 200, 900
usw. verkauft

Planohaus

e Ulrichstr. 35

Käseqiocken1 Fanngar 2 x(Greujahr) Vormittag 11 Uhr Rundgang durch die Stadt
und Beſichtigung der Hauptſehenswürdigkeiten

unter ortskundiger Führung. 13 Uhr Mittag
eſſen im Hotel Kanzler anſchließend zur freien
Verfügung. 17 Uhr Kückfahrt nach Halle,
Rückkunft ca. 19,30. Uhr.

Geſamtpreis
je Perſon nur M. 12,50
Eingeſchloſſen Autofahrt von Halle nach Stol
berg und zurück, Unterkunft in guten Zimmern
einſchließlich Heizung, Mahlzeiten, beginnend.

Starke Groggläser 35 30 258

mit 12 SGläsern 14, 11, 0,50Trink-Service, Krug m. 6 Gläsern 3,85 3.50 2,75
Buftergiocken, geschliffen 2, 1,35

Senaer Groggſäser mit Henkel 60
Bierseldel mif Henkel. v 45 42.

RiſſeRe

9.20: Aus Wurzen
Leitüng: Otto Di

Eine Feierſtunde.

14.05: Liederſtunde

Bauernbefreiung
vom Stein.

und dem Egerlä

Ein Hiſtörchen au
Bierbecher mit sterkem Boden 35 30 268 Werte etKraftvpoſt-Gonderfahrt nach Soll t Tiſötgläser, buntferbig 60 50 359 oige Mümnttlen

Gt b Sülbens Weingläser mit Kanfe e 60 50 45 er erChampagner Gläser 90 75 50 h renO er (Harz) G Starke Ukörgiaser a z a 253 22.00 Nachrichten und Sport.
am 51. Dezember 1954 1. Januar 1955 kauft man

14.35: Deutſches Bauernium: Die

15.00:. Egerländer Heimatmuſik. Mit A l 3
der Egerländer Kapelle Max Böhm 14.45: Stunde des Landes. „Tſchä,

19.00. Von München; Deutſche Ski-16.00: 9
mädel beim Olympiatraining. An 18.00:
ſchließend: Sonderſportfunk. (Schallplatten).19.30:. Abenteuer einer Neujahrsnacht. 18.30: Plautermann meint

dfunkprogramm
Des hellischo Sonntag, den 30. Dezember 1934
S d Leipzig DeutſchlandſenderSKutobi Verblncdeme Wellenlänge 382 Wellenlänge 1571

I 6.35: Hamburger Hafenkonzert. 6.89: Tagesſpruch.
8.20:Evangeliſche' Morgenfeier. 6.35:2 Hamburger Hafenkongzert.
8.50: Orgelmuſik. Geſpielt von Georg 8.00: Stunde der Scholle: Der Be

ſtellungsplan 1935. Lehrgang für
Chorkonzert. Jungbauern.

Deutſche Chor gemeinſchaft Wurzen, 8.55: Deutſche Feierſtunde. „Unſer
dam. Leben iſt Auftrag.“10.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 10.05:. Weitervorherſage.

11.00: Sonntagsfrieden. Gedichte von
10.30: Was wir bringen. Heinrich Adolf Kewald.
12.00: Mittagskongert. Funkorcheſter. 11.15 Deutſcher Seewetterbericht.

Leitung Hilmar Weber. 11 Alte Kammermuſik.
14.00: Wetter und Zeit. Glückwünſche.Muſik am Mittag.

eitzeichen.
Volkstümliche Muſik.
Kinderfunkſpiele: Dornröschen.
Märchenſpiel nach Grimm.

(Schallplatten).

des Reichsfreiherrn

nder Heimaldichter Onkel Kriſchan, un morgen is Sil
und ſänger Franzl Lutz. veſter? Ein zarter Jahres15.40: Der Werwolf in Abeſſinien. vorſpruch für einen rauhen Mann.

16.00: Nachmittagskongzert. Eine luſtige Hörfolge von Chriſtian
17.20: Aus dem Fülkhorn der Muſik. Diederich Hahn.
18.10: Aus fröhlicher Laune. 15.30: Winterwende Jahreswende.

Wettſtreit der Jnſtrumente

s der Zopfsgeit, fret 19.00: Jm Zauber ſchöner Stimmen.
nach Zſchokke v. Joſeph Wanninger. 21.00:. Von Köln: „Die Viſtigen Muſt

bunte muſikaliſche kanten.“
Folge. Mitwirkende: Das Leipziger 22.00: Wetter-, Tages und Sportnach

Leitung und am richten.
Blumer. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

23.00--24.00: Große Schlagerparade,I 22.20-—0. 30: Aus Dresden Tanzmuſik.! Die ſchönſten Tänge des Jahres
v. Geczy. Schallplatten.

Racio O. G. Hölzkea Große Ulrichstraße 45 NMarienstraße 6Teilzahlung See h e
hübsch geschliffen

geschliifen 1,50 1,35 Waſſerſtand.12.00: Mittagskonger

atte -Saate platten)
14.40: Kunſtbericht.

16.00: Veſperköngzert.
17.0

Hörbild aus der
deutſchen Stadt.
Paris.

in girrenneus

mit dem SilveſterMenü am 31. Dezember und
endigend mit dem Mittageſſen am Neujahrstag,
Bedienung, Kurtaxe uſw.

hauſes.
18. 10:. Lachender Keh

Gpezialprogramm und KAnmeldung:
ſtreich. Veranſtalt

M Reiſedienſt, Geiſtſtraße 47, Ruf 27631
und Annahmeſtellen Alter Markt 8, Gr. Stein
ſtraße 15 Buchhandlung E. Stock)

Hapag Reiſebüro im Roten Turm, Ruf 29960

in Merſeburg

Arbeitsdienſt.

Hapag Vertreter F. W. Voigt, Adolf Hitler
Straße 11, Ruf 3006

Fernruf 21135

Eingelverkaufnur Kontor Krauſenſtraßes,
Saar kehrt heim!“

13.00: Nachrichten und Zeit. 8.
13.10: Klaſſiſche Tänze (Schallplatten). 9.40
14.00: Nachrichten und Zeit.
14.05: Aus neuen Tonfilmen (Schall

17.50.. Hieronymus Lotter der Er 14.55: r
bauer des Alten Leipziger Rat 15.15: Konfeltt. Luſtiges Schallplatten-

Montag, den 31. Dezember 1934
6.15: Funkgymnaſtik. 6.00: Wetterbericht.
6.85: Morgenkongert. Plietzſch-Marko 6.05: Wiederholung der wichtigſten

Orcheſter. Leitung: Ernſt Plietzſch. Abendnachrichten.
00: Funkgymnaſtik. 6.15: Funkaymnaſtik.10.15: Werbenachrichten.

11.40: Tagesprogramm, Wetter und
Tagesſpruch.

.35: Guten Morgen, lieber Hörerl
Frohes Schallplattenkongert.

t. 7.00: Neueſte Nachrichten.Leibesübung für die Frau.
Hauswirtſchaftlicher Lehrgang.

10.00: Neueſte Nachrichten.
15: Deutſcher Seewetterbericht.
Der Bauer ſpricht der Bauer

Gutes Handwerkszeug, gute15.00: Funk's tönende Jahresſchau. Arbeit. Anſchl.: Wetterbericht.
„Wir bringen Jhnen 5011.50: Glückwünſche.

12.00: Miltagskongert.
Für die Jugend: Saarlouis. 12.55: Zeitzeichen.

Geſchichte einer „Jch tanz' mich heute froh
Leitung Kaſimir hallplatten).

Neueſte Nachrichten.
Programmhinweiſe, Wetterber.

geſtöber.
raus. Volksſinge- 15.40: Die Frobenius- Expedition inVerlangen Sie in allen Gaſtſtättendie M h en

19.10: A. Dresden: Der große Zapfen 17.00: Slle Kamellen beliebte Ka
et v. Freiwilligen pellen.

18.00: Ein Jahr zieht vorüber. Funk
19.45. Reichsſendung. Rede des Reichs berichte des Zeilfunts i. Jahre 1934.

propagandaminiſters Dr. Goebbele 19.00: Feierſtunde zur Jahreswende.
zum Jahresſchluß. 16.45: Reichsſendung. Es ſpricht Reichs88 e rneg 20.00--8. 30. Vom Deutſchlandſender: miniſter Dr. Goebbels
Reichsſendung: Frohe Fahrt ine 20.00—8.30: „Frohe Fahrt ins Neue

r 3 3 J D.Likörfabrit und Weingroßhandlung h e iſchen: Jahr.“ Dazwiſchen:23.40--24.00: 1985. Noch 18 Tage. Die 22.40 24.00: 1085 Roch 18 Tage! Die
Saar kehrt heim!“

Hof und Frieſenſſtr a ß e 80 Rodio F e t s Min. vom Bahnhof, Landwehrstr. 20
Gegründet 1875 Alle Fabrikate zu bequemsten Bedingungen Ünverbindliche VorführungDas gute alte fachgeoschä fil
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Am Riebeckplatz
Der Welterrole:

norn,

4.90. 6 10.

Gr. Ulrichstraße 51

Ein Erfolg von
i Niesen-AusmaßenDer letzte

Walzer
Nach der weltberühmten Operette

von Oskar Strauß
mit

iwan Petrovwich,
Meile Sandrock.

Ernst Dumke, Susi Lanner

Diesen Film müssen
Sie unbedingt sehen

8. 15

Sonntag 2.20, 4.00, 6. 10:
Uhr

8. 15

Werktags:
Sonntag -3.005

3.30. 5.45, 8.15 Uhr 9S. Koronstfn. 2 Ohr
e

Max Gülstorff,
W. 4.00 6. 10 8. 15

Unhechreibicherjubel

C. T. Schouburg
Ein ganz großer Erfolg

rer rdeister-GBereite 2

(klah ein man Hümmelhett)

Mit der großen Besetzung:

Jarmila Novotna
Die beste Sängerin der Welt

Hans Heinz Bollmann
Heinz Rühmann

Hans Moser
S. 2.20 4.00 6. 10 8. 15

helle Begeisterung
über den großen Buropafilm

Ein Hochgenuß für
Auge, Chr und Herz

Martha Eggerth

leo Slezak Theo lingen

Heute 8 Uhr
Großer TSanzabend

Sonntag nachmittag 4 Uhr
Konzert, abends 8 Uhr
Gezelljchaftstanz
Wontag, d. 31. Dez. abends 8 Uhr
große Gilweſterfeier
Tiſchbeſtellungen erbeten

Kurhaus Bad Wittekind

ſr e
m

Der Hersensroman
der Therese Krones
Ein spannender Film

der
alles bringt, was man sich wünscht

Des großen Erfolges wegen
bis Neujahr wverlängert!

Jugenclliche haben Zutritt

W. 400, 6.15, 8.50 UhrS. 349, 605, 850 Uhr Silvester

Weinberg-Terrassen

leute e h
Kabarett u. Ianz

Morgen Sonntag

Uhr Tanz Tee
mit Kabarett-Einlagen
Im Festsaal ab 4 Uhr die große

Tanzveranstaltumng
dazu das große Kabareft

im Kaffee und Festsaal

Kabarett u. Tanz
mit groß. Vberraschung-

Der bezaub. Ufa-Lustspielſtlm

„furandlot'
mit

Käthe won Hagu
Wille Fritsch
Paul Kemp

Werktags: 4.00 6.50 8. 10 Uhr
Sonntags 2.50 5.50 8. 10 Uhr

Für Jugendliche erlaubt

Nur noch bis einschl. morgen
Sonntag.

Ab 31. Dez. 1934

(ilwester)

Die ehe u
die erste

Eisenvahn
Der neue lustige Ufa- Film. voller
heiterer Geschichten von „Anno
Tobach“, volter Witz und Humor.
Gemüt und Spannung. voller rei-
sender, liebenswürd. Melodien.

Hramers

(onzerthaus
leute und morgenKonzert
m. Varieté-Einlag-
J DaistBetrien!

Fintritt frei

mit seinem Tanzorchester läutet das neue Jahr ein!
3 Kapellen Mit dem Glochenschlag 12 Uhr wird das
neue Jahr angeRurbelt! Kurbeln Sie mit! Riesenbe-
trieb bei billigen
Halienser,Sonntag, 30. 12. Konzert Eintritt frei)
Neujahr: 4 Kebarett-Variete- Ball

„Der darewitſch“
Operette in 3 Akten von Franz Lehar
als 5. Fremdenvorſtellung

Stadttheater Halle
am Sonntag, d. 6. Januar 1935,
15 Uhr. Kartenverkauf bei den
FahrkartenAusgabeſtellen der
Reichsbahn. Preiſe der Plätze

35 bis 1.50 RM.
Anſchließend Beſuch des neueröffneten

Muſeums für mitteldeutſche
Erdgeſchichte (Domplatz 5)

unter Führung.

Der Traum der Tänser geht in Erfüllung!
Wieder schließt eine un vergeßliche

Silwesternacht
das alte Jahr ab und leitet über zu
einem glüchlichen 1955. Ein Rausch
von MusiR, Frohsinn u. Ungebundenheit
umfängt Sie in unseren stimmungs-
vollen Räumen.

Richard Roesner

Preise Kein Weinswang.
wir erwarten äuch!

In den Hauptrollen:

Karim Marclt
Ida Wiüist

Fritz Kampers
Hans Schlenck, Jocob
Tiedtke, Ha Güls-
kortf, P. Westermeier,

Genio Nikolojewo,
E. Behmer 11

empfehle ff. Rum und Avrrukerhnitte
Dunsche, Weinbräude, Sclelliköre, Weine
Preiswerte Bezugsquelle fär Wiederverkäufer

Fernruf 22359

Ftr SIvestfer

e 2).4 Uhr
Kachmittags Kohgert

des großen ZooOrcheſters
Leitung: Benno Plätz
Eintritt nur für das Konzert
auf 30 Pfennig ermäßigt

Sonntag, den 30. Deeember

nachmittags Konsert
abends Tanne

Tischbestellung zur
Silvesterfeier erbeten

Dienstag, den 1. Januar 19355
(Neujahrstag)

nachmittags Konzert

Urgemülſi che

Silwester Feier
Flotte Stimmungskapelle
Humor Unterhaltung Tanz

Slvester-Feler
Große rheinische Kappen- und Narrensitzung
Rheinisch. Humor 5 Kapellen Närrische Büttenreden
Beginn 8.11 Uhr

Nontag, den 31. Dezember 1934

Rheinländer-
Vereinigung

Halle (saale)

Silvester-B al Ende?27

in sämtlichen Sälen des Stacdkt-
schützenhauses, Franchestraße 1

Kabarett, Muſik, Tanz
Feſtliche Hekoration

Für Rückfahrgelegenheit iſt Sorge getragen

abends Tann
Gasthof Bageriß

Mocdevrne Xttchen
Sftnzel ma öhbel

preiswert und gut

P feker Sohn
Sophienstraße 16 und 19

Montag, den 31. Des. 1934
Gr. Siwester- Ball

Anfang: 7.50 Uhr
Freundlichst ladet ein

J. Voigt

Silwestfer

Fintrittspreise: Vorverkauf 1,50 RM
AbendRasse 2, RM. Studierende und
Miutär 1, RM. Eintrittsharten im
Voryerkauf in den bekannten Verkaufs
stellen durch Plahate ersichtlich.

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 15.30 bis gegen 18.15 Uhr
Bei kleinen Preiſen von 25 Pfg. bis 1,50 RM.

Vom unfolgjamen Wolkenkind
Ein Märchen piel mit Muſik u. Tanz von L. Hopf
20 bis gegen 22 Uhr Einmaliges Gaſtſpiel
Ludwig Manfred Tommel
mit eigenem En emble in „Lachen in Runxendorf“
Poſſe von A. Neidhardt

Sonntag 15.30 bis gegen 17.30

Hänſel und Gretel
Märchenoper von E. Humperdinck

19.30 bis gegen 22 30

Der goldene Pierrot
Operette von W. W. Götze

Zahlg. der 6. Rate für Dienstag und FreitagStammkarten
ſowie der 4. Rate für MittwochStammkarten erbeten.

Die neuesten Schlager Raufen Sie in
clem altbeRannten Spre z ialgeschäft

Paul Lanoe, Halle a. S.

Se er artte M Werbung
iſt Erfolgswerbung

Thielenstraße 4 (Gegenüber Bahnhof)
Fernsprech-Anschluß 234 77

Silwester- Ball
Neujahr r ver Tanz
Unseren wert Gästen, Freunden
und Bekannten ein

gesundes neues Jahr
Paul Uhlitsch u. Frau.

Hotel Rotes Roß
und Röſſ'l

in sämtlichen Gesellschaftsräumen

Gilveſter-Heier
Kein Souper-Zwang TANZ

NS-Kulturgemeinde.
die
Reihe „A“ 3.
abend, 5. wahlfrei „Hänſel und Gretel“.

Geſchäftsſtelle

im Saale der VWendling-Quartetts (ſiehe grobe Jnſerat).
keits verfügbar.

Jell

Techniker,
Vortrag über

Ort
Mittwoch,

Kaufmanns und
Kurſe beginnen zu den

Frei

Weinert-Halle.
Werkmeiſter.

Sonnabend, den 5. Januar 1935.
Werkmeiſter,

Fachgruppenabend.
Fachgruppe Juſtiz und Renv Angeſtellte.

Künstlerische Darbietungen ſammlung wird auf den 11. 1. verlegt. Es ſpricht
Rechtsanwalt Dr. Kahl über Einführung in Strafrecht
und Strafprozeß. Haus der DA.

Januar

ſche Angeſtellterſchaft

alle Fachgruppen,
„Erdöltechnik

Dezember, bleibtMontag, den 31.
geſchloſſen. Nächſte Vorſtellungen

1935 „Don Giovanni“. Sonn-
Mittwoch, 9.Kammermuſittabend des

Berggeſellſchaft:
Karten be

sgruppe Halle Saale
den 2. Januar 1935.
Abendſchule. Die Lehrgänge und

bekannten Zeiten.
den 4. Januar 1935.

Saal, Dorotheenſtr. 1.
und Erdölpolitit“ von Bk.

tag,

Wir beſuchen den vorſtehenden Vortrag.

Fachgruppe Baugewerbe, St. Nikolaus.

Die Ver

Sllvester-Feler

Hustkzug der 26. 88-Standarte
Halle, Musikzugführer Steuer

HMusikzug der 18. SS-Ifotor-
Standarte Lauscha

der gesamten
Hallischen SS Einheiten und
ihrer Fördernden Mitglieder
in sämtl. Räumen des Reichshofes

Musikzugführer Greiner-Pol

Tanz-fGeberraschungen
Damenspende, Schießstände usw.

Khalig- Theater
Sonntag. 20 bis gegen 22 Uhr
Gehach der Eva

Luſtſpiel von J. Pohl.
Eintrittskarten im Vorverkauf jeweils ab Montag an der

Kaſſe des Stadttheaters

Die Ns-ſulturgemeinde
in der Ns6 „ßraft durch freude“

Der Ortsverband Halle

bringt am 9. Januar 1935 das

Wendling-Ouartett
Prof. ßarl Wendling hermann Hubl Prof. Ludwig Natterer

Prof. Alfred 50al

Dieses berüßmte Quartett, das „Beute aweifellos ander Spitae aller eins Kammermusik Ver-
einigungen steht (VölK. Beobachter), wied in Halle
im Saal der Berggesellschaft Werke von Schumann
Moaatt und Pax Reger splelen.

Gemäß den Vereinbarungen über kulturelle Zuſammenarbeit, die
von der Reichsamtsleitung der NSKulturgemeinde mit den ver
ſchiedenen Gliederungen getroffen worden ſind führt die NS
Kulturgemeinde dieſen Kammermuſikabend für folgende Glie
derungen durch

Ns5-Juriſtenbund
ns-Bbeamtenbund
ns-Lehrerbund
Nns-Studentenbund
Ns-Frontkämpferbund
ßuffhäuſerbund
Keichsbund für Leibesübungen
Bund deutſcher Technik
Bund Heimatſchutz
RKeichswehr und Polizei
Hitlerjugend

Eintrittskarten zum Preiſe von 0.80, I. 1.50, 2. 3. RM.
bei Hothan, Stock und in der

Ns-ßulturgemeinde
Barfüßerſtraße 7

Wochenſpielplan des Stadttheaters

Sonnabend, den 29. Dezember 15.30 Uhr: „Vom unfolg
ſamen Wolkenkind“. Ein Märchenſpiel mit Mu
ſik und Tanz von Lucyh Hopf.
20 Uhr: Einmaliges Gaſtſpiel Ludwig ManfredLommel mit eigenem Snſemble in „Lachen in
Runxendorf“. Poſſe von A. Neidhardt.

Sonntag, den 30. Dezember, 15.30 Uhr: „Hänſel und

Gretel“. Märchenoper von E. Humperdinck.
19.30 Uhr: „Der goldene Pierrot“, Operette von
Walter W. Goetze.

Montag, den 31. Dezember, 19.30 Uhr „Der goldene
Pierrot“.

Dienstag, den 1. Januar, 15 Uhr: „Vom unfolgſamen
Wolkenkind“.19.80 Uhr: „Der Zarewitſch“ Operette von Fr.
Lehar.

Mittwoch, den 2. Januar, 15.30 Uhr: „Vom unfolgſamen
Wolkenkind“.
20 Uhr: „Tannhäuſer“. Von Richard Wagner.

Donnerstag, den 3. Januar, 20 Uhr: „Don Giovanni
Oper von W. A. Mozart.

20 Uhr: „Der goldene Pierrot“.
15.30 Uhr: „Vom unfolg

(Don Juan).
Freitag, den 4. Januar,
Sonnabend, den 5. Januar,

ſamen Wolkenkind“.20 Uhr: „Hänſel und Gretel“.
Sonntag, den 6. Januar, 15 Uhr: 5. Fremdenvorſtellung!l

Kartenverkauf ausſchl. durch die bekannten Fahr
kartenausgabeſtellen der Reichs bahn. Verkauf der
reſtlichen Karten in Halle ab 5. Januar. „Der
Zarewitſch“.
10.30 Uhr: „Der goldene Pierrot“,

Thalia Theater
Sonntag, den 30. Dezember, 20 Uhr:

Luſtſpiel von J. Pohl.
„Schach der Evalß

„Charleys TanteMontag, den 31. Dezember, 20 Uhr:
Schwank von B.

Dienstag, den 1.
Sonntag, den 6.

Thomas.
Januar, 20 Uhr:
Januar, 20 Uhr:

„Charleys Tante
„Charleys Tante“.

Billige Preisel Likörfabrik und Weingroßhandlung a Gegründet 1894

Paul Nach Halle (S.), Jacobstraße 60 und gicherd- Wagner Straße 54. ſe 54

Billige Preisel
Ffeinster lamaika-Rum, Arrak, reine, alte Weinbrände, feinste Edel-Liksre, Magenbifter und Punsch-Essenzen-
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Das Unterhaltungsblatt
Schneeſonntage in Sachſen
Kurz hinter Dresden, in Heidenau, zweigt
ne Schmalſpurbahn ſeitlich ab, in das eng
egürtelte Müglitztal. Man pellt ſich aus allen
Fchals, Jacken und Weſten, denn von hier geht
z bis zum Kamm des Gebirges mit einer ge
eßeriſchen Langſamkeit. Bald teilt eine Wolke

on Tabak mit einem dicken weißen Strich das
bteil in zwei Hälften. Und draußen hat ein

onntag ſeine weiße Schneedecke bis über beide
hhren gezogen. Kaum, daß einmal ein wind
hiefes Häuschen ſein ſpitzes Dach wie eine
berzuckerte Naſe ſchnuppernd in die Luft

Ieckt. Jn lauter Watte eingepackt liegt der
fonntag da wie ſilberner Ehriſtbaumſchmuck.

Da hebt ſich die weiße Kapuze eines bucke
gen Wachtturmes vom niedrigen Himmel ab,
Was einzige Ueberbleibſel der Burg Dohna, des
Ihemaligen Stammſitzes der Grafen von
Pohna. Jmmer näher wollen beeiſte Felsblöcke
er Kleinbahn in die Flanken rücken. Nicht

ſange hernach lugt eine andere Feſte mit
ſhroffem Gefälle und ſpitzem Türm aus
inmelanſtrebenden Tannen: Schloß Weeſen

Min, die „Perle des Müglitztales“. Wir fahren
Murch dem landſchaftlich reigz„Klein-Tirol“,
ollſten Teile dieſes Tales. Dann macht die
hahn eine bedeutſame Schleife und kommt von
hen in die kleine Stadt Glashütte hinein.
ind die Taſchenuhr klopft ein wenig raſcher

Um Gehäuſe, denn hier iſt ihre Heimat. Glas
ſütte iſt der Sitz der weltbekannten Uhren
ibrikation und ſeit 1878 der Deutſchen Uhr

nacherſchule. Nun ſind wir bald am Ziel
Unſerer Reiſe, in Geiſing.

Geiſing im Erzgebirge, Sachſens St. Moritz!
die Damen haben ihre Sportröcke verſtaut,
e warten ſchon ungeduldig der Skier, die

ſobuſt verpackte Kameraden eben vom Wagen
ſerabreichen. Eine Handvoll Schlitten mit un
luhig tänzelnden Gäulen davor warten auch
ſhon. Aus niedrigen, ſchneeverhangenen

Penſtern ſchauen neugierig die Dörfler. Und
un fahren nach allen Seiten die Skileute
auseinander.

I Das Gelände von Geiſing verfügt über
Pahlloſe natürliche Sprungſchanzen. Hier findet
der geübte Läufer herrliche Bahnen genug und
huch der Anfänger kann ungeſtört zu dutzenden
Malen in eine weiße Schneewolke purzelnd,
intertauchen. Die drei Orte Geiſing, Alten

Jerg, Zunnwald liegen nahe der böhmiſchen
Frenze. Weit breitet ſich das Land, unermeß
Iüch weit mit Tälern und Höhen. Jetzt ſchwimmt
in kleiner blauer See in den Wolken. Der
Vind fegt wie mit einem eiſernen Staubkamm
ber den glitzernden Schneehang. Bäume ſtehen
m Rauhreif ihres köſtlichſten Filigrans kunſt
ſoll wie aus Glas geblaſen. Ein Schlitten
kringt uns über den Gebirgskamm. Der Wald
ſieht aus wie das Prunkſchloß König Eis
winters. Weiße Stille, weiße Unendlichkeit.

a

Jm Oſterzgebirge darf keineswegs das Berg
ſſtädtchen Gotkleuba vergeſſen werden mit ſeiner
1500 Meter langen Rodelbahn, mit ſeinem
ausgezeichneten Skigelände am Auguſtusberg
und am 720. Meter hohen Sattelberg. Und wie
das Oſterzgebirge kann auch das mittlere Erz
gebirge (Schwartenberg, Hirtſtein und Katzen
ſteingebiet) mit gutem Sportgelände aufwarten.
Außerdem treffen wir hier die Heimat des
deutſchen Spielzeugs. Da wiſpert es allent
halben auf leiſen Sohlen. Holzweibchen kichern
ausgelaſſen. Ein Waldmännlein blinzelt durch
die knorrigen Aeſte eines eichenen Rieſen, ein
Heer von Kobolden ſchlägt Purzelbaum im
Schnee. Sie alle wiſſen, der Weihnachtsmann

fährt durch den Winterwald, Spielſachen zu
P vlen für die Menſchenkinder. Das rauſcht
urch die Aeſte wie das Surren von Kreis
ſügen. Das bricht in tauſend Farben nieder
bom Himmel, um jedes zu vergolden und bunt
und leicht zu machen.

Der berühmteſte Winterſportplatz des weſt
lichen Exzgebirge dürfte nach wie vor Ober
wieſenthal ſein, am Fuße des Fichtelberges ge
legen, dicht an der tſchechoſlowäkiſchen Grenze.
Oberwieſenthal beſitzt auch eine eigene Ski
ſchule. Jn Johanngeorgenſtadt gibt es die
HansHeinzSchanze, die zweitgrößte Sport
anlage Deutſchlands. Aber auch die ſächſiſche
Oberlauſitz, das Zittauer und das Mittel
lauſitzer Gebirge ſind im Winter ſtark beſucht.
Hier finden wir das Grenzland, das den Ueber
gang zu den Sudetendeutſchen bildet, altes
deutſches Kulturland, das von Franken,
Vayern, Thüringen und Niederſachſen aus be
ſiedelt wurde. Zittau iſt die Stadt des Barocks
und der Brunnen. Sonnenſchein und Rauh
reifpracht kennzeichnen den Winterſportplatz
Lybin. Ausgedehnte Skiübungswieſen, mehrere
Sprungſchanzen, eine 3000 Meter lange Rodel
bahn vom Hochwald und eine große Turnier

eisbahn bieten jedem Winterſportler will
bommene Abwechſlung. Der beliebte Winter-
ſortplatz Waltersdorf mit ſeiner bekannten
Sprungſchanze liegt am Fuße der 792 Meter
hohen Lauſche, von deren Gipfel man die Ge
birgsketten bis zur Schneekoppe hin überblickt.

Aber auch das Vogtland iſt reichgeſegnet
mit prächtigem Skigekände. Und wieder be
zegnet man hier einem anderen Stück guter
ſatſcher Heimatkunſt. Viele Genexationen

wurde in Klingenthal und in Markneu

Erzählung von
Heinrich Zerkaulen

den Sohn, jenes Inſtrument hergeſtellt, das
ein Welkfahrer in allen Erdteilen finden kann,
bei jung und alt, auf dem Marſch und daheim,
auf den einſamen Waſſern des Meeres und
hoch in den Sennhütten der Berge: die Mund
harmonika! Dazu Geige und Celli, die Zieh
harmonika, das Akkordeon. Hier in der Gegend
des Aſchberges genießt die SeydelSchanze als
Schauplatz hochklaſſiger Sprungmeiſterſchaften
einen beſonderen Ruf. Ebenſo, wie man es
Schöneck im Vogtland nachrühmt, wo ſchon
ſeit Jahren bekannte WinterſportVeranſtal
tungen ſtattfinden.

Nicht nur im Sommer, beinahe könnte man
ſagen, erſt recht im Winker iſt auch die Säch
ſiſche Schweiz das Ziel begeiſterter Wanderer,
die ſich freuen an den rauhreifgeſchmückten,
bizarren Einfällen der Natur, an den gebück
ken Felſen, die unter der Schneelaſt ſtill halten
wie gebrechliche Greiſe. Jn die kriſtallblaue
Einſamkeit des Wintertages dringt manchmal
nur die Ahnung vorüberſauſender Autos, deren
Schneeketten leiſe ſirren. Zwar iſt die Säch
ſiſche Schweiz ihrem ganzen Landſchafts
charakter nach kein ausgeſprochenes Winter
ſportgebiet, dafür aber um ſo glücklicher ge
eignet zum Winterwandern. Die Schönheit
dieſer eigenartigen Bergwelt atmet Stille,
Winter und herrliche Weite, wenn unterhalb
des Baſteifelſens die Elbe frierend auf Dresden
zukriecht, kaum, daß einmal ein Wellenkämm-
chen die weißgefrorene Naſenſpitze ängſtlich in

die Luft hebt g
Nimmt man von Dresden aus den Weg

in das ſächſiſche Winterſportgebiet, ſo ſei nicht
Kipsdorf. Oberbärenburg, Schellerhau und
Rehefeld vergeſſen. Dies alles gehört mit zu
dem breiten, vielgeſtaltigen Höhenzug von faſt
200 Kilometer Ausdehnung längs der deutſch
tſchechoſlowakiſchen Grenze. Jhre Kamm-
regionen, im Erxzgebirge bis zu 1240 Meter
anſteigend, ſtehen an Schneereichtum und
Winterpracht keinem deutſchen Mittelgebirge
nach. Weite Wälder mit ſchönen Straßen und
breiten Schneißen, kahle Hänge und leicht
wellige Feld und Wieſenflächen bilden ein Ski
und Rodelparadies von ſeltener Ausdehnung.

Der Fernverkehr nach den ſächſiſchen Win
terſportgebieten wird vermittelt durch die
großen NordSüdLinien Berlin Leipzig
Hof München, Berlin Dresden Boden
bach Prag, Berlin Rieſ a Chemnitz, ſowie
durch die Querlinien Görlitz Dresden
Chemnitz Zwickaun Plauen Hof und
Bodenbach Karlsbad Eger Nürnberg.
Neben zahlreichen Autobuslinien ſorgen eigene

Semmeldurſt
Ein Soldat der Dresdener Garniſon ging

in ein Wirtshaus, aß dort fünfzehn Semmeln
vom Tiſch weg und trank ein einziges Glas
Bier dazu. Als er bezahlte, ſagte der Wirt:
„Wenn Er wieder Durſt bekommt, ſo gehe Er
das nächſte Mal ruhig zum Bäckerl“

Feſter Schlaf
Ein Soldat hatte ſeine ganze Löhnung ver

ſpielt. Er ging zu ſeinem Freund, der auf
ſeinem Bett ausruhte. „Kamerad“, redete er
ihn an, „ſchläfſt du?“ „Warum?“ fragte
dieſer. „Ach, ich wollte gern, daß du mir zwei
Gulden leihſt, damit ich mein Geld wieder
gewinnen kann.“ „Fch ſchlafe“, ſagte der
Kamerad.

Volkszählung
Ein Dresdener Bürger ging in großer Un

ruhe im Zimmer auf und ab; in wenigen
Minuten ſollte er Vater werden. Da kam ge
rade der Beamte der Volkszählung mit Blei-
ſtift und Papier in der Hand: „Bitte Ihren
Namen, Vornamen, Alter, Geburtstag,
Stand Der Bürger beantwortete bereitwillig
alle Fragen, dabei aber immer nach dem Kin
derzimmer horchend. „Sind Sie verheiratet?“
„Ja.“ „Wieviel Kinder haben Sie?“ „Dreie,
aber wenn Sie die Freundlichkeit haben wollen,
einen Augenblick zu warten, ſo werd' ich viere
haben.“ Der Beamte grinſte und wartete. Da
hörte man im Nebenzimmer ein Getümmel.
Der Bürger ſtürzte hinaus. Nach einer Weile
kam er, ſich den Schweiß. von der Stirn
wiſchend, zurück und rief: „Schreiben Sie
fünfel!“
Der Angler

Wer bei Meißen in der Elbe angeln wollte,
mußte vorher eine von der Behörde abgeſtem
pelte Angelkarte erworben haben. Es hielt's
aber mancher nicht für einen Raub, ohne be
hördliche Erlaubnis zu angeln. Einem ſolchen
klopft der Gendarm auf die Schulter: „Jhre
Angelkarte!“ „'s tut mir leid, mei Gut'ſter“,
ſagt der, „ich hab keene Angelkarte“. „So, und
was halten Sie denn da in der Hand?“ „Enne
Angelrute.“ „So, und was hängt denn da
dran?“ „Nu, enne Angelſchnur!“ „Aha, und
an der Schnur?“ „Nu, e Angelhaken.“ „Sap-
perment! Und an dem Haken?“ „Sehn Se
denn das nich? E Regenwürmchen „Zum

irche immer treulich übererbt vom Vater auf Donnerwetter Sie wiſſen doch, daß Sie ohne
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Winterſportzüge der Reichsbahn zu ermäßigten
Preiſen für eine bequeme Fahrt in die Haupt
winterſportgebiete Sachſens.

Luſtiges aus alten Kalendern
Erzählt von Kurt Arnold Findeiſen

Angelkarte hier nicht angeln dürfen Das
koſtet eine Mark Strafel“ Sagen Se mal,
mei Gut'ſter, wer angelt denn hier eegentlich?
Jche lern mein Regenwürmern bloß s
Schwimmen l

Zwei Handwerksburſchen
Zwei Handwerksburſchen, von denen der eine

ein gemütlicher Sachſe war, begegneten einan
der und begannen ein Geſpräch. „Härn Se“,
ſagte der Sachſe, „Sie ſind wohl aus Bärne“.
„Nee, lautete die Antwort. „Ei, Herrjeſes, is
Se das e merkwird ges Zuſammenkreffen? Fch
bin Se nämlich ooch nich aus Bärnel!“

Auskunft
Ein Betrunkener, der am hellen lichten

Morgen, als die Sonne bereits am Himmel
ſtand, aus einem Wirthaus ſtölperte, fragte
einen Vorübergehenden, ob das da oben die
Sonne oder der Mond wäre. Der Angeredete
gab zur Antwort: Nehmen Se mir ſch nich
übel, ich kann Se aber beim beſten Willen nich
dienen ich bin Se nämlich hier fremdl“
Bequeme Reiſegelegenheit.

Ein Handwerksburſche wanderte am Ufer
der Elbe hin, da kam er an eine der großen
Zillen, die eben ihre Fahrt ſtromaufwärts be
ginnen wollte. Bereits ſtanden die Bomätſcher
am Land; das waren fünf Männer, die das
Schiff an einem langen Seil auf ausgetrete
nem ſchmalen Uferpfad vorwärts zu ziehen
hatten. Er bat den Steuermann, ob er ihn
nicht. wolle ein Stückchen mitfahren laſſen
ſein Ranzen drücke ihn ſo. „Meinetwegen“,
ſagte der, „gib dein Ränzel her; du kannſt
dahier mit an der Leine ziehn!“ Bereitwillig
verfügte ſich der Burſche an den ihm angewie
ſenen Platz und zog zwei Stunden lang tapfer

Der geprügelte Retter
Weihnachten war vorüber. Noch erglänzten

hier und da die Lichterkerzen der Chriſtbäume,
doch ſchienen ſie nur entzündet in der Abſicht.
die Kerzenſtümpfe bis zum letzten aufzu
brauchen. Denn die Augen der Bauern waren
ſchon auf das neue Jahr gerichtet, und aus
dem Jubel ſchälte ſich ſchon die Sorge um das
Wachstum der keimenden Saagt.

Nur die Jungen dachten anders darüber.
Sie ſchleckten die Reſte der Lebkuchen und

Federzeichnung von Wilhelm Gieſe.

nicht weit von
an um etwas
ſich beſcheiden

zum Steuermann, bedankte ſich höflichſt für die
geſtattete Fahrt und bat um ſeinen Ranzen,
indem er hinzufügte: „Das Stückchen will ich
nun vollends laufen.“

mit. Der Kahn legte endlich
dem Wanderziel des Burſchen
auszuladen. Da verfügte er

Der Vertrauensmann
Der alte Gerichtsdirektor Lindner in

Schwarzenberg war ein Advokat, der nicht allein
das Vertrauen aller Rechtlichen, ſondern auch
den Zulauf aller Vagabunden und Spitzbuben
im ganzen erzgebirgiſchen und vogtländiſchen
Kreiſe, beſaß. Dieſes Vertrauen in den eben ſo
gewandten wie gutmütigen Advokaten ging ſo
weit, daß als ihm einſt ſechs Gänſe geſtohlen
worden waren, die Diebe keinen andern als
ihn zum Verteidiger wählten. „Jhr Höllen
hunde, wie könnt ihr mich denn zu eürem Ver
keidiger wählen, nachdem ihr mich ſelber b
mauſt habt“, ſchimpfte der Alte. „J, Herr
Gerichtsdirektor, entgegnete der Hauptſpitz
bube, S, reene Vertrauensſache. Sehn Se,
wenn Sie uns nicht durchhelfen, dann hilft
uns kee Teifel durchl“

Die Luſtigmacher
Profeſſor Taubmann zu Wittenberg war

luſtiger Rat am kurfürſtlich ſächſiſchen Hofe
Einſt faßte ihn ein Höfling bei der Hand, und
ſagte: „Mein Gott, was für grobe Hände
haben Sie; Sie würden ſich gut zum Dreſchen
ſchicken. „Ja, ja“, ſagte darauf Taubmann,
„den Flegel hab ich ſchon in der Hand“.

Ein anderer bekannter Luſtigmacher am Hofe
Auguſt des Starken zu Dresden war der Frei
herr von Kyau, der 1634 zu Oberſtrahwalde bei
Herrnhut als ohn Oberwachtmeiſters
geboren worden war. Einmal war er bei dem
Kurfürſten von ſeinen Feinden angeſchwärz:
worden. Da nun gelegentlich einer Hoftrauer
alles in ſchwarzer Tracht. erſchien, hatte er
allein einen roten Rock an. Als ihn der Kur
fürſt deshalb zur Rede ſtellte, antwortete er
„Jch brauche mich nicht erſt ſchwarz anzuziehen,
denn ich bin bei Euren Durchlauchten ſchon
ſchwarz genug angeſchrieben.“

d
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Erzählung von
Erich Tüllner

Stollen, die ſich ab und zu fanden, und probier-
ten die Bälle, die ihnen ein bärbeißiger Niko
laus beſchert hatte. Vor allem aber trugen ſie
mit einer ſeltſam ſteifen, faſt aufgeblaſenen
Würde die neuen Kleider zur Schau, die fuſt
zur Weihnachtszeit in der Werkſtatt ihrer
Mütter das Licht der Welt erblickt hatten.

Es kam ein Sonntag, ſonnübergoſſen und
voll kriſtallen glitzernden Reif, als ſei ein
Märchen lebendig geworden. Der See, der vom
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Wir reichen jedem deutſchen Menſchen
die Hand. Wenn uns aber die heutige Zeit
widerſteht, dann werden die braunen
Bataillone den letzten Widerſtand brechen

Nöolf Hitler

Dorfe ausging und ſich bis an die violette
Laubmauer eines fernen Waldes erſtreckte, lief
von Glanz und Freude über. Nächtens hatte
der Eisring, der bisher das feſte Land vom
offenen Waſſer geſchieden hatte, ſich ſeewärts
zuſammengezogen, alſo daß man eine gleich
mäßige, dem Anſehen nach tragfähige Schicht
den Wellenatem des Sees erſtickte.

Hans und Günther, beide dreizehnjährig
und angetan mit all der Pracht, die das Feſt
ihnen gebracht hatte, ſagten im Sturmſchritt
zum See hinunter. „Los!“, ſchrie Hans, wir
wollen aufs Eis, eh die anderen da ſind!“
Und keuchend ſchnallten ſie die Schlittſchuhe an
und zogen knirſchend die erſten Kurven über
die ſilbern blinkende Fläche.

Hei, wie ſich das fuhrl! Hei, wie der Wind
ſich in die Falten der neuen Anzüge ſetzte, wie
er die JFacken aufbauſchte, die man ſie hatten
es ſchon herausgefunden ſo ausgezeichnet als
Segel benutzen konntel Hei, wie das Eis
krachte und die ſtählerne Klinge den Leib des
erſtarrten Sees verwundete

Die durchſichtige, wunderverſprechende Weite
lockte. und mit einem gellenden Hubelſchrei
ſtürmten Hans und Günther davon.

Unter ihren Füßen floh die weiße Ebene
dahin, als drehe ſie ſich, und nur die Schlitt
ſchuhläufer blieben im Raume ſtehen. Kleiner
wurden die Menſchen, die zum Ufer nieder
ſtiegen, um ebenfalls ſich auf dem Eiſe zu ver
gnügen. Wie ein dunkler, feierlicher Rahmen
bogte ſich rechts und links das Ufer aus, und
ein harter Wind orgelte in den breitwipfligen
Föhren.

Fetzt bremſte Hans. Hatte das Eis nicht
ſonderbare Riſſe, je näher ſie der Mitte des
Sees kamen? Krachte nicht unter der flüchtigen
Berührung ihrer Stahlſchienen der gläſerne
Boden, als zerſchneide ihn ein Diamant?

Ja dieſer Boden war unſicher! Und
wenn man bedachte, daß es der Froſt nur einer
Nacht geweſen warx, der Waſſer in Eis ver
wandelt hatte, ſo war es gut, in ſeiner Fahrt
innezuhalten!

„Halt!“ ſchrie Hans dem Freunde zu: „Hier
wackelt das Eis!“ Der aber börte nicht und
hetzte mit langen, wiegenden Schritten wie eine
Windshrautt weiter.

Plötzlich erkannte Hans, wie die ſchwarze
Geſtalt Günthers ins Wanken kam ſah, wie
der Freund in heftigſter Kraftaſpannung den
Körper hochzüreißen verſuchte hörte, wie
ein durchdringender Schrei die Luft mit Meſſer
Schärfe zerſchnitt. Dann war Günther ver
ſchwunden.

Hans gab ſich einen Ruck und ſchoß auf die
Unglücksſtelle zu. Unter ihm ſplitterte es.
Jetzt ſtürzte er in den dunklen Abgrund, der
Günther verſchlungen hatte. Schwarz brodelte
das Waſſer in dem Loch, das drei Meter im
Quadrat ſein mochte. Wo aber war Günther?

Untergegangen? Unter die Eisdecke ge
klemmt?

ſah Hans, wie das
aufſprudelte und das Eis ſich bog.
Atemholen dann tauchte er. Grüne
Dämmerung ſchleierte ihm vor den Augen.
Dort wie eine Fliege an die Decke geklebt,
duckte der Leib Günthers ſich unter das Eis.

Hans faßte zu. Ein gewaltiger Ruck ein
Zug unter dem auftreibenden Waſſer hin! Er
hatte den anderen frei.

Sie tauchten auf. Willenlos hing der
Körper des Verunglückten in den Armen ſeines
Retters. Pruſtend gewann Hans mit ſeiner
Laſt die dünne Eiskante.

Jmmer und immer wieder verſuchte erx, ſich
zu halten. Aber als lache das Element ſeiner
Mühen, brachen die Schollen ſchrillend aus
einander, und immer weiter dehnte ſich das
Loch.

Mühſam hielt Hans den Kopf des Freun
des über Waſſer. Von neuem ſchob er den
ſtarren Körper über die Kante hinauf. Wieder
brach das Eis.
Minuten der Entkräftung folgten. Nicht

nachlaſſen! Nur nicht nachlaſſen! hämmerte es
in den Schläfen des Jungen.

Endlich war es denn möglich, daß er noch
leben ſollte endlich gelang es ihm, den Eis
rand feſt zu faſſen und den lebloſen Körper
Günthers in ganzer Länge auf das Eis hinauf
zuheben.

Da Waſſer vor ihm
Ein tiefes

Hans atmete haſtig. Schon wurden ihm
die Beine ſtarr. Jeder Augenblick Zögerns
nahm ihm Kraft.

Noch einmal ſammelte er ſich.
langſam hinauf erklomm die

rutſechte ein paar Meter weit.
Dann ſtand er auf. Jm Augenblick froren

ihm die Kleider am Leibe an, daß er meinte,
er müſſe zu einem Eisklumpen erſtarren.

Noch ſah er, wie in fieberhafter Eile,
ſchreiend und geſtikulierend, die anderen näher
kamen. Dann reckte er ſich auf und lief an dem
lärmenden Menſchenknäuel vorüber dem
Dorfe zu.

Seltſame Gedanken erfüllten den Jungen
als er das Ufer erreicht hatte, die Schlittſchuhe
abwarf und frierend und erſchöpft heimtrabte.
Ja, er hatte einem Menſchen das Leben ge
rettet und durfte ſtolz darauf ſein. Aber
hatte er nicht zugleich auch ſeine beſten Kleider
verdorhen, an denen die Mutter Tag und Nacht
gearbeitet hatte? Und war ihm nicht unter
Androhung ſchwerſter Strafe aufgetragen wor
den, ſie zu ſchonen

Er ſchlich durch die Hintertür ins Haus.
Als er gerade die Treppe hinaufhuſchen wollte,
um ſich in ſeine Kammer zu retten, rannte er
den Vater faſt um.

Erſchrocken ſprang er zurück.
Der Vater überſah die Situation mit einem

Blick. Ohne dem Jungen Zeit zu Erklärungen

ſchob ſich
Eisfläche

zu laſſen, ſchüttelte er ihn, daß ſich die Eis
kruſte von den Kleidern löſte. Und dann
praſſelten die ſtarken Hände, die Hans ſo oft
ſchon mit größerem Rechte gefühlt hatte, auf
ihn nieder.

Die Prozedur war ebenſo kurz wie ſchmerz
haft. Tränen in den Augen, aber mit zu
ſammengebiſſenen Zähnen kroch Hans ins Bett.
Ein paar Decken, die der Vater ihm grollend
ins Zimmer nachwarf, umgaben ſeine ſtarren
Glieder mit einer ſatten, wohltuenden Wärme.

Eine halbe Stunde verging, in der Hans die
mannigfachſten Ueberlegungen über die Unge
rechtigkeit der Menſchen anſtellte. Plötzlich aber
horchte er auf.

Vor dem Hauſe erhob ſich ein ſonderbaer
Lärm wie Gemurmel von vielen Menſchen
ſchwoll an und ſchien die Wände emporzu-
klimmen bis in ſein Zimmer. Und nun, hole
der Teufel, entrangen ſich dem dunklen Schwall
helle Hochrufe und immer wiederkehrend der
Schrei: „Es lebe der Lebensretter!“

Exſtaunt und ungehalten trat der Vater vor
die Tür. Eine exregte Menge hatte ſich ge
ſammelt, und jeder drückte ihm die Hand.

Land meiner Ahnen
Wir von der Weſer ſind alle verſchieden von

Haus zu Haus, von Dorf zu Dorf; und um
perſönlich zu ſein, wie es durch zur phraſen-
loſen Ehrlichkeit und Deutlichkeit wohl gehört,
was habe ich zum Beiſpiel mit Meiſter Wil
helm Ragabe gemeinſam und ſeiner wunder-
lichen Verſponnenheit? Oder was hat irgend
einer ſonſt von all den verhemmten wartenden
Menſchen in den Bauern und Handwerker-
bauern- und Arbeiterbauernhäuſern die es
am meiſten gibt an der oberen Weſer mit
ihm zu ſchaffen? Nux, wir verſuchen uns wie
er durch e ine Sprache verſtändlich zu machen
und alſo zu verſtändigen, die wir zuſammen
unſere Mutterſprache nennen und alle ver
ſchieden ſprechen und verſchieden hören und
verſchieden ſchreiben und verſchieden leſen bis
auf dieſen Tag. Die andern von früher, die
Stadtdichter Dingelſtedt mit ſeinem Weſerliede
und Hoffmann von Fallersleben mit dem
Deutſchlandliede, ſind nicht einmal einzeln hier
zu Hauſe, ſie ſind Zufälle der Literatur-
geſchichte an der Weſer.

Unter den Gelernten an unſerem Fluſſe
kann man erfahren, und ich bekenne es auch
gern, daß wix Niederſachſen dem Volksteile
der Engern angehören. Die Gelehrteren be
ginnen heute zu ſagen, daß die Niederſachfen
von der Weſer- und Elbemündung ſich flußauf
gekämpft hätten und Oſtfalen und Weſtfalen
und Engern ihrem früher kleinen Stamm an
geglichen und eingefügt hätten, davor aber
und in Wirklichkeit ſeien wir Eingeſeſſenen
Cherusker; und daß die einſtige germaniſche
Wallburg auf der Kuppe über Carlshafen, die
Syburg, der Sitz Segeſts geweſen ſei, erzählten
die Schukmeiſter der Gegend freilich ſchon vor
achtzig Jahren. Aber welche verbürgbare, ſicht
bare Spur iſt von den Cheruskern noch vor
handen? Es gibt noch die Wallburg zwiſchen
Vernawahlshauſen und Lippoldsberg, es gibt
Hünengraben und Hünengräber auf alten
Meßtiſchblättern, es gibt deutliche Opferſtellen
und Gerichtsſtätten, doch von den Menſchen,
die ſie anlegten und brauchten, iſt einfach nichts
mehr da, kein geſchriebenes Wort über ſie und
auch keine Scherben und keine Waffen in der
Erde von ihnen.

auf dem Papier überlieferte Zeit
unſeres Gaues fängt ſpät an im achten Jahr
hundert, als die Weſer Miſſionsgrenze der
vordringenden Franken zu werden begann, als
die Kämpfe zwiſchen Sachſen und Franken
über den Fluß und durch die alten Furten bei
Oedelsheim, bei Lippoldsberg und wohl bei
Höxter hin und her gingen. Dann im frühen
neunten Jahrhundert iſt das Winterlager

Karls des Großen in Herſtelle auf ſeinem
Sachſenzuge geſchichtlich, wo ihn die arabiſchen
und ſpaniſchen Gefandtſchaften beſuchten, und
iſt ſpäter und freundlicher geſchichtlich der erſte
Reichstag Ludwigs des Deutſchen über die
Sachſen bei Bursfelde. Jn den nächſtfolgenden
Jahrunderten entſtanden an der alten
Miſſionslinie und darüber hinaus Klöſter mit
ihren romaniſchen Kirchen, zu Hilwartshauſen,
zu Bursfelde, zu Lippoldsberg, zu Helmars-
hauſen, zu Corvey, zu Kemnade, zu Amelungs
born, zu Fredelsloh, davon heute ſteinerne
Zeugniſſe großer, edler Baukunſt übrig ſind,
längſt hineingewachſen in die Landſchaft und
heute wie die Landſchaft, ganz anders als die
unruhigen Menſchen der verſchiedenen Zeit
wenden, ein Stück ruhende Ewigkeit.

Nach der Klöſter- und Kirchenbauzeit und
als die beamteten karlingiſchen Gaugrafen ſich
überall im Reiche zu Reichsfürſten hinaufgzu
entwickeln, das heißt hinaufzurebellieren wuß-
ten, begann politiſch auch an der oberen Weſer
die große Zerſtückelung. Es gingen Kurheſſen
und Hannover und Braunſchweig, Lüneburg
und Preußen bunt und zipfelweiſe durchein
ander, um nur die letzten großen Anteileigner
zu nennen. Zipfel waren durch Zoll
grengen und verſchiedene Münze und die küch
kige und erfindungsreiche Tätigkeit der Regie
rungsſtuben voneinander abgeſchloſſen. Und
wenn ſonſt niemand im alten Gau ſetbſt, ſo
hatten doch bei den von je ſpärlichen Arbeits
gelegenheiten des Flußtales die Schmuggler
der Dörfer ihren Vorkeil von den künſtlichen
Trennungen und wurden in Brot gehalten.
Die Verzipfelung war übrigens da Kur-
heſſen und Hannover längſt Provinzen
Preußens ſind bislang wirkſam gegen den
Straßenbau, und als vor ein paar Jahren
die Reichspoſt die Möglichkeit eines regel-
mäßigen Kraftwagenverkehrs am rechten Ufer
der oberen Weſer durchprüfte und eine in
gleichmäßig guter Ordnung gehaltenen Straße
forderte, da zerſchlug ſich der Plan an den ver
ſchiedenen Bedenken und angeblichen Unmög-
lichkeiten der für die Zipfel zuſtändigen Amts
ſtellen.

Die eingeſeſſene Bevölkerung an der oberen
Weſer hat am meiſten durch die heſſiſchen

Die

Die

Dann rief einer: „Dein Sohn hat Günther
gerettet den Günther! Aus dem Eis hat er
ihn gezogen der war ſchon faſt tot! Ein
Teufelskerl, dein Junge! Er ſoll leben: Hochl“

Schweigend und mit einer ſchuldbewußten
Beklemmung am Herzen nahm der Vater die
Glückwünſche entgegen. Da mit einem Male
ſchlüpfte wie ein wollenes Geſpenſt Hans aus
der Tür und ſtellte ſich frierend, aber mit
einem glücklichen Lächeln auf dem Geſicht, der
drängenden Menge vor.

„Hoch der Lebensretter!“ brandete mit er
neuerter Wucht das Geſchrei auf. „Hoch Hans!
Hoch Hans!“ Und dann nahmen ſie ihn, ſtolz
und hilflos wie er nun war, und trugen ihn
im Triumph auf den Schultern durchs Dorf.

Noch bliebe zu erwähnen, daß einige Monate
ſpäter, als Hans längſt nicht mehr des Ereig-
niſſes gedachte, ihm der Schulze in feierlicher
Handlung die Medaille „Für Rettung aus
Gefahr“ überreichte; und ſchließlich, daß es
ſieben Jabre danach derſelbe Hans war, der
tapfer und einſatzbereit als Kampfflieger
Luftſieg auf Luftſieg häufte, bis man ihm den
Namen „Hans im Glück“ gab.

Gedanken
von Hans Grimm

Laändgrafen eine Veränderung erfahren. Durch
ſie würden die ſüd franzöſiſchen Waldenſer im
Tale in Gottstreu und Gewiſſenruh und Carls-
hafen angeſiedelt und konnten ſich ausſäen,
durch ſie wurden, um Arbeits gelegenheiten zu
ſchaffen, Eiſenhämmer nach Veckerhagen und
Lippoldsberg gelegt und wurden Hammer-
ſchmiede aus Oberſchleſien geholt. Außer den
Heſſen haben noch die Braunſchweiger Fremde
als Glasbläſer in das Tal gebracht. Die
Raſſenmiſchung hat in die paar alten eigent
lichen Bauernfamilien des engen Tales, die
ſich trotz der ewigen Höfeteilung noch zu er
halten bermochten, kaum hineingeſpielt. Wo
ſie ſich vollzog und immer noch vollzieht in
den Handwerkerbauern- und Arbeiterbauern
häuſern, ſind, um den thüringiſchen Ausdruck
zu gebrauchen, die Leute recht „vigilant“ ge
worden. Zu der zunehmenden „Vigilanz“ hat
gewiß auch der Fluß mit den Erfahrungen der

aus den Oberweſerdörfern gebürtigen Schiffer
ſein Teil beigetragen. Von Heſſen ſind
übrigens nicht nur damals die Fremdlinge
ſondern iſt auch dem Tale fremdartiges Weſen
zugekommen, es ſtieß die Kaſſeläner Mundart
in das Weſerplatt, es begann das fränkiſche
Haus das Sachſenhaus zu verdrängen, die
Beamten und Pfarrer von Heſſen her pflegten
nicht die bodenſtändige Art Und Sitte, ſondern
brachten Heſſenart und Heſſenſitte heran, und
dann war durch das Jagdſchloß Sababurg der
heſſiſche Hof immer nahe, der Gelegenheiten
geben und verweigern und Glück machen und
Glück ſtören konnte und Verdienſt gewähren
und nehmen konnte, wo die Talenge an ſich ſo
wenig bot; und da lernten die Menſchen wohl
ein wenig das, was jedenfalls den Urein-
geſeſſenen bis auf dieſen Tag ſo fremd und
ſchlecht ſteht, zu gefallen um eines vermeint
lichen Vorteiles willen und ſich alſo innerlich
zu ſpalten. Wenn in dem Tale, das bis vor
vierzig Jahren noch weltenfern dalag, ſchon
vor hundertfünfundzwanzig Jahren die Trach
ten aufhörten, dann iſt es wahrſcheinlich ge
ſchehen, weil das Nichtzueinandecrgehörige an
der ab geſchiedenen Oberweſer zueinander kam
und die Eingeſeſſenen nicht begriffen, daß ſie
Mut zu ſich ſelber haben müßten.

Jch ſagte zu Anfang, es ſei das Wort
„Wir von der Weſer“ oder für mich „Wir von
der Oberweſer“ nicht richtig, wenn darunter
irgendeine gemeinſame Jdee oder gemeinſame
Erinnerung oder eine gemeinſame Romantik
oder nur eine gemeinſame Gefühligkeit ver
ſtanden werde, wie etwa bei den froheren
rheiniſchen Menſchen. Aber wir haben natür
lich den Fluß gemeinſam, der immer deutſch
war und der der letzte deutſche Strom iſt, über
den andere Nationen nicht irgendwelche
Hoheitsrechte ausüben, und wir haben gemein
ſam faſt ſtärker noch als andere Deutſche,
ſo ſcheint mir die wartende Unxuhe eines
zu engen Tales, die ſich wohl als ſchwelender
Neid aufeinander äußert, dahinter aber viel
Größeres iſt: es warten hier Menſchen mit
ſtarken Fähigkeiten und zähem Fleiße ſeit
Jahrhunderten auf den Raum, auf die deut
ſchen Gelegenheiten, denen gegenüber ſie nicht
mehr unter ihrer Kraft zu bleiben brauchen
wie die lange Kette der Vorfahren.

Paganini und die Schankwirtstochter
Skizze von Krthur- Heinz Lehmann

Einſt gab der geniale Geigenkünſtler Paga-
nini in Wien eins ſeiner glanzvollen Kongerte.
Obwohl er den Beifall liebte und brauchte wie
der andere Menſch das tägliche Brot, entzog ſich
der Meiſter an einem Konzertabend bald den
ſtürmiſchen Huldigungen der begeiſterten Geſell
ſchaft und ſchlenderte einſam durch die nächtlich
ſtillen Gaſſen Wiens, bis ihn flotte, hettere
Muſik anlockte, die aus einer kleinen Wein
ſchänkſtube drang.

Er betrat den dumpfigen, mit Menſchen
wohlgefüllten Raum und ließ ſich, kaum be
achtet, an einem kleinen Tiſch, der nahe dem
Schanktiſch ſtand, nieder.

Paganini, deſſen Frauenkennerſchaft aus
vielen Liebeserlebniſſen ſtammte, fand einige
Mädchen heraus, die mit ihrer Einfalt und
natürlichen Einfachheit anmutig und unbewußt
kokettierten.

Jn dem Meiſter, deſſen ungeheure ſchöpfe
riſche Elaſtizität ſich ſtetig an den belebenden
Reizen raſch wechſelnder Liebesabenteuer neu
ſpannte, kam daher bald der Wunſch auf, ſeine
Künſtlermagie an dieſen Gäſten, vor allen an
den Mädchen, zu erproben. Paganini wußte
wohl, daß er, obwohl ſchon Tracht und Aus-
ſehen ihn als ungewöhnlichen Menſchen er
kennen ließen, weniger als Mann denn als
Hünſtler die Frauen in ſeinen geheimnisvollen
Bann zu ſchlagen vermochte, dem ſich auch die
Männer nicht entziehen konnten, die feindlich
in dem Meiſter den immer triumphierenden
Gegner im Kampfe um das Weib witterken.

Paganinis bleiches Geſicht war von einem
ironiſch beluſtigten, ſiegesbewußten Ausdruck be
herrſcht, der ſich um ſo ſtärker ausprägte, je
länger er ſeine Blicke von einem begehrens-
werten Mädchen zum anderen ſchweifen ließ.

Während ſeines Umherblickens hatte Paga
nini nicht bemerkt, daß ihm ein Glas Wein
auf den Tiſch geſtellt worden war. Er ſchaute
zum Schanktiſch, hinter dem ein beleibter Mann
herumhantierte, deſſen Kleidung ihn als den
Wirt kennzeichnete. Neben ihm am Spülbecken
wuſch ein Mädchen, in deſſen glänzendem röt-
lich-blonden Haar ſich das ſchwache Licht des
Raumes zu fangen ſchien. Als ſich das Mäd-
chen aufrichtete, blickte Paganini in ein Antlitz
von höchſtem Reiz. Der Glanz des Haares
wurde jetzt vom Leuchten der ſtrahlend weißen
Geſichtsfarbe faſt aufgehoben. Das friſche Rot
der vollen Lippen zog brennend des Künſtlers
Augen an.

Dieſes Mädchen, das die Tochter des Wirtes
zu ſein ſchien, war höchſtens achtzehn Jahre alt
und übertraf alle anderen im Gaſtraum an
Schönheit des Geſichts und ſchlanker Formen.

Es zog alle heißen Wünſche des Meiſters
auf ſich, deſſen empfindliche, auf kleinſte Reize
anklingende Nerven von einer fiebernden Ver
wirrung befallen wurden. Er trank den Wein
auf einen Zug aus, dann ſtand er auf und trat,
ſich durch die engen Stuhlreihen zwängend, an
das niedrige Podium der Muſikanten, die ſich
und ihren Unſtrumenten gerade eine Pauſe
gönnten.

Paganini ſprach einige Worte mit dem
Geiger, der den berühmten Hünſtler ſogleich er
kannte, und erhielt deſſen Violine. Mit einem
Schritt war der Meiſter auf dem Podium. Ein
Strich über die Saiten ließ die Unterhaltung
im Wirtsraum verſtummen. Dann ſetzte Paga
nini an zu einer ungariſchen Weiſe, deren jagen
der Rhythmus, durch des Meiſters Erregung
gleichſam befeuert, die Herzſchläge der über
raſcht lauſchenden Gäſte faſt ſtocken ließ.

Glasklirren und plätſcherndes Geräuſch
machte Paganini während ſeines Spiels auf-
horchen. Er wandte ſich zum Schanktiſch hin
und ſah, daß das Mädchen, für das allein er

eigentlich ſeine ganze Kunſt aufbot, teilnahms
los Gläſer ſpülte. Als der Wirt, der im Banne
der Klänge daſtand, des Meiſters Blick bemerkte,
ſtieß er das Mädchen an und lenkte durch eine
deutende Handbewegung deſſen Augen zum
Muſikpodium.

Als Paganini dem Blick des Mädchens be
gegnete, erſchrak er unmerklich, weil er den
Ausdruck qualvoll-glückſeliger Spannung, den
Widerſchein der hinreißenden Klangwirkung
darin vergeblich ſuchte. Unwirſch riß er einige
das Spiel beendete Striche über die Saiten

Ein Jubel brach los, deſſen Gewalt ſchier die
niedrige Schankſtube zu ſprengen ſchien. Stim
men, die begeiſtert des Meiſters Namen riefen
und eine Zugabe forderten, ſteigerten ſich aus
dem gleichmäßigen Beifallsklatſchen heraus.
Der Geiger ſchrie vor freudiger Verwunderung
ganz außer ſich: „Daß i dees erleb'! So a
Freid! Solchene zaubriſchen Kläng' aus meiner
alt'n Violin

Als der Lärm abebbte, da die Gäſte an einer
Bewegung Paganinis zu erkennen glaubten,
daß er weiterſpielen wollte, gingen die ſchallen
den Laute, welche des Wirtes
Hände erzeugten, allein noch durch den Raum,
Paganini biß ſich ärgerlich auf die Unterlippe,
denn das Mädchen, völlig unberührt von Spiel
und Beifallsjubel, wiſchte mit einem Lappen
die naſſe Platte des Schanktiſches trocken.

Einem plötzlichen Entſchluß folgend, ſchritt
Paganini vom Podium herunter, dicht an den
Schanktiſch. Während er aller Augen mit ſich
zog, richtete ſich das Mädchen erſt vom Spül
becken auf, als es des Meiſters unmittelbare
Nähe bemerkte.

Scheinbar verſtändnisloſe Verwunderung
las er aus des Mädchens Augen, das er, der
Sieggewohnte, in die Gewalt ſeines Willens
zwingen wollte. Niemals war Paganini auf
ſolchen Widerſtand geſtoßen.

Gr ſchwang die Geige unters Kinn. Gerade
wollte der Wirt ihm anſcheinend ein paar
Worte ſagen, aber da ſetzte Paganini ſchon an.
Er bot ſein berühmtes Meiſterſtück, er ſpielte
auf einer einzigen Saite.

Bei den erſten Strichen folgte das Mädchen
hinterm Schanktiſch aufmerſam ſeinen Be
wegungen. Als der Meiſter aber ſehen mußte,
wie es ſich umwandte zum Regal und einige
Gläſer darauf abſetzte, verließ ihn alle Be
herrſchung. Er ſchlug die Violine auf den
Schanktiſch, daß ſie zerſplitterte. Das Krachen
des Holzes klang durch die Stille, die von dem
Schrei des Geigers vom Podium her aufgeriſſen
wurde und ſich ſogleich wieder ſchloß.

„Zum Teufel, warum hört ſie nicht?“
Paganinis erregte Stimme überſchlug ſich. Die
Bläſſe ſeines Geſichts hatte ſich zu dunklem Rot

verfärbt. nVöllig unbeeindruckt von dem unerhörten
Vorfall rückte das Mädchen, noch immer dem
zornbebenden Paganini den Rücken zuwendend,
die Gläſerreihe im Regal zurecht. Der er
ſchrockene. Wirt ſtammelte aus ſeiner Ver
wirrung hergus: „Wann Eier Gnad'n merTochter mein'? Se kann ja nix dafür, weil's
halt weil's halt taubſtumm istNach einer Weile des Schweigens, in
wieder Faſſung gewonnen hatte, ſagte der
Meiſter, eine Anzahl großer Silbermünzen grt
den Schanktiſch legend, mit tonloſer Stim
„Für die Geige!“

Dann brach er in ein gellendes Lagfen m
das jäh wie eine grelle Flamme wieder et
Den Kopf mit dem wirren, feuchten Haar nint
geſenkt, unſicheren Schrittes, verließ an
die Wirtsſtube, und die Gäſte die Lin Se
in der Nähe ſckhen, erkannten, daß Tränen aus
ſeinen Augen quollen.
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Landwirtſchaft im Fanuar
Ein neues Jahr ein geſegnetes hoffent

lich aber noch im Zeichen des alten. Noch
lagern alte Vorräte, und ihnen muß die
Sorge gelten. Das alte Jahr hat ſich ſeiner
Witterung nach nicht ſo verabſchiedet, wie es
ſich dem Kalender nach gehört hätte. Die faſt
frühlingsmäßige Wärme der letzten Monate
hat in der Natur nicht den vorſchriftsmäßigen
Winterſchlaf gebracht. Die überwinternden
Vorräte, beſonders an Hackfrüchten, werden
keinesfalls in diejenige Winterruhe gefallen
fein, die ihnen gebührk. Es muß alſo darauf
geachtet werden, daß ſie nicht vorzeitig rebelliſch
werden. Man darf nicht glauben, daß die Kar
toffelknolle oder die Rübe tote Körper ſeien,
die erſt in der warmen Jahreszeit wieder zum
Leben erwachen. Sie atmen weiter, wird es
ihnen zu warm, ſo ſchwitzen ſie und verarbeiten
lebende Subſtanz, die wir geborgen glaubten,
ſcheiden in der abgeſchloſſenen Miete Waſſer
aus, das ſich nicht verflüchtigen kann und
Schimmelpilze oder Bakterien gedeihen läßt.
Die beſte Ernte kann dadurch erheblich gemin
dert werden. Das würde mitten in der Grzeu
gungsſchlacht um höhere GErnten verhängnis
voll werden. Die

Prüfung der Mieten
iſt demnach jetzt eine der wichtigſten Aufgaben,
aber auch die im Keller gelagerten Vorräte be
dürfen einer Prüfung. Die Temperatur
braucht ſich nicht erheblich über den Gefrier
punkt zu erheben; iſt das doch der Fall ge
weſen, ſo muß für trockene Lagerung geſorgt
werden, wobei Spreu, Grannen, Abfallaub
uſw. erſprießliche Dienſte leiſten. Auch auf dem
Schüttboden wird man unter dem gelagerten
Getreide Umſchau halten, um nicht nur zudring
liche Mäuſe, ſondern auch die „Kornwürmer“
in Schranken zu halten. Auch dort ſind luftige

»Lagerung, öfteres Umſchaufeln und Beſeiti
gung aller Unreinlichkeiten ſowie Ritzen, in
denen die Schmarxotzer Unterkunft finden könn

üſſi Winterarbeiten.
Auf dem Felde

ſind die Arbeiten infolge des milden Vor
winters ziemlich weit vorgeſchritten, teilweiſe
ſchon zu weit. Jmmerhin wird noch manches

zu tun übrig ſein. Bei Froſtwetter läßt ſich
noch der übrige Stalldünger ausbringen,
freilich ſo, daß er draußen nicht überflüſſigen
Verluſten ausgeſetzt iſt Die Düngermieten
erhalten eine ſchützende Bedeckung mit Erde und
werden feſt gelagert, als ob ſie noch die Dün
gerſtätte auf dem Hof zieren ſollten. Mit der
Ausbringung des Stickſtoffdüngers werden wir
Uns in dieſem Jahre nicht ſo zu beeilen brau
chen, die früh erfolgten Winterſaaten könnten
leicht zu üppig werden. Man wird ſich aber
rechtzeitig einen Voranſchlag über den Be
darf machen und vielleicht mehr als ſonſt die
langſamer wirkenden Arten bevorzugen.

Die ſtille Zeit gibt auch wieder mehr Ge
legenheit, mit Ruhe

die Ställe zu prüfen
und allerlei Verbeſſerungen anzubringen. Rein
lichkeit iſt auch dort das halbe Leben. Wir
haben ſo viel von den ſegensreichen Eigen
ſchaften des im Winter ſo ſpärlichen Lichtes
d daß wir einmal nachſehen ſollten, ob
ie Fenſter ihre Aufgabe, Licht hereinzulaſſen,

Und ſind gar die ſchlachtauch erfüllen können. l
verkauft, ſoreif gewordenen Maſtſchweine gut

iſt die beſte Gelegenheit gegeben, vor Aufſtal
lung des Nachwuchſes auch die alten Buchten
von den Spuren der Vorbewohner gründlich zu
entlaſten. Der Nachwuchs ſoll ſich von vorn
herein wohnlich einrichten können. Züchtet man
den Nachwuchs ſelbſt heran, ſo wird zu prüfen
ſein, ob er ſich ausreichend entwickelt. Achtet
man darauf nicht ſchon bei der Jungſau, ſo
hat man mit dem Tier dauernd Aerger und
verwünſcht ſchließlich die ganze Zucht. Die
Milchleiſtung der Sau während der Säuge

W
zeit hängt ſowohl von der Ferkelzahl, wie von
dem gereichten

Jahreskreis. Zum zweiten Male im neuen
in ſtiller Einkehr Rückſchau auf ein arbeits
Erntehoffnungen den Beweis brachte, daß d
allen Gewalten zum Trotz den deutſchen Bau
verſteht. Dieſes erhebende Bewußtſein wirft ſ
uns mit froher Zuverſicht und friſcher Kraf

Anläßlich der Jahreswende iſt es mir
und Mitkämpfern und nicht zuletzt meinen Pa

felſenfeſtem Vertrauen zum Führer unbeirrba
Auch das Jahr 1935 wird uns im K

ihm in alter Treue folgen!

Was iſt Gemeinnutz in der Land
wirtſchaft?

Die nationalſozialiſtiſche Regierung iſt un
beirrt und ſtetig auf die Erhaltung des
Bauerntums als des Garanten der deut
ſchen Nahrungsfreiheit bedacht. Durch den ge
mein wirtſchaftlichen Aufbau des Reichsnähr
ſtandes wurde die Marktregelung ermöglicht,
die dem Bauern auskömmliche Preiſe gewähr
leiſtet. Die Börſenſpekulation zeitigte un
gerechte Preiſe; Marktregelung bedeutet den
gerechten Preis für den Bauern und zu
gleich den ſozial tragbaren Preis als
Schutz vor Lohnentwertung für den deutſchen
Arbeiter als Verbraucher.
Wer die Zeit der Zwangsverſteigerungen
ſchon vergeſſen hat, der ſei daran erinnert, daß
bereits 1933 nur noch 6289 Zwangsverſteige
rungen ſtattfanden gegen 17 151, das iſt das
dreifache, im Jahre 1932. Ohne Marktregelung
würde uns das Liter Milch 3-4 Pfennig (wie
in Dänemark) koſten. Während der däniſche
Bauer für ein Ei Pfennig, das holländiſche
Landvolk für ein Pfund Butter 85 Pfennig er
hält, bekommt der deutſche Bauer für ein Ei
72 Pfennig und für ein Pfund Butter etwa
125 Mark. Darum iſt wirkſame Hilfe für die
Geſamtheit des deutſchen Bauerntums allein
die Markregelung.

Fuhrweſen als Nebenerwerb
der Bauernſthaft

Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt
teilt mit:

Die Rechtslage im landwirtſchaftlichen
Fuhrweſen iſt zum Teil noch ungeklärt. Es iſt
t unterſcheiden zwiſchen Kraftfuhren und
Geſpannfuhren. Für Kraftfuhren hat der
Reichsverkehrsminiſter durch Verfügung vom
20, April 1934 dem Reichsverband des Kraft
fahrgewerbes als alleinige Vertretung dieſes
Gewerbes errichtet. Alle natürlichen und juri
ſtiſchen Perſonen, die das Kraftfahrgewerbe be
treiben, haben ſich demnach zum Zwecke ihrer

Die

Eingliederung in den Reichsverband anzu

Futter ab. Gerade bei ſtarken jerhöhte Anſprüche an die Futtergabe
Würfen darf deshalb an eiwweißreichem Futter muß.

Landesbauernführer Eggeling
zur Fahreswende

Zum zweiten Male nach der nationalſozialiſtiſchen Bauernbefreiung ſchließt ſich der
Deutſchland hält der Bauer mit ſeiner Sippe

Freiheit unſeres Volkes in vorderſter Front ſinden.

nicht zu ſehr geſpart werden. Eine kräftige
Sau nimmt zwar ihre Körperreſerven zur
Hilfe, um die Anſprüche ihres Nachwuchſes zu
befriedigen. Wie weit dieſe Reſerven reichen,
läßt ſich aber ſelten genau beſtimmen. die
ſchwächeren Ferkel können dann leicht abge
drängt werden und müſſen das Zeitliche ſeg
nen. Die beſte Eiweißquelle bildet natürlich
eine ausreichende Magermilchgabe. Dabei iſt
zu beachten, daß die Mutterſau in der 2. bis
3. Woche nach dem Abferkeln ihre Milchgabe
beträchtlich ſteigert, in dieſer Zeit alſo auch

tellen
Dr. E. Feige.

reiches Jahr, das uns trotz nicht erfüllter
ie zielbewußte Bauernpolitik unſerer Führer
er und ſeinen Hof zu ſichern und zu erhalten
einen Abglanz auf das neue Jahr und erfüllt
t für die Aufgaben der Zukunft.

ein dringendes Bedürfnis, meinen Bauern
rteigenoſſen im Agrarpplitiſchen Apparat Dank

und Anerkennung dafür auszuſprechen, daß ſie mit mir in entſchloſſenem Kampfeswillen und
r und tatbereit ihren Weg gegangen ſind.
ampf um die wirtſchaftliche und politiſche

Der Führer möge befehlen, wir werden

Eggeling,
Landesbauernführer SachſenAnhalt.

VGSCSS melden, ſofern nicht der Kraftfahrbetrieb ein
nur unerhebliches Maß des Geſamt-
betriebes ausmacht. Die Anmeldepflicht beſteht
auch für Landwirte und Bauern, bei welchen
die genannten Vorausſetzungen zutreffen. Die
Nichterfüllung der Anmeldepflicht ſteht nach
g. 8 des Geſetzes zur Vorbereitung des orga
niſchen Aufbaues der deutſchen Wirtſchaft vom
27. Februar 1934 unter Strafe. Die Anmel-
dungen haben beim Landesverband Mittel
deutſchland des Reichsherbandes des Kraftfahr
gewerbes, Geſchäftsſtelle Halle, Freiimfelder
Straße 87, zu erfolgen.

Für Geſpannfuhren iſt die Regelungunterm 80. September 1934 ergangen. Der
Reichsverkehrsminiſter hat den Reichsverband
des Fuhrgewerbes e. V. München, als alleinige
Vertretung des Fuhrgewerbes anerkannt. Nach
einer Zeitungsmeldung haben alle natürlichen
und juriſtiſchen Perſonen, die das Fuhr
gewerbe ausüben, dieſem Verband zwangs-
weiſe anzugehören. Eindeutige Klarheit, ob
allen Bauern und Landwirten, die dem Ver
band nicht angehören bzw. ihm nicht beitreten,
die Ausübung von Fuhren unterſagt iſt bzw.
ob ſie auf Grund der Ausübung von Fuhr-
leiſtungen dieſem Verband zwangsweiſe anzu
gehören haben, beſteht noch nicht. Sobald eine
Entſcheidung fällt, wird eine entſprechende
Veröffentlichung erfolgen.

Schafzucht und Schafhaltung
Mit Rückſicht auf die große Bedeutung, die

Schafzucht und Schafhaltung für die Volks
wirtſchaft wieder erlangt haben, hat der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter neue Be
ſtimmungen über die Prüfung von Schäfer
gehilfen und Schafmeiſtern erlaſſen. Da mit
allen Mitteln darauf gedrungen wird, daß die
nach dieſen Beſtimmungen ausgebildeten
Schäfer von den Betriebsleitern bei der Ein
ſtellung bevorzugt berückſichtigt werden
ſollen, kann jedem in der Schafzucht Beſchäf
tigten nur geraten werden, ſich bald möglichſt
der Prüfung zu unterziehen, zumal für den
Uebergang erleichterte Prüfungsbeſtimmungen

Pr.
Was bringt der Landfunk?

Leipzig ſendet:
30. 12., 14.35: „Die Bauernbefreiung des Frei

herrn vom Stein.“ Dr. Fritz Priebs, Halle.
1. 1., 15.40: „Ein deutſcher Pflanzer in der

Südſee.“ Theodor Kern.
2. 1., 11.45: „Saatpflege.“ Dr. Fritz Harring,

Halle.
8. 15 11.45: „Der Bauer in der deutſchen

Literatur.“ Karlheinz Backhaus, Berlin.
18.00: „Deutſche Erzeugungsſchlacht:
Füttere richtig!“ Hermann Obée, Weimar.

„Die Bauernbefreiung des Freiherrn vom
Stein“

Zum Vortrag am Reichsſender Leipzig,
30. 12., 14.35 Uhr.

Nach dem Zuſammenbruch des frideriziani
ſchen Staates auf den Schlachtfeldern von Jena
und Auerſtädt war es vor allem ein Mann.
der, ausgezeichnet durch Tatkraft und Weit-
blick, beſeelt von unbändigem Freiheitswillen
und glühender Vaterlandsliebe, zum Kraft
quell von Preußens Erneuerung wurde: Der
Reichsfreiherr vom und zum Stein. Jn
klarer Erkenntnis der in unſerem Bauerntum
ruhenden ungebrochenen Kräfte hat er ſein
Reformwerk auf dieſen Urſtand des Volkes
gegründet und ihn nach jahrhundertelanger
Unterdrückung aus den Feſſeln der Erbunter-
känigkeit befreit. Leuchtend ſteht ſein Name
am Beginn einer in den folgenden Jahrzehnten
vielfach unterbrochenen und verfälſchten Ent
wicklung, die vier Menſchenalter ſpäter unter
dem Reichsbauernführer R. Walther Darré
endlich ihre Krönung erfuhr.

Fragekaſten
Hafer als Körnerfutter für Hühner. (E. L.

i. R.) Jſt es möglich, Hafer ausſchließlich oder
zum größeren Teil als Körnerfutter an Lege
hennen zu verfüttern?

Antwort: Von verſchiedenen deutſchen Ver
ſuchsanſtalten ſind gerade im letzten Jahre
Verſuche in dieſer Richtung unternommen
worden. Die Ergebniſſe liegen zwar noch nicht
reſtlos vor, ſie laſſen aber ſchon heute erkennen,
daß Hafer als Hühnerfutter durchaus geeig
net iſt. Die Tiere nahmen die Haferkörner
gern auf. Jrgendwelche Störungen traten nicht

ein.

Deutſcher Jägerkalender 1935
F. C. Mayer Verlag. München 2 C, Spar
kaſſenſtr. 11. 264 Seiten, Leinen, 1,50 A.

Der 17. Jahrgang des bewährten Jagdkalenders, zu
ſammengeſtellt von der Schriftleitung des „Deutſchen
Jägers, iſt wieder in muſtergültiger Ausführung er
ſchitenen. Er wird wieder ein Jahr lang der ſtändige
Begleiter des Berufs und Herrenjägers ſein. Seine
praktifche Zuſammenſtellung ſowie ſein wichtiger ſonſtiger
Inhalt auch in wirtſchaftlicher Beziehung heben den
Deutſchen Jägerkalender über den Rahmen eines Fach
kalenders hinaus.

„Scholle und Kraft“, Kalender für Land
wirtſchaft und Gartenbau (14. Jahrgang),
herausgegeben von der JG. FarbenAG., Lud
wigshafen, wird wieder ein guter Begleiter und
Berater im neuen Jahr ſein.

Führer-Kalender und TaſchenKalender für
den deutſchen Arbeitsdienſt. Verlag Hollerbaum
und Schmidt, Berlin N. 65, Reinickendorfer
Straße 98. Beide Kalender ſtimmen jetzt über
ein, nur fehlt im TaſchenKalender (für die
Arbeitsmänner) der Sonderteil für die Führer
im Arbeitsdienſt. Preis: Führer Kalender
1,75 Taſchenkalender 1,50 Nach dem
Wunſche des Bearbeiters, Arbeitsführer P.
Beintker, ſollen die Kalender ſtillerFreund und Helfer ſein und werden dieſe Auf
gabe auch beſtens erfüllen. Der Hauptwert iſt
auf Vermittlung eines gewiſſen geiſtigen Rüſt
zeuges gelegt. Zu den alten Freunden werden

vorgeſehen ſind. ſich ſicher ſehr viele neue finden.
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29. Fanugr bis 3. Februar
Kraftfahrzeug-

Winterprüfung
Start München

Hauptquartier Rottach-Egern
Die Oberſte Nationale Sportbehörde für die

deutſche Kraftfahrt veranſtaltet vom 29. Januar
bis 3. Februar 1935 die Kraftfahrzeug-
Winterprüfung als nationale Veranſtal
tung für Krafträder ohne und mit Seiten-
wagen, Perſonenkraftwagen, Laſtkraftwagen
und Sonderfahrzeuge. Hauptquartier iſt
Rottach-Egern am Tegernſee.

Die Veranſtaltung iſt unterteilt in eine
ſportliche Winterfahrt vom 29.--31. Januar,
techniſche Prüfungsfahrt am 1. und 2. Febr.,
Sondervorführung von techniſchen Neuerun-

gen am 3. Februar.
Die Abnahme und der Start für die ſport

liche Winterfahrt finden in München ſtatt.
Die Winterfahrt umfaßt Start-

prüfung, Zuverläſſigkeitsfahrt mit Nachtfahrt,
Bergfahrt, Prüfung der Lichtanlage und Aus
führung von Arbeiten, wie ſie im normalen
Fahrbetrieb vorkommen können. Teilnahme-
berechtigt ſind die Jnhaber der für das Jahr
1935 gültigen Lizenz bzw. des Ausweiſes der
ONS-Mannſchaften, die aus vier Fahrern auf
vier Fahrzeugen gleicher Kategorie beſtehen
müſſen, können genannt werden vom NSKK,
DDAC, SS, Reichswehr, Polizei, Reichsbahn,
Reichspoſt und anderen Behörden ſowie von
Fabriken und deren anerkannten Händlern.

Jm Gegenſatz zu der ſport lichen Win-
terfahrt werden für die techniſcher Prü-
fungsfahrt nur eine beſchränkte Anzahl
von Fahrzeugen zugelaſſen werden, die von
dem techniſchen Stab des Veranſtalters beſon
ders ausgewählt werden und an der ſportlichen
Winterfahrt teilgenommen haben. Sonder
fahrzeuge, die beſonders für dieſe techniſche
Prüfung von Behörden, Formationen, Fabri-
ken oder Einzelperſonen genannt werden, ſind
von der Bedingung der Teilnahme an der
ſportlichen Winkerfahrt befreit. Ueber ihre
Zulaſſung beſtimmt ebenfalls der techniſche
Stab. Als Sonderfahrzeuge gelten: Fahrzeuge
mit Gasgeneratoren, mit in Druckflaſchen ge
ſpeichertem Gas, Dampfwagen, Spezialfahr
zeuge für Gelände uſw.

Die techniſche Prüfungsfahrt umfaßt eine
Startprüfung, eine erſchwerte Geländefahrt,
Bergprüfung, Eis- und Schneefahrt ſowie eine
Wendeprüfung.

Nennungsſchluß für beide Prüfungen iſt der
19. Januar 1935 bei der Sportabteilung des
DDAC, Berlin W 385, Tirpitzufer 90, von wo
auch die Ausſchreibungen verſandt werden.

Reue Vorſchriften für
Berliner Automobil- Ausſtellung

Konventionalſtrafen für Winterhilfe
Uns wird. über neue Vorſchriften für die

vom 14. bis 24. Februar in Berlin ſtattfin
dende Jnternationgle Motorrad-
und Automobil- Ausſtellung berich-
tet. Danach müſſen alle ausgeſtellten Modelle
fabrikationsreif und ihre Herſtellung einge
leitet ſein. Die Fabriken haben die Liefer
termine während der Ausſtellung anzugeben.
Wird die Lieferung bis nach dem 1. Juli kom
menden Jahres verzögert, ſo hat die betreffende
Fabrik eine hohe Konventionalſtrafe an die
Winterhilfe 1935/36 zu zahlen.

Erfindungsſchutz
Der durch das Geſetz vorgeſehene Schutz von

Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen tritt
nach einer im Reichsgeſetzblatt veröffentlichten
Bekanntmachung des Reichsminiſteriums der
Juſtiz vom 28. November 1934 auch für die vom
14. bis 24. Februar 19385 ſtattfindende Jnter
nationale Automobil- und Motor-
rade Ausſtellung Berlin 1935 ein.
Dieſer Schutz von Erfindungen, Muüſtern und
Warenzeichen auf einer Ausſtellung hat die
Wirkung, daß die Schauſtellung oder eine an
derweitige ſpätere Benutzung oder eine ſpätere
Veröffentlichung der Erfindung, des Muſters
oder des Warenzeichens der Erlangung des ge
ſetzlichen Patent, Muſter- oder Zeichenſchutzes
nicht entgegenſtehen, ſofern die Anmeldung zur
Erlangung dieſes Schutzes von dem Ausſteller
oder deſſen Rechtsnachfolger binnen einer Friſt
von ſechs Monaten nach der Eröffnung der
Ausſtellung bewirkt wird.

Umbau der Etudiengeſellſchaft
für Automobilſtraßenbau

Die Studiengeſellſchaft für Auto-
mobilſtraßenbau, die im Jahre 1924 aus
dem Kreiſe der am Streßenweſen intereſſierten
Bauwirtſchaft und Jnduſtrie, Verwaltung und
Wiſſenſchaft mit dem Zweck gegründet wurde,
den neuzeitlichen Ausbau des Straßennetzes
durch wiſſenſchaftliche und praktiſche Forſchung
zu fördern, hat ſich in eine „Forſch ung s
geſellſchaft für das Straßenweſen
e. V.“ umgewandelt und dem Generalinſpektor
für das deutſche Straßenweſen den Vorſitz in
dieſer Geſellſchaft übertragen. Jn der Grün-
dungsſitzung betonte Generalinſpektor Dr.

des Straßenbauprogramms der Reichsregierung
im Jntereſſe einer raſchen Arbeitsbeſchaffung
alle Kräfte eingeſetzt werden mußten für die
Planung des Netzes der Reichsautobahnen und
für die Jnangriffnahme der Bauarbeiten ſo
wohl an den Reichsautobahnen als im allge
meinen Straßenbau. Nunmehr gelte es, auf
hochwertige Ausführung der Baumaßnahmen
bedacht zu ſein, ſowohl bei den Reichsauto
bahnen, als im allgemeinen Straßenweſen.
Hierzu ſei es nötig, die Praxis durch die
Forſchung zu unterſtützen, damit das Straßen
bauprogramm der Reichsregierung techniſch
vollkommen gelinge. Er rufe alle intereſſierten
Kreiſe zur ſelbſtloſen und ſachlichen Mitarbeit
auf.

Reichsverband der Kraftfahrlehrer
Der Reichsverkehrsminiſter hat auf Grund

des Geſetzes zur Vorbereitung des organiſchen
Aufbaues der deutſchen Wirtſchaft vom 27. Fe
bruar 1934 und des 8 44 der Erſten Verordnung
zur Durchführung dieſes Geſetzes einen
KReichsverband der Kraftfahrlehrererrichtet. Dieſer Reichsverband iſt die allei
nige Vertretung der Kraftfahrlehrer im Sinne
des S 1 Ziffer 1 des genannten Geſetzes; er
wird in die Organiſation des geſamten Kraft
verkehrs im Reichsverkehrsrat eingegliedert.
Dem Reichsverband haben mit Ausnahme der
in Beamtendienſten ſtehenden Kraftfahrlehrer
alle Perſonen anzugehören, die den geſetzlich
vorgeſchriebenen Fahrlehrerſchein beſitzen und
als Fahrlehrer tätig ſind, ferner alle Unter
nehmen, die Fahrlehrer beſchäftigen.

Zum Präſidenten des Verbandes hat der
Reichsverkehrsminiſter Jngenieur Walter
Kleiſt in Breslau, Friedrichſtraße 7/9, er
nannt und ihn beauftragt, die Organiſation

Mitteilungen des National ſozialiſtiſchen KraftfahrKorps und des Deutß
des Verbandes nach der vom Miniſter feſtgeſetz
ten Satzung durchzuführen. Stellvertreter des
Verbandspräſidenten iſt Stadtverordneter Pg.
Fritz Hohn in Dresden. Die vorläufige
Geſchäftsſtelle des Verbandes befindet ſich in
Berlin W 57, Bülowſtraße 27.

„Blauer Vogel“ mit Alkohol
Die Weltrekordverſuche des Engländers

Malcolm Campbell rücken allmählich in
greifbare Nähe. Der Wagen wird in dieſen
Tagen fertiggeſtellt. Anfang Februar ſollen die
erſten Probefahrten am Strande von Day-
tong Beagch ſtattfinden. Jntereſſant an der
Neutonſtruktion des 2450 PS ſtarken Motors
iſt, daß für ihn nur reiner Alkohol als Be
triebsſtoff verwandt werden kann. Gewiß
eine teure Angelegenheit, aber für einen neuen
engliſchen Weltrekord iſt dem Engländer kein
Preis zu hvch.

KraftfahrzeugPrüfſtellen
Der Reichsverkehrsminiſter hat den Allg. e

meinen Verband der Deutſchen
Dampfkeſſel-Ueberwachungs-Ver-
eine in Berlin mit der Zuſammenfaſſung der
amtlich anerkannten Sachverſtändigen im
Kraftfahrweſen beauftragt. Der Verband hat
die Aufgabe, für einheitliche Auslegung Und
Handhabung der für die amtlichen Prüfſtellen
maßgebenden Beſtimmungen zu ſorgen und den
Erfahrungsaustauſch unter den Beteiligten zu
vermitteln. Er wird einen techniſchen Ausſchüß
bilden, in dem neben Jngenieuren der Dampf
keſſel-UeberwachungsVereine auch Sachverſtän
dige der ſtaatlichen Prüfſtellen und techniſchen
Hochſchulen vertreten ſind.

chen Automobile Clubs Gau 18 Mitte

S Mäe- DD M
Neue DDAC-Gebührenordnung.

Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Jnnern hat jetzt die Gebührenvordnung für die
Genehmigung von Bahn- Rennen (Avus, Nür-
burgring uſw.) neu geregelt. Danach gelten
die Richtſätze für internationale Wagen Rennen
50 für internationale Motorrad Rennen30 für Ausweisfahrer- Rennen 10

Straßenſperren
Nach Mitteilung des DDAC, Gau 18, Mitte,

ſind in der Woche vom 831. Dezember 1934 bis
6. Januar 1985 folgende Straßen im Gaugebiet
geſperrt:

Vollſtändige Sperren:
Sangerhauſen Beyernaumburg.

gerhauſen bis zum Abzweig nach
weiteres.Merſeburg Lauchſtädt. Sperrung von Merſeburg bis
Knapendorf bis auf weiteres. Mehrweg 300 Meter.

Sudervpde-Stecklenberg. Sperrung bis zur Fertig
ſtellung der Straße im Frühjahr 1935.

Haſſerode- Dreiannen/ Hohne-Schierke. Sperrung bis
zur Fertigſtellung der Straße im Frühjahr 1935.

Zieſar Drewitz Burg. Sperrung wegen Reichsauto
bahn-Bau von Schopsdorf bis Zieſar bis 25. Januar
1935. Umleitung neben der Sperrſtelle.

Groppendorf Nordgermersleben. Sperrung
Reichsautobahn-Bau' von Groppendorf bis zur
ſtraße Magdeburg Helmſtedt bis auf. weiteres.

Halbſeitige Sperren:
Magdeburg Helmſtedt. Bauarbeiten- von Olvenſtedt

bis Jrxleben bis auf weiteres.Weißenfels Zeitz. Bauarbeiten von Wernsdorf bis
Zeitz bis auf weiteres.

Straßenſperren außerhalb des Regierungs
bezirkes Halle-Merſeburg, Magdeburg und des
Staates Anhalt ſind bei der Gaugeſchäftsſtelle
des DDAC, Halle, Univerſitätsring 8, Telephon

Sperrung von San
Einzingen bis auf

wegen
Haupt

Nr. 299 53 zu erfragen.

e

Mit Stolz blickt die geſamte deutſche Kraft
fahrzeug- Induſtrie und mit ihr das ganze Volk
auf die großen Siege der deutſchen Rennwagen
zurück. Die Welt. hat an den in der Geſchichte
des Kraftwagen-Rennſports noch nie erlebten
Zwillingsſiegen der beiden vom Führer mit
weitſichtigem Entſchluß gleichſam aus der Erde
geſtampften deutſchen Renunwagentypen einen
anſchaulichen Beweis dafür bekommen, daß
Deutſchland auf dieſem Gebiet Spitzenleiſtun
gen ſchaffen kann, ſobald Willen und Mittel
für eine große Aufgabe eingeſetzt werden.

Ueberall, wo unſere zähen, mutigen Renn
fahrer ſtarteten, kündeten ſie den Geiſt und
Willen des neuen Reiches. Die nachdenklichen
Köpfe des Auslands ſtaunen beſonders darüber,
daß es den deutſchen Fahrern gelungen iſt, mit
zwei techniſch völlig neuartigen, und dazu noch
voneinander grund verſchiedenen FahrzeugKon
ſtruktionen die ausländiſchen Wettbewerber im
Laufe des Jahres 1934 bei den großen Rennen
einfach wegzudrücken.

Wo die Wundergebilde der deutſchen Renn-
wagen ſiegten, ſiegte Deutſchland. Denn jede
Schraube und jeder Splint, jede Zündkerze und
jeder Reifen unſerer Rennwagen- waren Er

Joeu

zeugniſſe deutſcher Arbeit.

Bemerkenswert iſt dabei der Umſtand, daß es
Voſch gelungen iſt, neben ſeinen Hochleiſtungs-
Magnetzündern (mit denen bekanntlich auch
die italieniſchen Alfa Romeo- und Maſeräti-
Wagen der Skudaria-Ferrari, ſowie die ameri-
kaniſchen Siegerwagen von Jndianapolis aus
gerüſtet waren) für die deutſchen Rennwagen
Zündkerzen zu ſchaffen, die den bislang für
ſolche Zwecke gebräuchlichen ausländiſchen
Kerzen den Rang abliefen. Die große Leiſtungs
fähigkeit der Kerzen machte auf die Jtaliener
und auch auf die Bugatti-Leute einen ſtarken
Eindruck, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß
im nächſten Jahre ausländiſche Wagen nicht
nur mit Boſch-Magnetzündern, ſondern auch
mit deutſchen Kerzen fahren.

Jm abgelaufenen Sportjahr hatte bereits
die ſchwediſche Motorradfabrik Husqvarna ihre
phantaſtiſch ſchnellen Maſchinen mit denſelben
Kerzen gerüſtet. Husgvarna hat dieſen Ent
ſchluß ſchon 1933 gefaßt, nachdem bei der Jn
ternationalen Sechstagefahrt für Motorräder
erſtmals die deutſchen BMWe Maſchinen mit
BoſchZündung und eKerzen die engliſchen
Maſchinen übertroffen hatten. Auch der Auf
ſehen erregende Geſchwindigkeits-Weltrekord
von 1932 des Müncheners Ernſt Henne, den
dieſer erſt vor wenigen Wochen abermals ver

Der Terminkalender für den deutſchen
Kraftfahrſport 1935 weiſt verſchiedene neue
Wettbewerbe auf, die zweifellos ſtärkſtem Jnter-
eſſe begegnen werden. Die Leiſtungs
prüfung für Laſtkraftwagen wird
als nationale Veranſtaltung vom 24. bis
30. März auf dem Nürburgring durchgeführt.
Dieſer Wettbewerb, der mit einer techniſchen
Prüfung verbunden ſein wird, wendet ſich
hauptſächlich an die Wogen über 2,5 Tonnen.

Eine weitere Großveranſtaltung, die jedoch

Zeit vom 18. April bis 9. Mai, alſo für einen
Zeitraum von drei Wochen, vorgeſehene Län-
derfahrt, die für Wagen nativnal, für
Räder international ſein wird. Nach den bis
herigen Plänen ſoll dieſe Langſtreckenfahrt über
Oſtpreußen, Polen, die Tſchechoſlowakei,

Todt, daß im erſten Jahr der Durchführung

mehr ſportlichen Charakter trägt, iſt die für die

Ungarn, Jugoſlawien, Griechenland, Bulgarien,
in die Türkei bis nach Konſtantinvpel führen.

Veränderungen im Motorſport- Programm

Kraftfahrer-Prüfungen 1955
DreiWochenLänderfahrt Keine Harzfahrt Neuartige Avus Rennen

Auch das am 26. Mai ſtattfindende Avus-
Rennen wird ein etwas verändertes Aus
ſehen erhalten, denn die kleine Klaſſe der
Wagen fällt aus, und an ſeine Stelle tritt ein
national ausgeſchriebenes Motorradrennen.

Die in den letzten Jahren durchgeführte
Dreitage-Harzfahrt wird in der Zeit vom ö. bis
8. Juni durch eine Dreitage- Mittel
gebirgsfahrt abgelöſt, deren Schauplatz
entweder der Taunus oder die Rhön ſein wird.

Schließlich ſind auch noch die am 28. und
29. September für Wagen und Räder inter
national ſtattfindende Adolf-Hühnlein-Geländefahrt und das nationale Zwölf-
Stundenrennen für Tourenwagen am6. Oktober auf der Avus neue und ſicherlich
wertvolle Bereicherungen für den deutſchen
Kraftfahrſport.

Das hat die Welt noch nicht erlebt!

äm Kalnyf der Wagen und

Motdren ſegt deutſcher Geh

Rückſchau auf 1954

veſſerte, war entſcheidend für die Verwendung
der Zündkerzen nicht nur in den Maſchinen
der deutſchen Spitzenfahrer, ſondern auch in
zahlreichen ausländiſchen Sport und Renn
fahrzeugen,

Schon bereiten unſere deutſchen Wagen
und Motorradfabriken ihre Fahrzeuge und
Fahrer auf die Kämpfe des kommenden Jahres
vor. Und ſchon ſtehen unſere bedeutenden Zu
behörwerke bereit, für die Wettbewerbe des
kommenden Jahres das Beſte zu ſchaffen. So
wird durch vertrauensvolle und vorbildliche Zu
ſammenarbeit eindeutiger denn je die Welt
geltung Deutſchlands auf kraftfahrtechniſchem
Gebiet gefeſtigt.

GSchalldämpſer der Krafträder
Eine Unterſuchung der wegen Lärm

erzeugung innerhalb GroßBerlins beanſtan
deten Krafträder hat die Vermutung beſtätigt,
daß die übermäßige Geräuſchentwick
lung überwiegend (83 v. H. aller Fälle) auf
einen unvorſchriftsmäßigen Zu
ſtand der Schalldämpfer zurückzu
führen iſt. Unter Hinweis auf die Beſtim
mungen über das Fahrgeräuſch von Kraftfahr
zeugen ordnet der Reichsverkehrsminiſter daher
an, daß in allen Fällen unzuläſſig großen
Auspuffgeräuſches von Krafträdern nach den
geltenden Beſtimmungen die Verwaltungsbe
hörde dem Eigentümer oder Halter eine ange
meſſene Friſt zur Behebung des Mangels zu
ſetzen und nötigenfalls den Betrieb des Kraft
rades im öffentlichen Verkehr zu unterſagen
hat.

Kraftfahrzeugreifen-zwangskartell

Jm Juli 1934 hatte der Reichswirtſchafts
miniſter auf Grund des Geſetzes über Errich
tung von Zwangskartellen eine Anordnung er
laſſen, in der die Kraftfahrzeugreifen-
Jnduſtrie zu einem Zwangskartell zuſammengeſchloſſen und gleichzeitig die Erxch
tung von Unternehmungen zur Herſtellung von
Kraftfahrzeugreifen verboten wurdeDa die Gründe für den Erlaß er Anord
nung fortbeſtehen, hat der Reigwirtſchafts-
miniſter ihre Geltungsdauer in Einvernehmen
mit dem Reichskommiſſ ar für Preisüber
wuchung bis zum 30. Jun 1935 verlängert
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